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14. Jahrgang Sonntag , den 14. Mai 1944

Feindansturm in Siiditalien aufgehalten
im-Brückenkopf p/anmäßig geräumt —Seit 1. Mai verloren die Anglo-Amerikaner rund 700 Flugzeuge

Eigener Bericht
j7 Berlin,  13 . Mai . Nachdem an den

„‘jien in Süditalien
söchige

eine
Pause eingetreten

fast sieben-
waj , sind die

fc [ijpie dort, wie wir bereits kurz meldeten,
“ l schlagartigaufgellammt und nehmen
Lnd an Heftigkeit , zu . ln .der Nacht zum

sind die Briten und Nordamerikaner
, , .- alaüBoTkh^ «Schwerer' Artillerievorbereitung zwi-

schWImmgemein Schaft Bd 'J “, "'«««r» rlt»JlinUirno und Cassmo  zu I
s>ch dort einen, id X, arleten Großangriff angetreten , zu einem

n o zu ihrem

Kielh.u"3"'“*e,"> Iä »n.Lamns- und Fesselungsunternehmen
14161 Wd„ eaeM(W wje ^ lm Wehrmachtbericht

Paul Dogniaucseinen Tit.i
*'«r im FefcigiÄ -taiä, ,r hfc,l
zweiten Waleerfolgreich ‘ ta "^

Das« itgemäBe Rezept
Muu machtsich.von wenig FehEitB

die.» « und Thvrrbenlscheln Meer

' ä“ a^ el -Maa kann nach bib « 1
Milch die Massebreiiger riita . b jf
schmecket* gibt maa Salz, .SchnitUimiij K‘
etwas Paprika, auch itait:de>ba,sJLi etu
silikum daran. Man kann zumFikt«* ,. a,
beliebige Wildkräuter fein mtnlic ‘mischen.-

Pie Stöße der von Panzern und starken
Bberverbändenunterstützten feindlichen
rffloenerfolgten westlich und nördlich
jainrno, bei Castelforte , am Monte - Faito,
- Uri-Abschnitt und nördlich und südlich

Angelo. Der Angriffsstreifen umfaßt so-
it' etwa ein Viertel der Front zwischen

und Thyrrhenischem
k jitSchwerpunkte schälten sich die Ab-

jtte von Castelforte und San Angelo
iiiis, woran erkennbar wird , daß der
id im Liri-Tal aufwärts vorstoßen will,
sich damitdie beiden von Cassino . und

w.itno nach Rom führenden Straßen zu
men.
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Trotzeines großen Aufgebotes an Men-
äm und Waffen gelang es aber dem Geg-
«i nicht, unsere Linien zu durchbrechen,
ft , was er bisher unter hohen Verlusten,
in allen an Panzern , erreichte , waren
nolje nach Metern zu verzetch-
mie örtliche Einbrüche,  die von
n»:en soioTtzum Gegenstoß antretenden
bppenin erbitterten Kämnfen nm Häuser-
ktn, Bergkuppen und Schluchten fast
ull wieder bereinigt wurden . Die noch
finden Gegenangriffe  kommen

gut vorwärts.  Mehrere hun-
iGeiangene fielen bisher in unsere Hand,

'idenweiter1 nördlich anschließenden Ab-
SR« blieb es- bet einigen Feaselrmgs-
sSSm und Artilleriekämpfen.
p- neue anglo-amerikanische Offensive
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Ilälienist offensichtlich als Ersatz bzw.
i’i Ergänzung der sowjetischen Offensiv-
fl gedacht, die offenbar nicht mehr in
■'3 den ursprünglichen Tnvasionsplärien
7'prechenden Maße vorhanden ist.

Die Kämpfe im Osten
slen den Kämpfen in Süditalien steht

'■Id der Fülle der wichtigen militärischen
Usachen ferner die Räumung dei
lim, die nach vorbildlichen Leistungen

_ deutschen' und rumänischen Truppen
tut * 'hr abgeschlossen ist , mit an erster

;A Wir können darauf verzichten , die
Spekulationen, die besonders die

<4< «Mmerikaner an die Wiedereinnahme
Lj durch die Bolschewisten geknüpft

. . , 101 Mfzugreifen. Alle diese Kombinatio-
1>is f' ekkit*rA«nll''»L1'!' Öffnungen entbehren schon des'

Grundlage, weil wir die Hafen
es sa , Ni k o 1a j e w und Sewasto-

* ü Einem solchen Maße zerstört haben
-®>t ihrer Wiederherstellung in abseh-
,- Zeil nicht gerechnet werden kann.
“■' Planmäßigkeit und ruhige Sicherheit
j 8ai|iuung, sine logische und allgemein
7erwartete Folge der Zurücknahme des

£.1111. yiejuw“ .
An| cb̂ Hii Jj. «utkiiis v.^ - - - -

«joV<!':ip ' ™en Südflügels , geht auch daraus her-
flra 0Mm. oia- h S i4^ tratz unserer vorhergehenden Auf-1.5 *. Ing. 1 ,' ion Odessa und Nikolajew der Feind

uCt - ... “en geringsten Versuch machte , den
UCM ,1 ‘, “ ,

me»r- giiiÄ

1234- rff-  1 , SC;
n 94 - Ah -r •> rrf*S*.
KL 1* ypl , » • -

^u ^ .5 ''selri' ui» h'r i

^bittf. »vjjgjr? r,A ,m  Freitag verteidigten unsere bet-
la Pfer kämpfenden Grenadiere ihre

jj ® die Einschiffungsplätze eingenom-
"f 'achhutstellungen . Sie sicherten da-
- 1'von deutschen und rumä-

genngsten Versuch _ .
■äuspnrtunserer Armeen über das Muer

16sen. Häfen , aus zu stören . Er be-
■™te sich ausschließlich auf einen star-
;; hfteinsa tz. Die Bewegungen vollzogen
■r°tzdem in voller Ordnung unter dem
't,scl>utz der Artillerie.

Büispielhafte Tapferkeit

K«“1

b̂ hot'. '\ (Sr8d A.

n Ischen Seestreitkräfte ndurch-
geführten Abtransport  weiterer
freigewordener Kräfte . Sie stehen ständig
in Fühlung mit den Marine -Einheiten , die
trotz heftigen feindlichen Beschusses
schnelle Fahrzeuge  zur Rückführung
der letzten Nachhuten bereithälten.

Am unteren Dnjestr  kamen die
dreitägigen Kämpfe , die zur Beseitigung des
feindlichen Brückenkopfes südlich Gri-
g o r i o p o 1 führten , zum Abschluß . Unsere
Truppen säuberten das gewonnene Gelände
von bolschewistischen Resten und räucher¬
ten im Überstreifen zwischen Speja und
Serupeni einzelne , verzweifelt gehaltene
Widerstandsnester aus . Sowjetische Gegen¬
angriffe gegen unsere neuen Linien schei¬
terten . Kampf - und Schlachtflieger unter¬
stützten die Abwehr und vernichteten beim
Zerschlagen einiger über den Fluß hinweg
angreifender S.tcrßgruppen drei Fähren , 50
Sturmboote und Pontons , vier Geschütze,
eine Reihe von Lastkraftwagen und vier
Flugzeuge.

Auf dem Westufer der Moldau  berei¬
nigten die dort seit einigen Tagen angrei¬
fenden rumänischen Verbände in schwieri¬
gen Waldkämpfen ebenfalls das gewonnene
Gelände vom Feind . Durch die gestern ge¬
meldete Schließung einer älteren Frontlücke
hatten sie stärkere Teile einer sowjetischen
Schützendivision abgesebnrirt und einge¬
kesselt . Diese Kräfte wurden durch die ent¬
schlossen angreifenden Rumänen vernichtet

■ An den Fronten zwischen Karpaten und
Finnischen Meerbusen entwickelten sich
keine Kämpfe von Bedeutung.

Die Zeit drängt für den Gegner
Zum ersten Male kommt der Wehrmacht¬

bericht mit einem Wort auf die änglo -ame-
rikanischen Invasionsvorbereitun¬
gen  zu sprechen und stellt klar und ruhig
fest , daß die anhaltenden stärken anglo-
amerikanischen Bombenangriffe auf die be¬
setzten Westgebiete als Vorbereitung der
Invasion zu werten sind . Daraus geht her¬
vor , daß dem Gegner offensichtlich nicht'
mehr unbeschränkte Zeit für seine Absich¬
ten zur Verfügung steht.

Diese Tatsache entspricht unseren Vor¬
aussagen . Es war der Kerngedanke der
anglo -amerikanischen Planung , die deutsche
Wehrkraft unter einem beispiellosen An¬
sturm der sowjetischen Massen verbluten
zu lassen , um dann die zweifellos schwie¬
rige Landung unter um so günstigeren Be¬
dingungen durchführen und anschließend die
Festung Europa von der Flanke her erstür¬
men zu können . Diese Absicht war von
vornherein zu einem bedeutenden Teil ver¬
eitelt , wenn es gelang , große Truppenmassen
aus dem Osten zur Bekämpfung der Invasion
freizustellen und trotzdem die Ostfront auch
für einen bolschewistischen Massenansturm
unbezwingiieh zu machen . Die deutsche
Führung hat dieses Problem gelöst . Die
ganze Bedeutung dieses Vorganges wird erst

die Kriegsgeschichte späterer Zeiten wür¬
digen können : denn wenn irgendwo , dann
sind in dieser einzigartigen Operation die
Schlüssel zum Endsieg enthalten.

Die Bombenoffensive
Bei seinen Luftangriffen auf das Reichs¬

gebiet und die besetzten Westgebiele hatte
der Feind wieder schwere Verluste . Durch
die 91 im mitteldeutschen Raum vernichteten
Flugzeuge hat sich die Gesamtzahl der in
den ersten zwölf Maitagen abgeschossenen
britischen und nordamerikanischen Bomber
und Jäger auf 562 erhöht . Bemerkenswert ist,
daß hauptsächlich .nordamerikanische Flug¬
zeuge vernichtet wurden . Die britischen Flie¬
ger hielten sich dagegen ebenso wie schon
im April zurück . Sie beschränkten sich auf
schwächere Angriffe gegen Ziele , die nicht
im engsten Bereich konzentrierter deutscher
Abwehr lagen . Auch die Nordamerikaner
zeigten sich vorsichtig . -Mit Ausnahme von
zwei größeren Angriffen , bei denen sie be¬
sonders hohe Verluste erlitten , wählten sie
meist solche Ziele , die ihnen durch die herr¬
schende Wetterlage mit nur geringen Aus¬
fällen erreichbar schienen.

Zusammen mit den unvermeidbaren Aus¬
fällen beim Start der schwerbeladenen und
beim Rückflug der durch Treffer beschädig¬
ten Flugzeuge haben die Briten und Nord¬
amerikaner in den ersten zwölf Tagen dieses
Monats weit über 700  meist viermoto¬
rige Bombenflugzeuge  verloren.

Wieder 91 USA.-TerrorfIugzeuge abgeschossen
Nachtruppen bei Sewastopol decken Abtransport der Krim-Armee - Heftige Schlacht in Süditalien

dnb . Aus dem F ü h r e r h a u p t q u a r-
t i e r, 13. Mai . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Unsere Nachtruppen bei Sewastopol
standen gestern noch in erbittertem Ringen
gölten (Fön 'zahlenmäßig weit überlegenen-
Feind und deckten mit beispielhafter Tapfer¬
keit den Abtransport der deutsch -rumäni¬
schen Verbände.

Auf dem Westufer der Moldau  schlossen
rumänische Verbände in harten Kämpfen
Teile einer feindlichen Schützendivision ein
und vernichteten sie . Die Sowjets hatten
hohe blutige Verluste und verloren mehrere
hundert Gefangene . Starke Verbände deut¬
scher Kampfflugzeuge griffen in der vergan¬
genen ■ Nacht den Eisenbahnknotenpunkt
Kalinkowitschi  an und erzielten durch
Massenabwurf von Spreng - und Brandbomben
augedehnte Brände und umfangreiche Zer¬
störungen . An der übrigen Ostfront fanden
keine Kampfhandlungen von Bedeutung statt.

Aus dem Landekopf von Nettuno  Wer¬

den bei auflebender beiderseitiger Artillerie-
tätigkeit nur örtliche Kämpfe gemeldet.

An der Südofront trat der Feind östlich
des Golfes von G a e t a bis in den ' Raum
nordwestlich Cassino  mit starken Kräf¬
ten , von heftigem Artilleriefeuer , -zahlreichen
Panzern und Schlachtfliegern unterstützt , zu
einem Ablenkungs - und Fesselungsangriff
größten Stiles an . Es entwickelten sich
schwere Kämpfe , in deren Verlauf einige
Höhenstellungen mehrfach den Besitzer
wechselten . Durch den Einsatz neuer Kräfte
auf beiden Seiten nimmt die Schlacht an
Heftigkeit dauernd zu.

Feindliche Bomberverbände führten gestern
Angriffe gegen . mehrere Häfen an der ita¬
lienischen Westküste , besonders gegen
Genua.  Durch Flakartillerie der Luftwaffe
wurden 13 feindliche Flugzeuge abge-
schosen.

Kampffliegergeschwader bombardierten in
der Nacht zum 13. Mai zwei feindliche Flug¬
plätze an der Ostküste Korsikas.  In den
Flugzeuganlagen und unter den abgestellten

Flugzeugen entstanden zahlreiche Brände
uiid Zerstörungen.

Starke nordamerikanische Bomberverbände
richteten am gestrigen Tage Angriffe gegen
mehrere Orte in Mitteldeutschland
untf gegen Brüx,  die Schaden und Verluste
unter der Bevölkerung zur Folge hatten . In
heftigen Luftkämpfen und durch Flak¬
artillerie wurden 91 nordamerikanische
Flugzeuge , darunter 78 viermotorige Bom¬
ber, abgeschossen.

In der letzten Nacht griff ein schwächerer
britischer Bomberverband Ziele im nord¬
deutschen Küstengebiet und In Belgien an.
13 viermotorige Flugzeuge wurden durch
Nachtjäger abgeschossen.

Die anhaltenden starken Angriffe britisch-
norciamerikanischer Bomber gegen die be¬
setzten Westgebiete können als Vorbereitung
der Invasion  betrachtet werden . In der
Zeit vom 1. bis 10. Mai verlor der Gegner
dabei 182 Flugzeuge , darunter 120 vier¬
motorige Bomber.

Der Himmel war voll von Fallschirmen
Schwere Verluste der nordamerikanischen Terrorverbände beim Angriff aüi Mitteldeutschland

Eigener Bericht
BZ. Berlin,  13 . Mai . „Der Einsatz der

deutschen Jagdflugzeuge überstieg alles bis¬
her Dagewesene ", meldeten zurückkehrende
USA .-FIieger zu der Luftschlacht am Frei¬
tag über Mitteldeutschland , ln deren Ver¬
lauf 91 feindliche Flugzeuge abgeschossen
wurden . „Hunderte von deutschen Jagd
flugzeugen waren aufgestiegen und legjen
ohne Ausnahme eine beispiellose Kampfes¬
lust an den Tag ." Andere Piloten berich¬
teten : „Die Deutschen griffen mit wilder
Verbissenheit an . Sie stießen in Gruppen
von 30 bis 40 Maschinen aus großen Höhen¬
lagen herunter und waghalsige Piloten flo¬
gen einzelri oder in Paaren die Bomber
auch von unten an'. Der Himmel w ar
so voll von Fallschirmen,  daß es
aussah , als ob es eine Art Treppe wäre,
auf der man zu Fuß bis zum Erdboden hin¬
untersteigen könnte . Die deutsche Flak war
dicht konzentriert . Der Luftraum war mi
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Schwerter für Kapitänleutnant Brandi
De ' erfolgreichste deutsche U - Boot - Kommandant im Mittelmeer

Fr*nr̂ r,i0 ,f4-^ ■' -

OboJö- J lohn«**. f%< >
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Tor Pui■üfeT 8“*-'--

ifa Berlin . 13 . Mai . Der Führer ver-
l̂al  1944 das Eichenlaub mit

ü)!e,ern /- um  Ritterkreuz des Eisernen
Hji- j " I4aPhänleutn . Albrecht Brandi.
! j1111el nes U-Bootes , als 66 . Solda-
.. j «Hitschen Wehrmacht.
i-»3[rleo tnant  Brandi ist der erfolg-

i -r.j °ont  Kommandant des Mittelmee-
~ n lUe'eirl1  d er  Kommandant , der die

Kr-, ne9s8chiffe versenkt hat , nämlichnr'urer

«f

thuf* 38'

fr.

—r,;- te. "
. :® «ii, und zwölf Zerstörer . Zu die-

Bn-w•'
4"- q"'r 6-

K a11 ''

iich/ 0? kommt ein weiterer
7(r versenkungserfolg : 20 bewaff-

und Transportschiffe des Fein-
anf men 115  000 BRT Schließlich

■ ae!ner ErfoigsHste noch zwei
■' 'Chasse.

am 20. Juni 1914 als‘"i;5‘!r Brändi.
'c J<?neral direktors Bergassessor a. D
^ V,, ."« Brandi in Dortmund geboren,
^ -.r'ü‘l!' lr1hbnnt'Kom mandant , bevor er
■>. r,, ... Sehern Einsatz in den nörd-

Brant' 56™ ZUT U -Boot -Waffe mel-
'?i!ertr bst ‘e das Glück , in dem

aSer Korvettenkapitän Topp

einen Lehrmeister von hohen Graden zu be
kommen . Auf dessen berühmtem Boot er-
lebte er als Kommandantenschuler im Früh¬
jahr 1942 den Großangriff der deutschen
U-Boote unter der Küste Nordamerikas.

Im April 1942 stellte Brandi sein eigenes
Boot in Dienst . Bereits auf . derNrord ^t”a^tfk
ternehmung versenkte er rm Nordatlantik
sechs Schiffe . Die nächste aber sah ihn be
reits im Mittelmeer , also in einem Opera
rönsgebiet , das seit jeher zu «en seinw.eng-

sten für U -Boote gehört und gerade damals
als Brandi sein Boot durch die Straße von
Gibraltar ' hindurchbrachte , die d®ut.®cba
StreUkräfte zu Lande , zu Wasser und rn der
Luft in einem zunehmend härter werdenden
Rteoen sah . Brandi löste die ihm dort ge-
steHten Aufgaben mit soviel Können und
Schneid , daß seine Versenkungserfoige fast

qm ' vdrTllem ÄkurzSnander fol¬
gende Vernichtungder dre, Kreuzer̂ . «1«^

bracht wurden.

ge¬

tauter kleinen schwarzen Kugeln gefüllt,
den Rauchwolken der explodierenden Gra¬
naten ."

Die kühne Behauptung der Feindagitation,
daß die . deutsche Jagdflugzeugproduktion
so gut wie vernichtet sei , haben unsere Jä¬
ger durch diese neuen Schläge als pkimpen
Rluff entlarvt . Bereits beim Anflug kam , es
über dem Moseltal zu scharfen Luftschlach¬
ten , in deren Verlauf die tapfer angreifenden
deutschen Jäger immer wieder die Linien
der USA .-Fernjäger rings um die Pomber-
wellen durchbrechen konnten . Allein an
einer Stelle stürzten mehr als ein Dutzend
viermotoriger Flugzeuge in kurzer Zeit ab,
um irgendwo im Gebiet der Mosel aufzu¬
schlagen . Bei ihrem Weiterflug waren die
USA .-Bomber trotz "ihres starken Eegleit-
schutzes immel wieder heftigen deutschen
Jägerangriffen aüsgesetzt , so daß es wieder¬
holt zu ausgedehnten Luftschlachten gekom¬
men ist,j so im Gebiet von Franken , Sachsen
und der Saale . In ununterbrochenen Angrif¬
fen stürmten unsere Jagd - und Zerstörer¬
flieger gegen die feindlichen Pulks und setz¬
ten ihnen nachhaltig zu.

Die Zahl der bereits beim Anflug von den
deutschen Jägern vernichteten feindlichen
Bomber macht einen bedeutenden Prozent¬

satz der bei diesem Unternehmen abge¬
schossenen Flugzeuge aus . , In den meisten
Fällen erfolgten die Angriffe unserer -Jagd¬
kräfte so überraschend , daß es vielen Pilo¬
ten nicht mehr gelungen ist , sich durch Fall¬
schirmabsprung aus den brennenden oder
bereits in der Luft zerplatzenden Maschinen
zu retten . Obwohl die nordamerikanischen
Langstreckenjäger , während des ganzen Flu¬
ges danach trachteten , die ihnen anvertrau-
ten Bomber zu schützen , gelang es ihnen
nicht , sie vor den hohen Verlusten zu be¬
wahren.

Auch auf dem Rückflug der nordamerika¬
nischen Verbände setzten die deutschen
Luftverteidigungskräfte den Kampf gegen
die feindlichen Formationen mit großer Er¬
bitterung fort . Mehrere viermotorige Flug¬
zeuge wurden durch Volltreffer von Flak¬
granaten buchstäblich in der Luft zerrissen,
so daß nur noch Trümmer zur Erde herab¬
fielen . Zahlreiche USA .-Flugzeuge dürften
auch Beschädigungen durch Granatsplitter
davon getragen haben , so daß sie dann beim
Rückflug oder bei der Landung wahrschein¬
lich verlorengegangen sind , wie z. B. ein
USA .-Bomber , der über Chichester abstürz¬
te , explodierte und 40 Häuser schwer be¬
schädigte.

Staatsmänner der Slowakei beim Führer
Von Juden von Kapitalismus und Bolschewismusfreies Völkerleben

dnb. Aus dem Führerhauptquar¬
tier.  13 . Mai . Der Führer empfing heute
den slowakischen Staatspräsidenten Dr.
T i s o der mit dem slowakischen Minister¬
präsidenten T u k a dem Krtegsminister
C a 11 o s und dem Propagandachef Tido
Gaspar  am 12. Mai zu einem Besuch ein¬
traf . Der Führer hatte mit dem slowakischen
Staatspräsidenten eine herzliche Aussprache
über die vom Geiste der Freundschaft be¬
stimmten Beziehungen des Reiches zur Slo¬
wakei.

In den Besprechungen mit dem slowaki¬
schen Staatspräsidenten und dem slowaki¬
schen Ministerpräsidenten , an denen der
Reichsminister des Auswärtigen v. Rib-
b e n t r o p und Generalieldmarschall Kei¬

tel  teilnahmen , gab der Führer seiner Ent¬
schlossenheit Ausdruck , den uns von den
Feinden des Reiches und seiner Verbünde¬
ten aufgezwungenen Krieg im Osten und
Westen bis zum siegreichen Ende kompro¬
mißlos durchzuschlagen und dann jene
Grundsätze zu verwirklichen , die den gro¬
ßen und kleinen Völkern ein anständiges
und gesichertes . Leben , frei von jüdischen
Volksaussaugern und von kapitalistischer
und bolschewistischer Unterdrückung ge¬
währleisten.

Am Abend des 12. Mai waren die slowa¬
kischen Staatsmänner mit den Herren Ihrer
Begleitung sowie <*pt slowakische Gesandte
in Berlin , C e r n a k , nnd der deutsche Ge¬
sandte in Preßburg , L u d i n , Gäste des
Reichsaußenministers.

Einzelpreis 15 Rpf.

Gestern Pimpf, heute Soldat
morgen Pg.

Aufn . Pressv.-Hofjmunn (Sollau)

?$. im Kmq
Von

Kurt G. Stolzenberg
So manchen Parteigenossen habe Ich an

der Front fallen gesehen , Politische Leiter
und Gliederungsführer . Immer wird vor mir
die Gestalt ' des Greifswalder Kreisleiters
stehen , der als Bataillonsadjutant im Grena¬
dierregiment „Großdeutschland “ in einer
schauerlichen Winternacht im Raume von
Rschew den Heldentod starb . Wenige Tage
zuvor hätte er , der längst , mit Tapferkeits-
anszeichnungen und Verwundetenabzeichen,
ehrenvoll in sein politisches Amt zurück¬
kehren hätte dürfen , mit mir , noch über das
ausschlaggebende Moment der Parteiarbeit
im Kriege gesprochen . In der gleichen Nacht
fiel , zweihundert Schritt von ihm entfernt,
an der Spitze der Maschinengewehrkompanie
ein SA .-Standartenführer aus Magdeburg,
der drei Abende vorher mit mir das gleiche
Thema erörtert hatte ; als ich ein halbes
Jahr vorher die * Kompanie kennenlernte,
führte sie ein Träger des Deutschen Kreuzes
in Gold , der vorher in der Nähe vön Bre¬
men Standartenadjutant gewesen war , und
nur mehr im Geist in unseren Reihen mit¬
marschierte , Was wir* in den Feldquartieren
der Ostfront, ' in wankenden Schützengräben
und unter Einschlägen staubenden Bunkern
so oft .besprochen hatten , der Einsatz
des Nationalsozialisten in die¬
sem schweren Ringen,  ist zu Lande,
zu Wasser und in der Luft von jungen Män¬
nern , die eben noch Hitlerjungen und Fähn¬
leinführer waren , ebenso wie von im Dienst
der Partei ergrauten Parteigenossen mit
Blut besiegelt worden . Heute , wo sich der
Krieg entscheidend auf die seelische Aus¬
einandersetzung der Völker zuspitzt , soll
dessen gedacht werden , nachdem die Partei
seit Kriegsbeginn bis heute dem Waffenträ¬
ger der Wehrmacht ausschließlich den er¬
steh Platz im Gedenken des Volkes überließ.
Selbstverständlicherweise ; denn die NS¬
DAP . stand von je im scharfen Gegensatz
zu den lärmend sich . brüstenden Frak¬
tionen von 1917/18 , die sich für wichtiger
hielten als dqn Feldgrauen — die NSDAP,
als politische Bewegung dieses .unbekannten
Feldgrauen unterläßt dagegen ganz natür¬
lich alles , was den Rang des Soldaten irgend¬
wie beeinträchtigen könnte.

Die Nationalsozialistische Deutsche Ar¬
beiterpartei konnte sich das leisten . Nie¬
mand bestreitet , daß sie Neuschöpfer
und tragender Pfeiler  deutscher mili¬
tärischer Kraft ist . Jeder weiß , daß der Kern
der Parteigenossenschaft aus Soldaten des
ersten Weltkrieges besteht , und jedermann
sieht den Nachweis frischer Bewährung vor
dem Feinde und des Blutopfers ' für unser
Volk auf dem Dienstanzug derer , die der
Führer in die Kriegsarbeit der Partei zurück¬
befahl . Die Grenadiere , Maaten , Offiziere , die
das EK.-Band von der Wehrmachtuniform
hinübersteckten auf den braunen Rock , taten
es in dem Bewußtsein , daß ihre Ehre gestern
und heute dieselbe ist . Denn das ist klar:
würde die der Partei übertragene Arbeit
nicht geleistet , so wäre der dem deutschen
Volke vom Schicksal abgenötigte Wider¬
stands - und Bewährungswillen gefährdet.
Wir zerbrachen im ersten Weltkriege nicht
an einer höheren militärischen Leistung und
der Uebermacht der feindlichen Waffen , son¬
dern am Versagen zu Hause . Je länger der
Krieg dauert , je gigantischer die Leistung
der Frontsoldaten wird , desto entscheidender
wird auch die Bewältigung der Aufgabe
etwa eines Ortsgruppenleiters oder Jiigend-
führers . Wer das heute leugnen wollte , wäre
nicht nur realpolitisch gesehen ein Idiot,
sondern auch ein Vaterlandsverräter , nnd
wer die Tendenzen von Jahren , wo eine
reaktionäre Minderheit „die Herren Pa ’s“
halb spöttisch herablassend , halb eifersüch¬
tig kritisierte , heute lebendig zu machen
sich unterfangen wollte , würde nicht nur
als Störer der Volksgemeinschaft , sondern
als Zersetzer der . Wehrkraft zur Verant¬
wortung gezogen werden . Denn diese Wehr¬
kraft besteht nicht nur in geballter mili¬
tärischer Verteidigungsstärke , sondern in
dem von der NSDAP , im gesamten Volke
verankerten radikalen Willen zum
Siege um jeden Preis.  Wäre nicht der
Pg: mit den Rangabzeichen der Partei auf
dem Kragenspiegel , so wäre auch nicht der
General mit dem golden durchflnrhtenen
Srhuiferslürk . Wäre nicht der Alt » Kämofer
und sein treuer Kamerad der neuen Zeit , %n



gäbe es keine Millionenarmee von Soldaten,
gäbe es keinen - Zutritt aller tüchtigen Söhne
des Volkes zum Offizierskorps , hätten wir
auch keine Unteroffiziere und Mannschaften
mit Auszeichnungen , wie sie in vergange¬
nen Feldzügen nur der Offizier erhielt . Be¬
säßen wir nicht eine in Schweiß und Lang¬
arbeit für die Nation sich , abrackernde
deutsche Arbeiterschaft , ehemals der Inter¬
nationale .folgend , dann vom Pg . ins Vater¬
land geholt — wie wollen wir genuq Waffen
schmieden , um der Vernichtung durch Ju¬
den und Plutokraten zu trotzen?

Wir gedenken anläßlich der Wiederkehr
seines Todestages des ersten Oauleiters von
Weser -Ems, . . Carl Rovers . Was wäre die
Gründung des heute mächtiqe Kraftströme
aussendenden Gaues ohne ihn und seines¬
gleichen ! Wenn wir sein Andenken ehren,
geschieht es in dem Wissen , daß die Wur¬
zeln deutscher Kraft in dem schlichten,
kämpferischen Dienst von Männern liegen,
die in einem Parteiamt niemals einen Selbst¬
zweck oder ein  egoistisches Fundament
sehen , sondern vor allen Anderen treu und
stark besondere Lasten und Pflichten für die
V dksgemeinschaft tragen . Mit nichts ande¬
rem kann die neben harter Berufsarbeit noch
ehrenamtlich ' in der NSDAP , geleistete Ar¬
beit füi den Sieg vergolten werden , als mit
der Bezeugung von Hochachtung und An¬
erkennung durch feden Volksgenossen , ganz
besonders durch den Soldaten.

Tm I. Bataillon des Regiments , von derp
eingangs die Rede war , fiel im Januar 1943
beim Einbruch feindlicher Panzer in ein
Dorf , das eigentlich gar nicht mehr da war,
ein Unteroffizier , als er einen ,,T 34“ mit
seiner Sprengladung anging , von Ma-
schinengewehrkugeln durchbohrt . Jm
Snrnnge rief er npeh : „Wenn schon ge¬
storben sein muß , mit .Heil Hitler !’
und .Deutschland über alles !"
Sein Ruf ward einst ännestimmt von den
Soldaten der Braunen A.rmee . Er feuert
Front und Heimat heute im Kamnfe um ihr
Leben an . Solange er tagtäglich unsei
Gruß ist . solange dieser Geist kämpferischer
Menschen , politischer Soldaten bei uns
lebendig  ist , gehört uns der Sieg.

Tifos Gold !odtt „Patrioten"
Drahtbericht unseres Vertreters

osch . Bern , 13. Mai . Die englische Zeitung
„Daily Sketch “ bestätigt noch einmal , daß
sich die einst von dem englischen Außen¬
minister Eden aufgezogene jugoslawische
Exilregierung , deren Sitz -inzwischen von
London nach Kairo verlegt worden ist , in
einem Zustande völliger Auflösung befindet.
Beamte dieser Exilregierung , die sich in
London aufhalten , verlangen , von den Ver¬
tretern Titos in der britischen Hauptstadt
empfangen , und angehört zu werden.

Die Flucht aus der Exilregierung Puritsch
hat besonders große Ausmaße angenommen,
als es offensichtlich wurde , daß sie nicht
mehr mit der Auszahlung der von ihr in
Uebersee hinterlegten Gelder rechnen kann,
die verschiedene - Banken , wie z. B. die bra¬
silianische Nationalbank , für die Tito -Bol¬
schewisten reserviert haben . Die britische
Reqierung ist , nachdem sie im Balkan das
Spiel den Sowjets ausgeliefert hat , nicht
mehr in der Lage , ihren Günstling von
gestern vor der öffentlichen Blamage zu be¬
wahren.

Weniger Brot in Süditalien
Drahthericht unseres Vertreters

Dr . v . L. Rom , 13. Mai . Nach der amt¬
lichen britisch -amerikanischen Erklärung an
die Badoglio -Regierung , für . die nächsten
7 Monate könne Süditalien auf keinen Fall
auf britisch -amerikanische Hilfe rechnen und
insbesondere Lebensmittelsendungen könn¬
ten nicht durchgeführt werden , wird in Ba-
doglio -Italien die tägliche Brotration von
200 Gramm je Kopf wieder auf 150 Gramm
herabgesetzt.  Bisher gab es schon oft
statt der 200 nur 100 Gramm Brot.

Himmelfahrtskommando
lür Badoqlio-Italiener

Von unserem Vertreter
Dr . v . L. Rom , 13. Mai . 300 0Ö0 italienische

Kriegsgefangene sind mit Einwilligung . Ba-
doglios zu Zwangsarbeiten für die „zweite
Front “ unter britischem Kommando vorge¬
sehen . Der Regierung Badoglio wurde kei¬
nerlei Einfluß auf Einsatz und Behandlung
dieser Zwangsarbeiter eingeräumt . Vielmehr
ist vorgesehen , daß unter ihnen nach Maß¬
gabe der britisch -amerikanischen Militär¬
stellen „Freiwillige “ zu sogenannten „Him¬
melfahrtkommandos “ rekrutiert werden.

Amsterdam bekämpft Kriminalität
Drahtberlchf unseres Vertreters

ep . Amsterdam , 13 Mai . Drastische Maß¬
nahmen im Kampf gegen die Kriminalität
in den Niederlanden, ' besonders gegen Diebe
und Einbrecher , fordert der Amsterdamer
Polizeipräsident , Oberstleutnant van Hilten.
Im April sind allein in Amsterdam 695 Per¬
sonen verhaftet und 2500 Anzeigen bei der
Polizei erstattet worden Der Polizeipräsi¬
dent schlägt die Schaffung sogenannter
Polizeilager vor , in denen diejenigen Ele¬
mente untergebracht und zur Arbeit heran-
gezogen werden sollen , bei denen keine
Aussicht , auf Besserung besteht , und die
darum eine dauernde Bedrohung der Be¬
völkerung darstellen.

Wichtiges —kurz gesagt
Der in diesen Tagen .mit dem Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes ausgezeichnete rumänische Ge¬
schwadergeneral Jonewcu und Ritterkreuzträger
Brigadegeneral . Mociulski , wurden zu D;visions-
generalen befördert. *

In Wien fand am Freitag und Sonnabend eine
Sitzung des Präsidiums der linion nationaler Jour¬
nalistenverbände statt

*

Zum Besuch der Ausstellung „Unser Heer “ tra¬
fen die Militärattaches der Staaten .Spanien , Tür¬
kei , Schweden und Schweiz in Wien ein Sie
äußerten sich in Worten höchster Anerkennung
über die gebotene Schau und die , Leistungen des
deutschen Heeres. ♦

Das USA .-Repräsentantenhaus stimmte laut
Reuter der Vorlage des Senates auf Verlängerung
des Pacht - und Leihgesetzes - um ein Jahr zu.

♦
Nach einer Efe-Meldung aus San Salvador hat

der vom Kongreß ernannte interimistische Präsi¬
dent General Menendez das neue Kabinett ge¬
bildet . Der Generalstreik .- der die D<»irnssJon des

•̂Präsidenten Hernandez zur Folge hatte wurde
am Mittwoch beendet.

*

Ueb6r Aufstände siedelnder Inder in Kenya be¬
richtet ..Daily Herald " vom 11- Mai Rund 70 die¬
ser Inder seien in . Nairobi vor ein Kriegsgericht
gestellt und 52 von ihnen zu je fünf Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden.

Ukrainische Kirchenfürsten bei Dr.Frank
Feierlicher Protest gegen die Ermordung des Metropoliten Sergius Ein brutaler Racheakt Stalins

dnb . Krakau , 13. Mai . Generalgouverneur
Dr . Frank  empfing in Anwesenheit von
Vertretern der Regierung des Generalgou¬
vernements mit dem Chef der Regierung,

.Staatssekretär Bühler an der Spitze , die sich
zur Zeit im Generalgouvernement aufhalien-
den Häupter der . autökephälen und auto¬
nomen orthodoxen Kirchen der Ukraine.
Der Besuch der Kirchenfürsten , die in Be¬
gleitung zahlreicher Bischöfe gemeinsam
mit den höchsten Würdenträgern der ortho¬
doxen Kirche im Generalgouvernement auf
der Burg zu Krakau erschienen , geht auf
ihren Wunsch zurück , dem Generalgcuvai-
neur die Gefühle herzlicher Dank¬
barkeit  auszudrücken , mit denen sie von
der Gastfreundschaft und dem En -gegen-
kommen der deutschen Behörden gegenüber
allen kirchlichen und persönlichen Fragen
der orthodoxen Geistlichen und Gläubigen
im Generalgouvernement seit jenem ' Tag
Gebrauch machen , in dem sie angesichts der
zu erwartenden Untaten der wiederkehren¬
den B̂olschewisten ihre Heimat verlassen
mußten.

Der Empfang im Festsaal der Burg stand
im Zeichen .eines gegenseitigen herzlichen

Einvernehmens . Mit aufrichtigen Worten der
Dankbarkeit wandten sich die Würdenträ¬
ger der einzelnen orthodoxen Kirchen der
Ukraine und des Generalgouvernements an
Dr . Frank , um ihm für die wohlwollende
Einstellung der deutschen Verwaltung ge¬
genüber allen Belangen der orthodoxen
Kirchen und ihrer Gläubigen und für die,
Fürsorge , mit der deutscherseits die Erfül¬
lung der religiösen Bedürfnisse der ortho¬
doxen Gläubigen umgeben wird , zu danken.
Die Häupter der orthodoxen Kirchen der
Ukraine unterstrichen dabei ihren festen
Glauben , daß sie früher oder später in die
vorläufig von ihnen verlassenen Dioezesen
zurückkehren werden , um die dort jetzt un¬
terbrochene Arbeit im Interesse der ukraini¬
schen orthodoxen Kirchen fortsetzen -zu
können . Ihre Ansprachen klangen aus in
einem festen Bekenntnis zu der großen Sen¬
dung , die das Deutsche Reich im Kampf
gegen den Bolschewismus auf sich genom¬
men hat.

Anläßlich des Empfanges beim deneral-
goruverneur unterbreiteten die orthodoxen
Kirchenfürsten im Namen des Episkorates der
Geistlichkeit und der vielen Millionen Gläu¬

bigen ihrer Kirche Erklärungen über die
Haltung der orthodoxen Kirchen gegenüber
Moskau . Diese Resolutionen , die nach ihrer
Verlesung Dr . Frank ausgehändigt wurden,
gaben auch dem tiefen Abscheu Ausdruck,
mit dem die orthodoxe Welt die hinterlistige
Ermordung des Metropoliten Sergius durch
die bolschewistischen Agenten aufnahm . Es
wird dabei betont , daß dieser brutale Rache¬
akt Stalins gegenüber einem aufrechten Ver¬
treter de ? orthodoxen Glaubens in den
Herzen aller Gläubigen den stärksten Wider¬
hall gefunden hat . Der V ernichtungs-
wille der Bolschewisten  werde die
Angehörigen der orthodoxen Ki/chen in Zu¬
kunft zu noch größerer Opferbereitschaft und
Standhaftigkeit anfeuern im Kampf mit der
Finsternis und dem Chaos.

Generalgouverneur "Dr . Frank erwiderte
die aufrichtigen Worte der orthodoxen Kir¬
chenfürsten in herzlicher Form , aus der das
große Gefühl hervorging , das von deutscher
Seite dem im gegenwärtigen Augenblick so
tragischen Schicksal der orthodoxen Gläubi¬
gen unter dem Joch des Bolschewismus ent¬
gegengebracht wird.

Churchill auf der Empirekonferenz geschelfert
Verstärkte Nervosität in London — Die Dominien wollen sich nicht fester an England binden

- Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
b . Berlin , 13. Mai . Die Engländer machten

in diesen Tagen eine Nervenanspannung
durch , wie sie die an Gerüchten gewiß
nicht arme jüngste Zeit als Steigerung kaum
für . möglich gehalten hatte . Die mit so viel
Hoffnungen am 1. Mai begonnene Empire-
Konferenz  in London , die durch den
Versuch einer festeren Bindung der Do¬
minien an England die Weltstellung Groß¬
britanniens festigen sollte , hat sich als ein
Fehlschlag erwiesen . Es ist Churchill , nicht
gelungen , gegenüber den widerstrebenden
Dominien seine Pläne durchzusetzen und
von den Premierministern der ' einzelnen
Empire -Gliedstaaten auf der Konferenz bin¬
dende Erklärungen für eine gemeinsame
außenpolitische Linie zu erhalten.

Während , der britische Premier das Com¬
monwealth als die einzige Form erklärte, 1
in der sich ein Zusammenleben der einzel-

Englische Oeffentlichkeit enttäuscht
Eigener Bericht

m . Berlin , 13. Mai . Zu der Erklärung Chur¬
chills vor dem Unterhaus , er könne noch
keinen bestimmten Tag ins Auge fassen , an
dem die britische Regierung Beratungen
über soziäle Sicherheit bekanntgebe , erinnert
„Daily Herald “ an äen 2. Dezember 1942,
an dem das ganze englische Volk über die
Veröffentlichung des Beveridge -Plans über¬
rascht und glücklich gewesen sei . Dann aber
habe die Haltung der Regierung diesen Plan
gegenüber zutief s .t enttäuscht.  Unter
allen möglichen . Scheingründen sei trotz
des Drängens der Oeffentlichkeit jede Be¬
schlußfassung über den Plan hinausgezögert
worden, - bis dann Innenminister Morrison 1
im November vorigen Jahres ein neues
Sozialprogramm der Churchill -Regierung an¬
gekündigt habe , auf dessen Veröffentlichung
man bisher gewartet habe . Jetzt aber habe
Churchill die ganze Angelegenheit auf un¬
bestimmte Zeit verschoben.

Wie nicht anders zu erwarten , denkt die
britische Regierung nicht daran , sich noch
mit ..sozialen Reformplänen zu beschäftigen,

nen Glieder des Empire vollziehen könne,
forderten die Premierminister der Dominien,
vor allem der Kanadier Mackenzie
King  und der Neuseeländer F r a z e r ,
eine neue Art von Völkerbund als inter¬
nationale Form , an die sich England und
die Dominien in gleicher Weise gebunden
fühlen müßten . Dieser Plan eines neuen
Völkerbundes aber ist ganz offensichtlich
nordamerikanischen Ursprungs , und augen¬
scheinlich den kanadischen und neuseelän¬
dischen Vertretern von Roosevelt suggeriert
worden , als sie vor ihrer Weiterreise nach
London einen kurzen Abstecher nach Wa¬
shington machten . Das Weiße Haus hat
diesen Plan eines neuen Völkerbundes , in
der Absicht a^ifgestellt , die Vereinigten
Staaten in dieser Einrichtung die überra¬
gende Rolle spielen zu lassen.
• Gerade diesen nordamerikanischen Herr¬

schaftsanspruch hatte Churchill auf der Em-

— Plutokraten gegen Sozialreform

nachdem dem Schwindel mit dem Beveridge-
Plan seinen Zweck erfüllt  hat , das
englische Volk für einige Zeit aufzupulvern.
Dafür aber mehren sich die Nachrichten von
scharfen und schärfsten Protesten aus plgto-
kratischen Kreisen gegen jede soziale Re¬
form in England . Der Rat der britischen
Aerztevereinigung hat eine scharfe Erklä¬
rung gegen den Plan , einen nationalen Ge¬
sundheitsdienst einzuführen , veröffentlicht.
In der Erklärung wird mit Nachdruck betont,
die britische Aerzteschaft werde jeder staat¬
lichen Kontrolle Widerstand leisten , da diese
mit ihrer intellektuellen und beruflichen
Freiheit unvereinbar sei . Getreu den Man¬
chester -Prinzipien will sich - die britische
Aerzteschaft das Recht nicht nehmen lassen,
ihre Leistungen so teuer wie möglich zu ver¬
kaufen , ohne im geringsten Rücksicht auf die
Lage der Kranken zu nehmen.

Alle schönen Redensarten über soziale Re¬
formpläne in England dienen nur zur Ueber-
tölpelung der Dummen . .Die Plutokraten den¬
ken nicht daran , von ihren Ausbeuterge¬
wohnheiten zu lassen.

pirekonferenz durch eine Wiedergeburt des-
britischen Herrschaftsgedankens zu ersetzen
versucht . Die britische Presse läßt erken¬
nen , in wie starkem Maße London dabei
auf den Widerstand der Gäste aus den Do¬
minien getroffen ist . Die „Times ” sagt , daß
die Dominien -Premierminister wahrscheinlich
einige Aenderungen gegenüber den Plänen
Churchills durchgesetzt hätten . Insgesamt
aber hätten sich die Vertreter der Domi¬
nien geweigert , bindende Erklärungen Lon¬
don gegenüber abzugeben.

Die Londoner Agitation bemüht sich da¬
her , die ursprüngliche Aufgabenstellung der
Empirekonferenz zu verkleinern . War sie
bei ihrem Beginn als das wichtigste politi¬
sche Ereignis überhaupt bezeichnet worden,
da auf ihr „Entschlüsse von umwälzender
Bedeutung " gefaßt Xverden sollten , so erklärt
heute die „Times ”, daß die Konferenz „im
gegenwärtigen Stadium nur vorfühlender
Art " wäre . Die Dominien hätten sich auf
jeden Fall geweigert , sich in zukünftigen
weltumfassenden Organisationen nur durch
England Vertreter ! zu lassen , sondern sie
hätten volle gleichberechtigte Beteiligung
verlangt.

Jeden Hinweis Churchills , daß mit der
fvlacht Englands auch die Macht 1 der Do¬
minien ' falle , beantworteten die Premier¬
minister der Dominien mit dem Argument,
daß die Vereinigten Staaten sehr viel besser
zum Schutz der Dominien geeignet seien als
England . Die „Times “ läßt dabei durch-
blicken , daß die Dominien in dem Verrat
Churchills an der Atlantik -Charta einen Be¬
weis der Machteinbuße Englands gesehen
hätten.

Unter diesen Umständen bezeichnen poli¬
tische Kreise in London die Aussichten
neuer Bluffversuche im Rahmen des Nerven¬
krieges gegen Deutschland und seine Ver¬
bündeten als äußerst problematisch . Wenn es
gelingt , sich gegenüber den Dominien durch¬
zusetzen , die durch traditionelle Bande mit
London verknüpft sind , wie soll dem Foreign
Office dann gelingen , die Versprechgnqen
zu garantieren , mit denen er ultimative For¬
derungen an die Verbündeten Deutschlands
durchsetzen möchte.

Invasionssorgen eines Kanadiers
ep . Stockholm , 13. Mai . Der Oberst in der

kanadischen Luftwaffe Denton Massey , ein
Vetter des kanadischen Oberkommissars in
London und Mitglied des Londoner Unter¬
hauses , erklärte im Londoner Parlament , die
kanadische Nation mache sich im Augen¬
blick noch große Illusionen über den Ver¬
lauf des Krieges . Eine Invasion würde
schwerwiegende Rückwirkungen für die Ka¬
nadier haben . „Kein Brückenkopf " , so sagt
Massey wörtlich , „wird am Fuße der euro¬
päischen Festung errichtet werden können,
ohne daß ein grausiger Preis  dafür
bezahlt werden muß . Wie ich die Dinge im
Augenblick sehe , geht Kanada im Falle
einer Invasion einem entsetzlichen
Schock  entgegen ."

Die „Times " beugt vor
ep . Stockholm , 13. Mai . „Husarenstreiche"

darf das englische Volk nach Ansicht der
„Times ” in Süditalien nicht erwarten . Im
Sonnabend -Leitartikel unterzieht das Blatt
die Topographie des Liri - und Garigliano-
Tales , die deutschen Stellungen , das Wet¬
ter und selbst die Mentalität des Gegners
einer mehrspaltigen Betrachtung, «die mit der
Quintessenz schließt : „Alle sollten erkennen,
daß eine lange Serie von Kriegsöperationen
selten oder niemals ganz plangerecht ver¬
läuft , sondern für gewöhnlich zweifelhafte
Lagen , Gefahrenmomente und sogar Rück¬
schläge mit sich bringt ."

Stalins Glaubensfreiheit
Eigener Bericht

BZ. Zürich , 13. Mai . Der polnische Pfarrer
Orlemanski aus Springfield (USA .), der vor
einigen Tagen von seiner Reise nach Mos¬
kau zurückgekehrt ist , erklärte Pressever¬
tretern u . a . : „Ich erhielt in Moskau wun¬
derbare Nachrichten über Polen , kann sie
jedoch nicht mitteilen . Auf eine Frage , ob
er in Polen irgendwelche Verfolgungen der
katholischen Kirche zulasse , antwortete mir
Stalin : „Als Anhänger der Glaubens - und
Gewissensfreiheit halte ich eine solche Po¬
litik für unzulässig ’." .

Dieser Aeußerung stellen wir folgende
Meldung aus Lemberg gegenüber : Deutsche
Grenadiere , die einen am 7. Mai von sowje¬
tischer Infanterie vorübergehend besetzten
kleinen Ort südwestlich von Tarnopol wie¬
der zurückeroberten , hatten Gelegenheit,
die „Kirchenfreundlichkeit " , von der die
anglo -amerikanische Agitation ’ so gerne
immer wieder , redet , mit eigenen Augen zu
sehen . Die deutschen Grenadiere fanden die
Kirchentür aufgebröchen . Die Kirchengeräte
waren zerschlagen , die Ikonen mit Seiten¬
gewehren zerstochen und der Altar und
die Heiligenbilder in unvorstellbarer Weise
beschmutzt . So also sieht Stalin ? „Glau¬
bens - und Gewissensfreiheit " aus , d<e Pater
Orlemanski nicht genug loben zu müssen
glaubt.

Deutsche Ernährungslage ist gesichert
Reichsernährungsminister Backe sprach im Großdeutschen Rundfunk

dnb . Berlin , 13. Mai . Reichsernährungs-
minister Backe  sprach ' Sonnabend abend
im Großdeutschen Rundfunk über die Er¬
nährungslage . Der Minister führte u . a . aus:

„Entscheidend für die Gleichmäßigkeit
und die Sicherheit unserer Ernährung ist in
erster Linie neben dem Beitrag der besetzten
Gebiete unser eigener Raum oder — mit
anderen Worten — die Leistung unserer
deutschen Landwirtschaft , genau so , wie für
die Sicherung der Ernährung der anderen
europäischen Völker die Gesamtleistung
ihrer Landwirtschaften entscheidend ist . Das
Ausland irrt , wenn es irgendwelche zur Zeit
fehlende Einfuhrmöglichkeiten für maßge¬
bend ansieht . Nur von diesem Standpunkt
aus ist ein Ausblick auf die zukünftige Ent¬
wicklung unserer Ernährungswirtschaft
möglich.

Klima - und Bodenverhältnisse unseres
Raumes sind so vielgestaltig , daß schlechte
Ernten bei . alle :. Kulturarten und in allen
Teilen des Reiches ausgeschlossen sind . Das
hat auch das vergangene Jahr wieder ein¬
mal sehr deutlich gezeigt , in dem einer
schlechten Kartoffel - und Gemüseernte eine
sehr gute Getreideernte gegenüberstand , die
einen Ausgleich der entstandenen Ausfälle
erlaubte . Der Saatenstand des Winterge¬
treides , das ja unser Brotgetreide ist , der
Oelfrüchte , und der bisherige Witterungsver¬
lauf dieses Jahres lassen uns durchaus be¬
ruhigt in die Zukunft sehen.  Auch
der . derzeitige Stand der deutschen - Vieh¬
wirtschaft entspricht auf der ganzen Linie
unseren Erwartungen.

Der Rindviehbestand Ist annähernd frie-
densrliäßig . Es ist sogar zu erwarten , daß
der Friedensstand im Laufe dieses Jahres
erreicht wird . Die Schweinebestände sind

Beileid der Reichsregiening
dnb . Tokio , 13, Mai , Der deutsche Bot¬

schafter in Tokio ; St ahm er , suchte am
Freitagnachmittag den japanischen Amßen-
minister Shigemitsu auf , um ihm im Auf¬
trag des Reichsaußenministers von Rib-
bentrop  das Beileid der Reichsregierung
zum Heldentod von Großadmiral Koga
auszudrücken.

Heue Ritterkreuzträger
dnb . Berlin , 13. Mai . . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann Werner Hoffmann,  Gruppen¬
kommandeur in einem Nachtjagdgeschwa¬
der ; Hauptmann Hugo Frey,  Staffelkapi¬
tän in einem Jagdgeschwader ;' Hauptmann
Frey ist inzwischen den 'Heldentod gestorben.

entsprechend unserer Parole und in der be¬
rechtigten Hoffnung auf eine besere Futter¬
lage nach dieser Ernte wieder im Wachsen
begriffen . Damit ist der augenblickliche
Stand der Fleisch -, Butter - und Fettversör-
gung für die weitere Zukunft als gesichert
anzusehen . Vor allem ist auch die Versor¬
gung unserer Böden mit natürlichem Dünger
find damit die Erhaltung ihrer Produktions¬
kraft gesichert.

Der Verbraucher muß sich aber darüber
klar sein , daß er heute mehr als je spar¬
sam  mit Nahrungsmitteln umgehen muß.
Es geht insbesondere nichl an , daß Lebens¬
mittel , die für den menschlichen Verzehr
erzeugt und zugeteilt , an Kleintiere ver¬
füttert werden . Das erlaubt weder unsere
Versorgungs - noch unsere Transportlage.
Wir können es uns nicht reisten , Kartoffeln
und Gemüse mit großem Aufwand an Ar¬
beit und Dünger zu erzeugen und über viele
Kilometer heranzuschaffen , damit sie dann in
den Kleintiermagen wandern . Die kürzlich
erlassene Kleintieranordnung ist deshalb
keine am grünen Tisch erdachte Maßnahme,
sondern sie soll helfen , der Gesamtbevölke¬
rung ihren notwendigen Bedarf an Nah¬
rungsmitteln , insbesondere Brot , Kartoffeln
und Gürnüse zu sichern.

Erzeugen , Abliefern und spar¬
sam wirtschaften — das 8 muß im
neuen Ernährungswirtschaftsjahr unser aller
Parole sein . Und ich bin sicher , daß sie be¬
folgt wird . Es kann nicht oft genug wieder¬
holt werden , daß kleine und manchmal
kleinste Mehrablieferungen bei Getreide,
Oelf rächten , Kartoffeln und namentlich
Milch bei der hohen Zahl ynserer deutschen
Betriebe große Summen ergeben , kleine und
kleinste Ersparnisse in Millionen von Haus¬
haltungen ebenfalls größte Mengen von
Nahrungsgütern ausmachen.

Dr. Scheel an die Studentenschaft
dnb . Berlin , 13. Mai . Am Beginn des Som¬

mersemesters des fünften Kriegsjahres er¬
ließ der Reichsstudentenführer Gauleiter Dr.
Scheel  einen Tagesbefehl an die deut¬
schen Studenten und Studentinnen . Alle
Kameradschaften des Studentenbundes mit
ihren Burschen und Alten Herren werden
durch den Tagesbefehl aufgerufen zu einer
Leistungsprobe  der studentischen Ka¬
meradschaften im Kriegsjahr 1944. Der
Reichsstudentenführer gibt bekannt , daß als
neue Einrichtung künftig die erfolgreichsten
Kameradschaften des Studententums unter
gleichzeitiger Verleihung der Fahne zur
„Reichskameradschaft ’' erhoben werden.
Diese Reichskämeradschaften sollen Voraus¬
abteilungen eines stolzen , selbstbewußten
nationalsozialistischen Studententums sein.

Beveridge-Bluff hat seinen Zweck erfüllt
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Dauer gesehen eine solche Taktik .ist, di s0' haben wir
den Menschen gegenüber der Tech«! > bSschnur genomn-
hintansetzt , erweist am^ Schlagkraft !gsta “dil ^ ffÄmstoffe nacl
Geringfügigkeit des ^ Geländegewinns , den ■- 1 Hn  Das Zusamn
der Gegner im süditalienischen Raum bis., . , - - - u(,. . tumpen dazu i
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terial ist um so geringer je bessere Stel- ” d Kasten, auf. dem H
hingen sich ,die Truppe schafft . Und da min 555TrhuDPenStall .und 1
müssen unsere Grenadiere mit dem schwie- ’11 diesmal wohl nie
ngen , steinigen Berggelände als einem wei-- ''“ITvergessen hängen
teren erschwerenden Faktor der Kampffüĥ fL damit fängt unser
rung rechnen . Der größte Teil .der Haupt.Ä L sem--Gebiet erst ri
kampflinie an der Südfront verläuft über*!; „« er Spinnstoff-Abga
riie felsigen Höhen und durch die abgrün̂ ,»,,,, von Sachen , die
digen Schluchten des Apennin . Nur durch*® aber entbehren

auf daslangwierige Sprengungen kann oft eine StelA 1.Jaennaßen ai
lung geschaffen werden , und vielfach müs- Spracht werden,
sen -sich Grenadiere und Gebirgsjäger mitTtnteTlac
Brustwehren aus Felsblöcken begnügen. ^ statistischen _ _

Wie weiterhin Wolken und Nebelscbwä-Id^ ‘
eines solche

den , in dl ^ die Tausender und ZwS 'ii 2»
der des Apennin ständig gehüllt sind,’jede'®3- ünter  F° rt ' a®s^ » ide ‘
Sicht erschweren , so verschluckt während' •W® inen rund  200 000
des Kampflärms der Widerhall im Bergge- 3 Millionenkg noch 1
lände jeden Laut einer Annäherung . Beob-3}Wäsche und sonstige ,
achtungs - und Schußfeld sind oft' so un̂ emschließlich Lumpen zu
günstig , daß eben ein Kampf erst dann aul-sEin großer Teil davon
genommen werden kann , wenn der Gegner jag. Reparatur oder Uma
schon bis auf Wurfweite heran ist oder sich-1:neuen Spinnstoffen ange
schon mitten in der Vorpostenlinie befindet, (fastgleichwertigund wirc
Zudem ist überhaupt vielfach eine durch-- ins zu deckenden Sp
gehende Besetzung der Felswüsten und Mirfwerfügbar; Der Rest
Schluchten gar nicht möglich . Es körnenj^ tan normalen Reißsp
nur Stützpunkte  gebildet werden , zm-̂  industfje und Wehrmac
sehen denen der Gegner mit Spähtrupps. Spinnmaschine ‘fn L
und kampfkräftigen Stoßtrupps ein sickern Efflffls der nnserer Textili
kann und für .diese eingesickerten Teile verbliebenen Hauptrohsto
ergeben sich in dem verworrenen GeländeA neuen Te£tiIware
wie auch in den verwinkelten Berqdorfern ;i. . . - •
immer Möglichkeiten , sich zu verbergen,. ,, , , .. . uüuug
Ueberraschungsmomente auszunützen , den , r 2.r eJ, lcke  Frganzi
Kampf aus Schlupfwinkeln heraus zu füĥ “ Texhlrohstoffe , t
ren . Diesen Pfadfinderkrieg lieben vor allem .“«wehende Versorgun
die Amerikaner und ers .t recht manche Ein-_ Textilwaren
geborenenv .ölker , die die Alliierten für den' ™ “ J" ist unsere Zehn
Kampf eingespannt haben . ' - Nehmen wir

Der Nachschub

In den Bergwildhissen ist , wie die Veh Spinnslo8-§ammeIstellen
teidigung selbst , auch der Nachschub, derüijlichanSer sonntagsvon 16 b
mit einem Mindestmaß an Kräften bewert !>nfpe Sammels
stelliqt werden muß , vor SchwierigkeitenSago, verlang. Birkenstr. 104 B
gestellt . Von den Regimentern zu den Ba-'Emkenstr. 28
taillonen und den Kompanien führen meist kble Arbergen
nur armselige Saumpfade , die oft halsbreche-- ™jtat, Ziegelei, Arsterdami
risch über Felsgeröll und an schwindelnden. , “ enhurg, Niederblocklai
Abgründen vorbeiführen , die manchmal■y ®,e“a“s*Borgfeld
überhaupt nur durch Markierungen
lieh sind , die oft nicht einmal mehr ■
Maultieren begangen werden können, die1rydheün' etl °rlosensr
zu jeder Stunde von den Artilleriefliegern̂ Bamstr. 3J
des Gegners unter Beobachtung gehalten v,Flora, Hj.-Heim
und hier und da auch von dessen Scharf- w,Parteihaus, Dorfstr. 32
schützen mit gezieltem Feuer belegt werden.s»backstr. 25
Dann kann nur das A11 ernötiTurnhalle,  SchuleSchwar

für den Stellungs* -!SchuleSeehauseneaCöwacan Munition , Pioniergerät
bau , Verpflegung nachgeschoben werden.

Der Nachschub bereitet aber auch dorl
den Abteilungen und der Truppe Sorgen znrüi
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wo man nicht auf die Eselspfade angewie-tjf
sen ist , sondern wo — im rückwärtigen Ge
biet — ausgebaute Wege und Straßen
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weit ins Hinterland von den Geschossen C&~"Wtaena -Veriag Dr bi
feindlichen Artillerie heimgesucht , dura ™hsaze|| y . .. *
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also häufig , zumindest von Kolonnen, nu '""""i'l'l""ln„n1|| lllllll7f— j
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gen Straßen in den Bergen auch an a?ycii oiraueii m ueu - , -««er jan Ac t
Fahrkunst der Nachschubsoldaten _Anfor ; e Schachtel mi 1
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L Pt a.r selbstge:

Unpassierbarkeit erschweren . , „rh **enin n Kls tchen Zir
AU#» rfips/s Srhwieriokeiten machen a snn
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kommen vor der Oeffentlichkeit ; iit w„ e,n sie  sich eine
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" ' " schließt f^ riger - ■ alleswieviel Sei

rtern der Mut und
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aber wird — und damit
Kreis der Betrachtung — derjenige - ■ '*dje»a»? tsän’ Ihre'
ßeren Vorteil aus der Verworrenheit ;̂ dtem  Gesicht
tterggeländeS ; aus den Widerwar g ^ ,1;S!) dickte auf
der schlechten Nachschubwege un ^ n ^ er cjje g , d sal
zeitweiligen Ûngunst der i’ 6'-'
müssen , der die geringere Za hi (zen  Q , J “ann beunto 1 S!rei1
sehen zu ihrer Ueberwindung land Annen" er  sich
kann . Wenn also unsere Truppen , n ', t, Barbara«
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[inen Zehnten zur Spinnstoff-Sammlung
Bremen ., 14 . Mal.

, -cha!" antwortete ich , nicht ganz bei
. ,,Mcache, meiner Frau bei der letzten
'sf „stoff-Sammlung - auf ihre Frage , ob ich
■’ h etwas abzugeben habe , und wir brach-

lne kleine Spende zusammen , von der
le“ glaubten, daß wir damit genügend ge-
i3I1 hätten̂ n w -r vor  der\nn stehen
: e - und Kleidersammlung 1944”.

Spinnstoff -,
1944”. An

mit einem anders bet .onten
herangehen , ' klar

was es im Endkampf dieses

fische-

Krieges geht und was uns in ihm 2u tun

^ ‘"""tusmaß - seiner Spinnstoff -Abgabe
" )e(jer  selbst bestimmen . Sie ist ja

‘än- illig-  Sagen wir uns aber fest
wie groß sie sein kann , um als

gelten zu können . Der
~ der

Ire!"' 1
[Wissen,

gemessen
- und der ' Luftgangster -TerrorKneg haben uns dazu ' inzwischen

Am . besten neh-Maßstäbe gegeben,
' ff ir uns mit einem ,;Muschal , bei dem
SfV vieleicht unserem inneren Schweina-

iLd die Haare sträuben , freiwillig in die
üMe einer gewichtsmäßigen
Zehnprozentabgabe von unserem
Lj ft an Bekleidung , Wäsche und sonsti-
,en Spinnstoffen,. Ist dieser Besitz auf
jggkgZu schätzen , so haben wir nach dem

_Lf,eiwillig zur Richtschnur genommenen Ab-
Gegner im süditalirui eSe¥inn!' *5 abesatz10 & Spinnstoffe nach unserer
zu - “"«uschen Rau«til -jfjki abzugeben . .Das Zusammensuchen

w Abfällen und Lumpen dazu wird dann
rahrscheinlich gründlicher sein als die yor-

araegangeneBemühung , alles , was irgend-
Rj Spinnstoff ist , bis zum letzten Gramm
h die Besitzschätzung hineinzuhringen.
Aberdem ist bei der Aufrundung des Ab-

. vjilV  iibesatzes 10 Prozent .Rechnung getragen.
geringe: je besser. u  Für die Lumpensammlung .reife Spinnstoffe

Und!
we mit demschvk

Kisten und Kasten , auf dem Boden, ' im
älter, in Schuppen , Stall . und Parzellen-

en . steinigen Berggelände als«« ,,*
ren  erschwerenden Faktor der Kam*
ng rechnen . Der größteTeil fa L
mpflinie an der Südfront verläuftiki
s felsigen Höhen und durch dieaborä
Jen Schluchten des Apennin. Nurim!
agwierige Sprengungenkann ofteineSte!
ig geschaffen werden, und vielfachlös
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werden diesmal wohl nicht unter
Spinngewebe vergessen hängen bleiben.
Schließlich, und damit fängt unsere Kriegs¬
leistung auf diesem .-Gebiet erst richtig an,
muß dann unser Spinnstoff -Abgabehaufen
.BarchHinzutun von Sachen , die wir noqh
hauchen könnten , aber entbehren können,
wenigstens einigermaßen auf das Gewicht
vonio kq gebracht werden.
Nach den statistischen Unterlagen kön-
ä mit der Abgabe eines solchen Zehn-
a aus rund 20 Millionen deutschen Haus-
itungen, unter Fortlassung .der ausge-
knbten, zusammen rund 200 000 Tonnen,
fltich 200 Millionen kg noch tragbarer
jeldung, Wäsche und sonstige Altspinn-
afe einschließlich Lumpen zusammen-
Bnnen. Ein großer Teil davon ist nach
inigung, Reparatur oder Umarbeitung

aus neuen Spinnstoffen angefertigten
i;ren fast gleichwertig und wird so für

von uns zu deckenden Spinnstoff-
rabedarf verfügbar ; Der Rest '-wird zu-
aeii mit dem normalen Reißspinnstöffr

ai aus Industrie ünä Wehrmacht über
jdüiölf und Spinnmaschine In Mischung
sit Garnenaus der unserer Textilindustrie
a Krieg verbliebenen Hauptrohstoffgrund-

wieder zu neuen Textilwaren , Die
aus der Sammlung sind so

-chlich die erforderliche Ergänzung un-
tssr sonstigen Textilrohstoffe , um die
witere ausreichende Versorgung von
■-‘nt und Heimat yiit Textilwaren sicher-
“ilellen und dazu ist unsere Zehnprozent-
.ajabe notwendig . . Nehmen wir sie auf
as!Muschal

Spinnstoff-Hammels teilen
Cföffnettäglich außer sonntags von 16 bis 19 Uhr
n?üts®ru PPe Sammeistelle
» Hemelingen, verlang. Birkenstr. 104,'Block XIII
»Isiadl, Hankenstr. 28 1
ibergen, SchuleArbergen

™™, A. Potthast, Ziegelei , Arsterdamm 68.
_“tkland, H. Siedenburg, NiederblocklarAi
wjield, Gemeindehaus.Borgfeld
-snientor, Meyerstr. 124
wlhöten, Rembertistr. 16
<>ne|d, Humboldtstr. 183 (Gehörlosenschule'
•ntdorff, Moydheim
ueihafen, Baumstr. 35
“•Pelingen, Flora, HJ.-Heim
j “'"hausen, Parteihaus, Dotfstr. 32
5 sa' Steinbachstr. 25
efS Turnhalle , Schule Schwachhausen
■'enbiiren. Schule Seehausen

Der Weg zitrüdi
tm8 o Ton WaltetRedeker

■'--'“rrecht; Prometheus -Verlag Dr. Elchacket.
Gröbenzell b. München
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'dSfh,
, war

dachte , wie wenig gut es ihnen
ich ging . Sie hatte Felix einen

geschenkt , ein paar selbstgestickte
■riücher und -ein Kistchen Zigarren.

£l.,g r 50 wenig , wenn man dachte , wie
ki,." es  war , dem anderen eine ganz be-
Icrjien iel3e ^eberraschung bereiten zu

dachte an das Fest im letzten
:v," *-änger kannten sie sich eigentlich
khaiiSu,. nie.ht Was la 9 doch alles d?zwi ‘
iia 'Meviel Trauriges , wieviel Schön ss!.
'iilsVZ°9 Feü x behutsam ihre Hand und

®ll,ab9ewan dtem Gesicht nach ihrem
Ei Felix bückte auf und sah , daß
ii;ä„ rrane n über die Backen liefen . Er
Ei julT s*cl1 und stand auf . Er streichelte
iE;, i' „ .̂ caHaar , dann beugte er sich plötz-

A;jc‘i. ^dßte ihre Augen.
deinen , Barbara “, sagte er sanft,

. en  unser Leben doch noch vor unsl
T. ra  utckte und lächelte unter Tränen.

Gaukulturtage Weser-Ems 1944
Der Gebietsenfjtheid im Musischen Wettbewerb- Solisfenkonzert des Gebietes Nordsee in der Gauhauptsiadt

NSG . Es ist das Bedeutsame
Gauku lturtage , daß sie

sichtbar mitgetragen werden
von der Hitler -Jugend . Wenn
»ön dieses rein zahlenmäßig aus-

so11, so sind es  allein
T • i ' äb  V 0rfgemeirischaftsa bende , 45
uur ^ L . “ d 79  Musikveranstaltungen
und 39 Dichterlesungen sowie 19 Vorhaben,
wv, den  Verwundeten und -Urlaubern der
Wehrmacht gewidmet sind . 427 Veranstal¬
tungen hat die Hitler -Jugend insgesamt als
ihren Beürag iu den Gaukulturtagen gelie¬
fert Der Musische Wettbewerb aber , dessen
GebietsentscheW innerhalb der kultürpoliti-
sehen Demonstration unseres Gaues zui
Durchführung kam , wirkt über den ' Augen¬
blick . hinaus und fördert Begabungen und
Talente ans Licht , die gerade das kulturelle
Leben aus der nationalsozialistisch erzoge¬
nen Jugend dringend benötigt.

Das Solistenkonzert,  das das Ge¬
biet Nordsee im Oldenburger Schloß in An¬
wesenheit des Stellv . Gauleiters , vieler Ver¬
treter von Partei und Staat sowie maßgeb¬
lichen Persönlichkeiten des kulturellen Le¬
bens veranstaltete , .brachte soviel überzeu¬
gende Leistungen ugd soviel heißes Be¬
mühen zutage , daß man nur den Wunsch
hat , das hier aufgebrochene Streben nach
künstlerischer Leistung und wirklichei .Voll¬
endung möge in Stadt und Land das kul¬
turelle Lehen des Nordseegaues dauerhaft
vertiefen . Es würde zu weit führen , hier die
einzelnen Namen zu nennen , die bei die-
sem Konzert der Jugend aufklangen . Man
hörte Gesang , Violin - und Klaviersonaten
und lernte zudem die ersten Sieger des Mu¬
sischen Wettbewerbs persönlich kennen.
Wenn , wir hier zwei junge s.tarke Talente
vor allen anderen h’erausstellen , so tun wir
das in der Ueberzeugung , daß auch ein so
starker Erfolg wie der bei diesem Sotisten-
konzert diese nicht veranlassen wird anzu¬
nehmen , bereits vollendete Virtuosen zu
sein . Doch was kann man einem jungen
Menschen Besseres sagen , als daß er den
Kern zu einer großen Leistung in sich habe.
Da ist Edith Plate,  Wilhelmshaven , von
def man sagen kann , daß sie seit dem Tage,
da wir sie zuletzt hörten , sehr sehr viel an
sich arbeitete . Und bei den Jungen ist hier
Klaus B r e u .n i n g , Nordhorn , hervorzu¬
beben , der im Klavier - und Orgelfach erster
Sieger wurde . Er spielte im Konzert Beet¬
hovens C-moll -Sonate , wobei er - eine Frische
in der Auffassung dieser ja bekanntlich gar
nicht einfachen Sonate bewies , die verwun¬
derte . Zugleich aber beweist das Ergebnis
des Musischen Wettbewerbs eindringlich,
daß die Erziehung der Hitler -Jugend keines-
wegs .eine gleichmachende Tendenz verfolgt,
da gerade dieser Wettbewerb dem wirk¬
lichen .Talent den Weg öffnet und damit
einmal wieder feststellt , daß sich ein star-

(63. Fortsetzung)

‘ Jjiö darunter lag eine Schachtel mit Pralj-
^ e®e warme weiß -rote Wolljacke , ein

,!:.ber un d ein Kästchen mit einem

seine Hand und barg ihr heißes
■v £ 'n: So verharrten sie eine lange
- cb n'e hatten sie stärker gefühlt,

516 einander lieb hatten , wie sehr
t £ss «'w er  S ee le zusammengehörten , als

Augenblicken , in denen nur das
aer  roten Weihnachtskerzen zu hö-

Hastedt, Hastedter Heerstr. 215
IlemeHngen-Mitte, Hotzstr. 67
Herdentor, Michaelis -Schule und Schule Karlstr.
Hohentor, Hohentors Heerstr. 49/51
Hohwisch , Hastedter Heerstr. 215
Horn;.Leher Heerstr. 25
Huchting, Schule
Huckelriede, Buntentorstelnweg 618
Hufe, Turnhalle, Schule Regensbujrger̂ traße
Injhistriehafen, Öslebshauser Heerstr. 114a '
Joh. Gossel , Schule Kornstr.,gegenüb .Brinkumerstr
Mahndorf, Hunecke
Neptun, Mattfeld, Nordstr. 217
Neuenlande, .Hohentors Heerstr. 120
Neu-Hemelingen , Schule Glockenstraße
Neustadt -Nord, Schule Langemarckstraße
Neustadt -Süd. Ortsgruppen-Dienststelle Delmesli >
Oberneuland, Schule
Oslebshausen , Öslebshauser Heerstr. 114a
Osten, Schule Staderstraße
Osterfeuerberg, Glücksburger Straße 20
Osterholz, Osterholzer Heerstr. 100 ,
Ostertor, Beim steinernen Kreuz 9
Pagentorn, Lettow-Vorbeck-Schule
Peterswerder, H. Tölken, Hamburgerstr. 42 a,
Rablinghausen, Rabiinghauser Landstr. 22/24
Roland, Schüsselkorb 19, neben Bäcker Fehiber
Schwachhausen , Bürgermeister-Smidt-Str. 2
Sebaldsbrück, Sebaldsbrücker Heerstr. 16
Steintor, Vor dem Steintor 77 ,
Strom, Schule Strom
Ulbremen, Düe, Hansastr. 178, Ecke Landwehrstr.
Walle , Waller Heerstr. 59
Wasserturm, Schule Hauffstraße
Weidedamm, Beyreuther, Findorffstr. 68/70
Werder, Buntentorsteinweg 618
Weser , Gröpelinger Heerstr. 228
Westen , Germaniastr. 38-40, Ecke Krautstraße
Wilhelm-Decker, Waller Heerstr. 229
Woltmershausen , Schule Woltmershauserstr. 310.

Das Jahr 1939 versprach ein anstrengen¬
des , arbeitsames Jahr zu werden . Es sah
nicht nach Ruhe und Frieden aus . Felix kam
immer weniger zum Schreiben ; er hielt Vor¬
träge über Vorträge , oft sechsmal in der
Woche . Es dauerte nur eine kurze Zeit , bis
ihm die Chicagoer Bluthunde wieder auf der
Spur waren . Ein jüdischer Bürgermeister,
den . er wiederholt angegriffen hätte , ver¬
klagte ihn auf Beleidigung . Felix verlor den
Prozeß . Probst sprang -ihm mit Geld bei , um
ihn vor dem Gefängnis zu bewahren.

In einer Versammlung entstand eine wüste
Schlägerei . Ein Dutzend gekaufter Kerle
stürzte sich mit Messern auf die Leute um
das Rednerpult . Der Ordnungsdienst war auf
dem Postern in wenigen Minuten lagen die
Ruhestörer nach einer fürchterlichen Tracht
Hiebe vor der Tür : Felix hatte zu seinen vie¬
len Narben im Gesicht einen neuen Schmiß
bekommen . Die linke Backe war ihm durch
einen langen Schnitt zerfetzt . Er wurde im
Saal von einem deutschen Arzt genäht , dann
Lner  seine Rede wacker bis zum Schluß.

Der Bund verlor durch jüdische Machen¬
schaften seine Zeitung . Nach wenigen Wo¬
chen war eine neue aufgebaut

Mitten im Februar , bei ais lg®Lf HausTi - t
den Felix und Barbara von ihrem Hauswi . t
auf die Straße gesetzt . Stunden .ang jagte
lander hin und her , um eine neue Wohnung
zu finden , während Barbara verzweifelt und
mutlos geworden in einer schmierigen Spe¬
lunke saß und und wartete.

Sie darbten und froren , sie gtagen «
manchem Abend hungrig *tu Be« .

SaWÄ '& ÄT' E
Ä SÄ ? «» “» c"a
Barbaras Entbindung.

Barbara gebar einen Sohn.
Felix weinte vor Glück.

kes Talent — auch im Künstlerischen —
stets durchzusetzen vermag.

Bei der Siegerehrung im Musischen Wett¬
bewerb wandte sich Gebietsführer Lohel
an die Preisträger und ' sprach davon , daß
dieser Wettbewerb ein Bekenntnis zum Ge¬
danken des Hochwertigen  sei und daß
die Gemeinschaft der Jugend den Gleich¬
heitsgedanken überwunden habe . Die freie
und selbstlose Anerkennung der Leistung der
anderen bilde eine Voraussetzung zur freu¬
digen Bejahung der höheren eigenen Lei¬
stung . Worte des Dankes fand der Gebiets¬
führer für jene Freunde der Jugend , die als
Künstler und Fachkräfte durch Verständnis
und Hilfe den Musischen Wettbewerb er¬
folgreich durchführen halfen . Die ersten
Sieger traten dann vor und empfingen den
Glückwunsch des Stellv . Gauleiters Joel
und erhielten aus der Hand des Gebiets¬
führers und der Gebietsmädelführerin Suse
Nebel - Löffler  die Urkunde . Als man
seinen Blick über die teilweise sehr jugend¬
lichen Gesichter gehen ließ und fragte nach
dem Heimatort , da war man verwundert,
wie oft man gerade kleine Städte unseres
Raumes zu hören bekam . Nordhorn und
Varel , Delmenhorst und Vechta , Leer und
Norderney konnte man vernehmen . Wir dür¬
fen hier ein Zeichen dafür sehen , daß die
Ueberzeugung des Gauleiters , die boden¬
ständigen Menschen unseres Raumes seien
besonders auch außerhalb der großen Städte
kulturschöpferisch und kulturerlebend rich¬
tig ist . Hier in den Kleinstädten und auf
dem flachen Lande gibt es fern der Unrast'
der Großstadt noch den Hausmusikabend,
der keinerlei gesellschaftlicher Vorwand ist.
Die Ruhe abseits der gtraße fördert ja nach
dem Dichterwort die Bildung des Talents.

Insgesamt darf man dieses Bemühen der
Hitler -Jugend als einen besonders schönen
Beitrag zu den Gaukulturtagen Weser -Ems
1944 werten . Was nützte die Tätigkeit der
Großen im Reiche der Kunst , würde man
nicht hinter ihnen eine bewegte Jugend er¬
kennen , die sich zum Schönen bekennt und
trotz der Härte der Zeit die kulturelle Sen¬
dung des deutschen Menschen nicht ver¬
leugnet.

Sieger im Musischen Wettbewerb
Klavier: i . Klaus Breuning, Nordhorn, 32 Punkt« ;

2 Wilhelm Behrens, Varel, 32 Punkte; 3. Gredtl
Tohn, Osnabrück, 30 Punkte? 4. Bernhard Kirflfc-
rier, Oldenburg, 30 Punkte.

Orgel: 1. Klaus Breuning, Nordhorn, 33 Punk** ;
2 Renate Ehrhorn, Oldenbifrg, 26 Punkte; 3. Jo¬
hannes Eschen, Biake, 25 Punkte. .

Violine : 1. Florian Brabant, Bremen, 33 Punkte?
2. Harald Meier, Oldenburg, 30 Punkte? 3. Ger¬
trud Wannink, Nordhorn, 30 Punkte.

Cello: l. % Hans Schmeltau, Bremen.’ 36 Punkte:
2 Klaus Jörg Ganse, Varel, 26. Punkte; 3. Lore
Meyer, Leer, 22 Punkte.

Bläser Querflöte: 1. Luise Behrens. Varel,-
34 Punkte; 2. Jan Gerd Rieger, Wilhelmshaven,
27 Punkte? 3. Martha Alfken, Leer, 26 Punkte.

Blockflöte: 1. Wilma Bröker, Osnabrück, 36
Punkte? 2. Johannes Lunsken, Oldenburg, 34
Funkte; 3. Theo Plasger, Nordhorn, 23 Punkte

Horn: 1. Wilhelm Frevert, Bremen, 21 Punkte?
2. Heilmut Basenbrunken, Ocholt, 19 Punkte.

Gesang: 1. Edith Plate, Wilhelmshaven , 28
Punkte? 2. I-Ianni Carstens, Wilhelmshaven,
27 Punkte? 3. Elfriede Oltmannsr Jever , 25 Punkte.

Komposition: Gerd Schäfer, Bremen.
Lichtbild: 1. Ehe Brode, Delmenhorst; 2. Inge-

borg Hoyer, Bremen? 3. Elma Heim, Oldenburg.
Dichtung: 1. Etta Linnemann, Haren/Ems? 2.

Irma Osterloh, Sapde? 3. ’Giesela Becker, Osna-
biück. (Tn der Leistung standen sich alle d̂rei
gleich , daher konnte der. 1. Preis nicht ausge¬
wertet werden).

„Jungen* Darstellende Kunst/Sprechkunst: J.
Kurt Hänsgen, Emden? 2. Hans-Dieter Zeidler.
Bremen? 3. Klaus Weichelt , Emden.

„Mädel" Darstellende Kunst/Sprechkunst: 1.
Verena Wiethüchter, Vechta ? 2. Hannelore Bor-
Henhagen, Emden? 3. Ingeborg Krebs, Wilhelms¬
haven.
■ Laienspiel: 1. Arbeitsgemeinschaft des BDM.»
Werkes Oldenburg? 2. Laienspielschar Oldenburg,
3 Arbeitsgemeinschaft BDM. - Werk Wilhelms¬
haven.

Pappenspiel: 1. Walter Dierks, Leer? 2. Mar¬
gret -Brandt, Insa Rogge, Norden; 3. Wilma
Bröker, Osnabrück.

Volkstanz : Volkstanzgruppe Norderney.
Kriegstagebücher: JM.-Gruppe 20/78.
Spiel und Spielzeug : 1. Helga Siebert, Wil¬

helmshaven ; 2. Ursula Apel» Osnabrück; 3. Helga
Aden, Oldenburg;

Werkarbeit und Kunsthandwerk, Holzarbeiten:
Wolfgang Kroemer, Aurich.

Papparbeiten und Buchbinden: Anton Koner-
ding, Vechta.

Textil- und Flechtarbeiten: Eva Beck, Bremen?
lobende Erwähnung: Ursel Rickens? Elisabeth
Groß.

Architektur: Gerhard Boskajnp, Steinfeld, Jahr¬
gang 1930.

Plastik: Lobende Erwähnung: Hildegard Wag
ner, Wersen , Jahrgang 1929? Peter Lehmann
Bremen, Jahrgang 1921» Irmgard Scherenberg
Bremen, Jahrgang 1918.

Zeichnen: Sieger : 1. Gruppe, Jahrgang 1932
E Grote. 2. Gruppe, Jahrgang 1931: Rita Igel
brink, Osnabrlick-Haste. 3. Gruppe, Jahrgang
1929: Rudolf Heidenreich, Bremen. 4. Gruppe
Jahrgang 1926: Inge Evers, Osnabrück. 5. Gruppe
Jahrgang 1925: Sybille Kringel, Osnabrück. 6
Gruppe, Jahrgang 1923: Ursula Neugans , Sand
krug. Lobende Erwähnung: Hildegard Rüsche
meyer, Ahrbeck/Jahrgang 1928. Ellen Koch, Os
nabrück/Jahrgangl928. Helga Högemann, Vechta
Jahrgang 1925. Außer Konkurrenz: Lobende An
erkennung: Margret Hansen, Bremen/Jahrgang
1920. Ursula Kamlött, Bremen/Jahrgang 1922
Gerhand Flefcschhut, Ellenserdamm/Jahrgang1923

Malen: Heiko Folkerts, Norderney, Jahrgang
1930.

Scherenschnitt: Hildegard Wagner, Wersen,
Jahrgang 1929.

Plakat: Außer Konkurrenz, lobende Anerken¬
nung: Christa Bayer, Bremen? Werner Ahrens,
Bremen.

Dem Schicksal ihrer Landsleute entgangen
Ostarbeifer aus der Ukraine bestätigen Bolschewisfen-Greuel— .Wir wollen hierbleiben und arbeiten 1*
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Lkrmnische Arbeiter , die sich hei uns im Gau
Weser -Ems schon wohljiihlen.

Wir haben in diesen Tagen - ein großes
Durchgangslager für Ostarbeiter im Gau
Weser -Ems besucht und uns dort mit einer
Anzahl von Männern und Frauen , die erst
vor einigen - Wochen aus dem Osten nach
hier kamen , , über ihre Erlebnisse in der
Sowjet -Union unterhalten und sie über di^
Glaubwürdigkeit der deutschen Zeitungs¬
berichte über die neuen Greueltaten der
Bolschewisten in den von ihnen wieder¬
besetzten Gebieten befragt . Die Menschen,
mit denen .wir sprachen , stammten aus eben¬
diesen Teilen der Sowjet -Union und standen
noch ganz unter dem Eindruck der nun hin¬
ter ihnen liegenden Flucht vor dem Bol¬
schewismus . Die Unterhaltung war schwie¬
rig und müßte z. T. mit Hilfe eines Dol¬
metschers geführt werden , z. T. hatten sich
die Ostarbeiter auch einige deutsche Sprach-
kenntnisse angeeignet und konnten uns un¬
mittelbar erzählen.

Da steht vor uns eine etwa 60jährige
Frau . Sie ist mit ihrem Mann .hier . Beide

Barbara hatte zum erstenmal seit vielen
Wochen wieder ein Lächeln auf den Lippen.
Ihre Augen leuchteten wie Sterne.

„Freust du dich , Felix ?“ fragte sie , als er
an ihrem Bett stand , und Felix , der vor lau¬
ter Glück kein . Wort hervorbringen konnte,
nickte ein paarmal heftig mit . dem Kopf,
dann beugte er sich über ihr Gesicht und
küßte sie.

Sie nannten ihren Sohn Arno . Barbara
hatte den Namen vorgeschlagen in Anleh¬
nung an den ihres Bruders Arnold , und Felix
war sofort damit einverstanden . Felix küm¬
merte sich in diesen Tagen nur um seine
Frau und seinen Sohn . . Er bereitete alle
Mahlzeiten , wusch Frau und Kind und Win¬
deln , machte die paar notwendigen Einkäufe
und sorgte soweit er nur konnte für das
Wohlergehen seiner beiden Leute.

Als Arno eine Woche alt war , knisterte es
in allen Antennen der Welt . Am 1. März zo¬
gen deutsche Truppen in Böhmen und Mäh¬
ren ein , am Tage darauf stand der Führe -r
in der Prager Burg . Ein Jubel durchbrauste
die Herzen aller Deutschen . Deutschland
sprengte seine Kettenl Deutschland wurde
wieder frei und grdß . Was galt da ihr per¬
sönliches Leid , ihr eigene ^ kleiner Kummer,
ihre Sorgen um das tägliche Brot ? Der Tag
mußte kommen , an dem sie alle in ein grö¬
ßeres , tausendmal schöneres Vaterland heim¬
kehren konnten . Eine Woche später wurde
Memel frei . Der neue Tag war angebr -chen.

Im April kamen Briefe aus Deutschland.
Barabaras Eltern und Geschwister gratu¬
lierten , und Lignau schrieb acht lange Sei¬
ten und bot seine Patenschaft für den klei¬
nen Arno an . Die Briefe kamen zu einer
Zeit , als für Barbara und Felix die Zukunft
eine einzige schwere Wand war . Sie hatten
buchstäblich nichts zu beißen und zu bre¬
chen , und es erschien ihnen wie ein Wun¬
der , daß ihr Kind noch nicht verhungert
war . Vielleicht hätten sie ohne den Jun-

haben in einem kleinen Ort der West-
Ukraine gelebt . Die ' Frau erzählt uns , zu
unserer Ueberraschung in fast fließendem
Deutsch und wir erfahren , daß die Frau
deutscher Abstammung ist und vor Jahr¬
zehnten ihrem Manne , einem Ukrainer , in
das damals noch zaristische Rußland folgte.
Der ' Mann hatte eine Poststelle , schon zur
Zeit des letzten Zaren , und behielt sie auch
unter der Bolschewistenherrschaft . In die¬
sem Frühjahr , als die deutschen Truppen
zurückgingen , war der Mann eines Tages
in die -nahe größere Stadt gegangen . Plötz¬
lich 'kam die Nachricht , daß die Bolsche¬
wisten bereits in jener Stadt seien und auf
den kleinen Ort vorrückten . Die Frau und
alle Einwohner des Ortes wußten , was ihnen
bevorstand , wenn sie in die Hände der
Bolschewisten fielen , und verließen sofort
unter Mitnahme weniger Habe ihren Ort
in Richtung der deutschen Linien.

„Hätien uns die Bolschewisten noch
.angetroffen , so lebte jetzt keiner mehr

von uns ",
sagte die Frau unter Tränen . Sie , blieb
tagelang ohne Nachricht von . ihrem Mann,
wanderte jeden Tag mit den anderen Ein¬
wohnern zusammen viele Kilometer und
erreichte schließlich eine deutsche Ein¬
heit , wo sie hilfsbereit aufgenommen und
verpflegt wurde . ' Zu ihrer großen Freude
traf wenig später auch ihr Mann dort ein.
Dieser habe lange geschwankt , ob er
nicht die Pflicht habe , auf seinem Posten
als Verwalter der Poststelle zu bleiben.

Da steht vor uns ein Großbauer , ein
ruhiger , besonnener Mann aus der West¬
ukraine,  der mit Frau und Kindern
vor den Bolschewisten geflohen ist . Er hat
Haus und Hof im Stich gelassen , konnte
nur das Nötigste mitnehmen , und sagt , jlas
Schicksal , das er zu tragen habe , sei weit
besser , als wenn er und seine Familie den
Bolschewisten in die Hände gefallen seien.
Jahrelang habe _män in beständiger Angst
gelebt , in der Nachbarschaft immer wieder
gesehen , wie nachts Männer aus den Häu¬
sern geholt worden seien . Man habe nie
wieder etwas von ihnen gehört ; vielleicht
seien sie nach Sibirien verschickt , viel¬
leicht auch „liquidiert " worden.

Wie diese Menschen vor uns stehen , sind
sie alle eine lebendige Anklage gegen den
Bolschewismus:

Abgestumpfte Gesichter , die das Lachen
längst verlernten , zerlumpte Kleider , unzu¬
reichendes Schuhwerk , die Kinder mit

gen nicht mehr den Mut gehabt , weiterzu¬
leben und zu hoffen . ,

Am Abend bevor die Briefe kamen , war
Barbara ganz zusammengebrochen , und Fe¬
lix war es nach zweistündigem Umherlau¬
fen geglückt , seinen Wintermantel zu ver¬
kaufen . So hatten sie . wieder für eine
Woche zu leben.

Felix hatte seine Frau getröstet . „Sei
tapfer , Barbara " , hatte er gesagt , „dies
kann das Ende nicht sein , es ist einfach
unmöglich!

Wir wollen doch noch nicht fertig sein
mit uns Und der Welt , mit unserem Leben.
Es ist nur ein tiefes , dunkles Tal , das tiefste
vielleicht , in das wir bislang hinabgeschleu¬
dert sind . Nun kommt wieder der Aufstieg,
vielleicht der größte , schönste unseres Le¬
bens . Es muß etwas Gewaltigeres geben
als wir bislang erlebt haben , das fühle ich.
Mein Herz weiß es , mein Herz will es,
hörst du , Barbara ?"

Sie fuhr sich mit dem Taschentuch über
die Augen . „Felix , wir haben ja soviel
Schönes schon erlebt . Wir haben uns lieb,
wir haben unseren Jungen , mehr brauchte
ich gar nicht , wenn nur die ewige Sorge
um das tägliche Brot nicht wäre . Wenn du
nur wieder Arbeit hättestl"

„Barbara , ich sage dir , ich bekomme bald
wieder Arbeit . Ich kann vielleicht wieder
beim Photohandel ankommen . Morgen früh
gehe ich losl Ich gehe zu Werner und Cal-
man . Vielleicht , —“

„Ach , Felix , ich glaube nicht mehr daran,
daß es hier eine Möglichkeit für uns gibt,
ein ordentliches Leben zu führen . Entweder
gibst du die Politik und deinen Kampf für
die deutsche Sache auf , und du bist tod-
unglücklich , oder —"

„Nun , oder ?"
„Eines Tages wirst du nicht wieder zu¬

rückkommen . Denk an Hope Sidneyl Du
warst es doch , den sie treffen wollten !"

freudlosen Augen , mit viel zu großen
Fetzen von Kleidern , und so einer wie der
andere und selbst diejenigen , deren Aeuße-
res besser als das der a'nderen , eine weit
jammervollere Erscheinung als sie je der
ärmste Volksgenosse in Deutschland bie¬
ten könnte.

Eine Gruppe von Männern und Frauen
hat sich um uns gebildet . Der Dolmetscher
sagt : „In unseren Zeitungen steht jetzt so
viel von den Greueltaten der Bolschewi¬
sten . Was meint ihr , ist das wahr ! was
da geschrieben wird ?" Da kommt ' Leben in
die Menge . Viele Stimmen klingen durch¬
einander - und immer wieder hört man:
„Darum sind wir ja fort aus der Heimat.
Die Bolschewisten sind noch schlimmer als
sie eine Schilderung überhaupt darstellen
kann .“

Ein Lehrer aus Charkow  erzählt , 'daß
dort von den Bolschewisten beim Vor¬
rücken der deutschen Truppen eine große

Auch das ist eine Ostnrbeiterin . Sie ist jetzt
em Jahr in Deutschland und gehört zum stän¬
digen Personal des großen Durchgangslagers.
Als das Mädel hier eintraf , mußte es das Lachen
erst wieder lernen . ' '(Aufnahmen : Redelfs)

Ich kann wohl sagen , daß Ich ln meinen
fünfundsiebzig Jahren keine vier Wochen
eigentliches Behagen gehabt . Es war das
ewige Wälzen eines Steines , der Immer
von neuem gehoben sein wollte.

Goethe

Sander schwieg und starrte eine Weile
vor sich hin . Plötzlich neigte sich Bar¬
bara dicht zu ihm.

„Felix ", sagte sie halb vorwurfsvoll , halb
beschwörend.

„Was ist denn , Barbara ?"
„Felix , warum gehen wir nicht nach

Deutschland ?"
„Ach du , — verstehst du denn nicht , —T
„Du bist doch Deutscher , Felixl Du hast

doch keinen Tropfen fremdes Blut , genau
wie unser Arno . Nur daß Ihr hier geboren
seidl"

„Barbara ! Sollen wir so gehen wie ' wir
jetzt sind ? Bettelarm , zerlumpt , keinen Cent
in der Tasche , kein Stück Hausrat , das uns
gehört !"

„Felix , du hast so manchem Landsmann
hier den Weg nach Deutschland wieder
freigemacht , und du selbst bist zu stolz,
um für uns um Hilfe zu bitten ?"

„Ja , Barbara , ja ; Das kann ich nicht !"
„Und wir ?" rief Barbara bitter , „was ist

mit uns , mit meinem Kind und mit mir ? Ich
halte dieses Leben ' in lauter Angst und Not
nicht länger aus ! Hörst du ??“

Felix stand müde auf . Er griff In die
Tasche , um nach einer ' Zigarette zu su¬
chen , dann nahm er die Hand zurück . Er
sah sehr bleich aus . Nur die Narben in
seinem Gesicht leuchteten rot . Plötzlich
drehte er sich wortlos um und ging mit
ein paar hastigen Schritten aus dem Zim¬
mer . Barbara hörte , daß er die Treppe
hinunterhastete , dann klappte die Haustür.

(Fortsetzung folgt) '



,,Säuberungsaktion ’' ’durchgeführt wurde:
Alle „Verdächtigen " wurden aus ihren Häu¬
sern geholt und weggeführt mit unbekann¬
tem Ziel , wenn sie nicht gleich auf einem
Friedhof bei der Stadt erschossen wurden.
Er selbst , der Lehrer , habe sich mit seiner
Frau bis zum Eintreffen der Deutschen in
einem Keller versteckt und sei so dem
Schicksal vieler Einwohner der Stadt ent - ,
gangen.

In vielen Dörfern sei kein einziger
Mann mehr gewesen , schon vor diesem

Kriege.
Niemand habe ihr Schicksal gekannt . Man
habe geglaubt , sie seien in Sibirien . Jetzt
sei es aber allen gewiß , daß sie erschossen
worden seien . , '

Und so erzählt einer wie der andere . Und
alle sind sich darüber einig , daß der Jude
es in der Sowjetunion am besten habe , daß
er genug zu essen , gute Kleidung und alles
zum Leben Notwendige gehabt habe und
auch als Drahtzieher hinter den Greuel¬
taten des Bolschewismus stehe.

Wir fragten die Leute : „Wollt ihr hierblei-
ben oder wieder nach Stalin zurück ?" Ein
stimmiges Gelächter ist die Antwort , nicht
mißzuverstehende Handbewegungen und die
Antwort : „Wir wollen hierblei¬
ben und arbeite  n .”

Aus all diesen Schilderungen ersteht vor
uns ein grauenvolles Bild bolschewistischer
Schreckensherrschaft , denn jeder .', dieser
Menschen ist mit dem bolschewistischen
Mordterror unmittelbar in Berührung ge,
kommen in seinen Verwandten - und Freun¬
deskreis griff er hinein , den Nachbarn er¬
wählte er sich zum Opfer , und die Men¬
schen , die uns jetzt davon erzählen , konn¬
ten vor der bolschewistischen Bestie gerade
noch das nackte Leben retten . Und doch ist
in diesen Menschen die Liebe zu ihrer Hei¬
mat nicht erstorben . Sie tragen alle in sich
die Sehnsucht zu ihr . Aber sie wollen erst
zurückkehren , wenn es die bolschewistische
Schreckensherrschaft . dort nicht mehr gibt,
denn solange ist keinr in der Sowjetunion
seines Lebens sicher.

Hans Fr . Redelfs

„Panzer -Meyer " vor der Bremer Hitler-Jugend
Eidienlaubfrager ff-Standarfenliihrer Meyer über Kampf und Einsatz seiner Aufklärungsabteilung der Leibstandarfe Ado.fHitler

Im Rahmen der Aktion „Ritterkreuzträger
sprechen zur Jugend " sprach am Sonnabend
vor der jungen Mannschaft der Hansestadt
einer der bekanntesten Führer der Waf-
feri-If, ff -Standartenführer Meyer,  Führer
der Aufklärungsabteilung der Leibstandarte
Adolf Hitler , der für seine hervorragenden
Leistungen vom Führer mit dem Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus¬
gezeichnet wurde . In knapper , soldatischer
Art , schmucklos und 'bhne Phrase , erzählte
„Panzer -Meyer “, wie er von seinen Kame¬
raden genannt wird , vom Kampf  und Ein¬
satz seiner Abteilung , von der aufopfernden
Kameradschaft von Männern und Führern
der Waffen -H. vom Geist und der bedin¬
gungslosen Disziplin und selbstverständ¬
lichen Einsatzbereitschaft dieser politischen
Soldaten des Führers und richtete zum
Schluß seiner mit minutenlangem , begeister¬
tem Beifall aufgenommenen Ausführungen
anfeuernde Worte an die ihm gebannt und
hingerissen lauschenden Bremer Jungen.

ff -Standartenführer Meyer berichtete in
nackenden Einzelschilderungen von den
Einsätzen der Leibstandarte Adolf 'Hitler
und der von ihm geführten Aufklärungs¬
abteilung ; stolze Namen in der Geschichte
des ' Ostfeldzuges reihten sich , aneinander,
Orte , die noch jedem Deutschen bekannt
sind und die Heldentaten deutscher Solda¬
ten Ohnegleichen in sich schließen : Schito-
mir , Vorstoß zum Dnjepr, 'Umann , Cherson,
Landenge von Perek op.  Immer wiedfer klang
aus den Schilderungen Eichenlaubträgers
Meyer das hohe Lied der Kamerad¬
schaft  zwischen Truppenführer und Mann,
vom Einsatz der jüngsten Kameraden , von
der Selbstaufopferung des Einzelnen uni der
Gemeinschaft , das große Ziel willen , aber
auch , der ungeheuren Nervenbelastung , der
Meisterung heikelster und gefährlichster La-

HANSEATEN
Friedrich  Gustav Winkelmann, ein Freund und Helfer Duckwi&

Zu den Männern , die in den dreißiger und
vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
in großem Maße an dem Aufschwung des
bremischen Handels beteiligt waren , gehört
der Kaufmann Friedrich Gustav Winkelmann
Wenn er auch kein Bremer von Geburt war,
so fühlte er sich doch mit seiner Wahlheimat
aufs engste verknüpft . Mit Entschlossenheit
ging er an die hohen Aufgaben , die der hie¬
sigen Kaufmannschaft in jenen Jahren ge¬
stellt waren . Besonders das frische Zupacken
des Eltermanns und späteren Senators Ar¬
nold Duckwifz . der unermüdlich bestrebt
war , alle Hindernisse , die dem bremischen
Wirtschaftsleben entgegentraten , zu beseiti¬
gen , hatte er sich zur Richtschnur genom¬
men.

Winkelmanns Wiege stand in Minden , wo
er am 18. November 1795 geboren wurde.
1825 siedelte er nach Bremen über . Hier
gründete er mit Hinrich Gerhard von
Tungeln  aus Varel die Firma Winkel¬
mann & von Tungeln , die sich binnen kurzer
Zeit eine beachtliche Stellung verschaffte,
ln der Hauptsache wurde mit Haiti -Kaffee
gehandelt . Baumwolle , Tabak und Zucker
bezog man in kleineren Partien aus Havan3,
und über Amsterdam wurden Häute einge¬
führt . In Partenreederei mit den Handlungs¬
häusern C. Melchers & Co . und Berkenkamp
& Gravenhorst besaß die Firma sogar meb ’
rere Segelschiffe . Nach zehnjähriger Zu'sam
menarbeit trennte sich Winkelmann von sei¬
nem Mitinhaber . Iir führte seitdem eine
eigene Firma . Ueberdies wurde er Bevoll¬
mächtigter des „Vereins von Privat -„Asse-
curadeurs “.

In der Oeffentlichkeit hatte sich Winkel-
man durch seine vielseitige Tätigkeit bald
ein solches Ansehen errungen , daß er schon
1833 Mitglied des Bürgerkonvents
wurde . Mit Arnold Duckwitz war er bereits
zu dieser Zeit in enger Freundschaft ver¬
bunden.

1848 wurde Winkelmann in die bremische
Bürgerschaft gewählt . Er sollte aber nicht
lange sein Mandat ausüben , denn noch im
Herbst desselben Jahres wurde er nach
Frankfurt berufen Dort wirkte seit dem
Juli 1848 Arnold Duckwitz als Reichs-
handelsminister.  Bei der Besetzung
der einzelnen Stellen seines Ministeriums
betraute Duckwitz seinen Freund Winkel - .
mann mit einem wichtigen Posten . So hat
dieser bei den mannigfachen Aufgaben des
Ministeriums viele Aufträge im Sinne des
Ministers erledigen könhen . Reiche Erfah¬

rungen auf dem Gebiete des Handels und
des Verkehrs kamen ihm dabei besonders
zugute . Als aber Duckwitz mit dem Rück¬
tritt des Ministeriums Gagern (Mai 1849)
seine Mission in Frankfurt als beendet an¬
sah ', nahm auch Winkelmann den Abschied.

Jetzt konnte er in Bremen als Mitglied
der soeben gegründeten Handelskammer
seine Mitarbeit in den Dienst einer guten
Sache stellen . Ein hohes Amt wuide Win¬
kelmann im Jahre 1850 übertragen.

Als die Wogen der Revolution von 1848
abgeebbt waren , fanden sich Preußen , Sach¬
sen und Hannover am 26. Mai 1849 zu einem
„Dreikönigsbund“  zusammen . Für-
Bremen gab es keinen anderen Weg , als die
von Preußen angestrebte Unionspolitik zu
unterstützen . Daher trat auch der Senat dem
Bündnis bei . Einer Reichsversammlung , be¬
stehend aus einem Staatenhause und einem
Volkshause , sollte der „Entwurf einer dem
deutschen Volke zu gewährenden Verfas¬
sung " vorgelegt werden . Die Wahlen zum
„Volkshause des deutschen Parlaments zu
Erfurt " erbrachten in Bremen in indirekter
Wahl 60 Wählmänner , die am 18. März 1850
mit überwältigender Mehrheit Winkelmann
zum bremischen Abgeordneten des Volks¬
hauses wählten.

Aber Winkelmanns Auftrag stand unter
einem ungünstigen Stern . Als das „Deut¬
sche Parlament " am 20 . März 1850 in der
Augustinerkirche zu Erfurt eröffnet wurde,
waren Sachsen ’ und Hannover bereits aus
dem Dreikönigsbund ausgetreten . Es wurde
eine Verfassung im Sinne der kleindeut¬
schen Lösung  beschlossen , nach der
Preußen die Führung haben sollte . Winkel¬
mann stimmte im Volkshause mit den „Go¬
thaern ", der ' erbkaiseflichen Partei der Frank¬
furter Nationalversammlung . Noch bevor
das Erfurter Parlament geschlossen wurde
(29 April - 1850), erließ der österreichische
Hof eine Depesche an die Regierungen 1 der
deutschen Bundesstaaten „behufs Bildung
eines neuen provisorischen - Bündes -Cenjral-
organs und Revision der Bundesverfassung"
Da diesem Rufe selbst •Unionsmitglieder
nachkamen , war die in Erfurt getane Ar¬
beit hinfällig geworden . Der Deutsche Bund
wurde in seiner alten Form wieder her-
gestellt,

Winkelmann kehrte nach Bremen ‘.zurück.
Die Anstrengungen der bewegten Jahre
waren seiner Gesundheit aber zu schwerem
Schaden geworden . Nach längerer Krank¬
heit verstarb er am 7. März 1851 . ©

gen durch die Kaltblütigkeit und Entschluß¬
kraft von Führer und Mann.

Aeußeret farbig und lebendig erzählt ft-
gtandartenführer Meyer dann weiter von
dem unaufhaltsamen Vormarsch nach Meli-
topol , Berdjansk , Mariupol , in erschüttern¬
den Worten aber auch von den Leiden der
Männer und Frauen Volksdeutschen Blutes
in den deutschen Sprachinseln dieser Ge¬
biete , weiter von den Kämpfen , um Tagan-
rog , am Mius , um Rostow . Unausgesprochen
leuchtet zwischen seinen knappen Worten
immer wieder die einmalige Kampfkamerad¬
schaft heraus , die mit in erster Linie die
großen Erfolge der Truppe ermöglichte.
Nach Stellungskämpfen im Osten , Warte¬
stellungen im Westen wird die Abteilung
in den schicksalsschweren -Tagen des Ja¬
nuar 1943 wieder an den Brennpunkten der
Ostfront eingesetzt : Abwehrschlacht bei
Charkow , Befreiung eingeschlossener Kame¬
raden bei Isjum , Brückenkopf ostwärts des
Donez , um die Rückführung seit Wochen
abgeschnittener Verbände zu ermöglichen.

Hier hat die Aufklärungsabteilurig ihren
bisher schwersten Kampf zu bestehen , und
erschütternd und zugleich erhebend sind die
Bilder , die der Redner hier vor seinen ge¬
bannt lauschenden jungen Zuhörern entrollt.
Zerrissen , abgekämpft und todmüde können
die abgeschnittenen Kameraden schließlich
herausgehauen werden , dankbar , mit Trä¬
nen in den Augen , kommen sie ihren Rettern
entgegen , aber ungebrochen und froh , wie¬
der gegen den Feind antreten zu können.

Eine solche Haltung , so betonte Standar¬
tenführer Meyer mit Nachdruck , gebe uns
immer wieder die Gewißheit , daß wir den
Kampf gewinnen werden , weil wir ein Volk

sind , das niemals den Kopf hängen läßt
well wir einen Führer haben , der in der Lage
ist , auch das Letzte .aus uns h.erauszuholen,
um uns gläubig an den Feind heranzuführen.

„Wir alle wissen , so schlpß der Redner,
„daß der Kampf noch nicht zu Ende ist , und
noch mancher von euch Jungen wird als
Soldat die Waffe in die Hand nahmen müs¬
sen , um das Land seiner Väter zu verteidi¬
gen . Ihr müßt schon jetzt versuchen , euch
für diese Aufgabe zu formen , müßt schon
jetzt eure Vorbilder suchen , Vorbilder , die
ihr jeden Tag auf der Straße seht : den deut¬
schen Arbeiter , den Bauern,  eure
Müt ’ter , den Soldaten.  Und seht euch
unseren Führer  an ! Erfüllt dort , wo ihr
steht , eure Pflicht . Wichtig ist nicht das . was
hinter un » liegt , sondern das , war vor uns
liegt . Daß unser Sieg hart erkämpft werden
muß , ist gut . Denn durch diesen Kampf wird
unser Volk vielleicht erst die Größe bekom¬
men , die es hahpn muß ', um die ihm gestell¬
ten Aufgaben zu meistern . Die beste Waffe,
die wir den Feinden , entgegenstellen können,
ist der Wille , die Entschlossenheit , die poli¬
tische . Ueberzeugung , der Glaube an unser
Deutschland . Die beste Waffe nützt nichts,
wenn dahinter ein Schwächling steht ; Steht
aber ein Nationalsozialist dort , der sich
selbst für diesen Kampf mitverantwortlich
fühlt , dann wird jeder Gegner ah dem Willen
solcher Soldaten scheitern !“
' Minutenlanger , immer wieder aufklingen¬

der Beifall dankt Eichenlaubträger Meyer
für seine mitreißenden Ausführungen . Ein
Kampflied der Jugend und der Gruß an -den
Führer beendeten ' diese eindrucksvolle
Kundgebung . - / gt

Wilhelm Widielmann gefallen
Obersturmbannführer Wichelmann , der als

Ehrenzeichenträger einer der ältesten Bre - .
mär Nationalsozialisten war , ist am 19. März
1944 im Osten gefallen . Schon von seiner
frühesten Jugend an bekannte sich Wichel¬
mann zur Bewegung . Als 15jähriger trat er
in das Korps Ludendorff , später Reichskriegs -“
flagge , ein und war nach Gründung der SA
1925 einer der ersten SA .-Männer . Als Sturm¬
führer führte er später den Traditionssturm
„Wilhelm Decker ". Mit seinem Vater zusam¬
men , ebenfalls ein alter Nationalsozialist,
saß Wichelmann im bekannten Landesfrie-
densbruchprozeß 1931/32 auf der Anklage¬
bank . Er wurde zunächst zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt , später aber vor dem
Reichgerichtshof Leipzig freigesprochen.

Zu Beginn des Krieges wurde . Wichelmann
einberufen . Er war dann lange Zeit Regi -,
mentsadjutant und hat nun als Oberleutnant
an der Spitze seines Bataillons den Helden¬
tod gefunden . Mit Wichelmann ist 'ein Vor¬
kämpfer der Bewegung dahingegangen , der
stets in der ersten Reihe marschierte und
dessen ganzes Streben dem Führer und sei¬
nem deutschen Volke galt.

Kunstschaffen der Bremer Flakartillerie
Eine Ausstellung im „Nordischen Hof“
Die meisten der Aussteller , seifen sie nun

mit Gemälden , Plastiken oder Schnitzereien
und anderem vertreten , sind Laien,  die
nicht Anspruch auf den Namen „Künstler"
erheben wollen , denen es darum aber nicht
weniger ernst in ihrem Streben nach künst¬
lerischen Schöpfungen , ist . Sie alle haben,
an welchem Platz sie auch ihre Pflicht er¬
füllen , darüber hinaus die Verantwortung,
ihr Können möglichst nicht nur zu erhal¬
ten , sondern weiterzubilden . Dies gilt für
die wenig vertretenen Berufsmaler ebenso
wje für die Laien , sie beide ’sind sich in der
Liebe zur Sache gleich . Wie vor a)lem den
Laien schon in Friedenszeiten das künstle¬
rische Arbeiten seelisc/hen ' Ausgleich be¬
deutete , so ist es heute für beide , Künst¬
ler und Laien , eine seelische Entspannung
nach den Stunden des - Dienstes . In ihrer
Freizeit arbeiteten sie an den Sachen , die
!sie nun ausstellten , vielleicht mit größerer
Inbrunst als je in Friedenszeiten , sicher
aber auf irgendeine Weise durch das Er:
lebnis des Krieges beeindruckt , vertiefter
und gereifter.

Die Ausstellung findet vom 14. bis 28.
Mai im „Nordischen Hof " in der Bahnhof¬
straße statt und ist der Oeffentlichkeit zur
kostenlosen Besichtigung täglich , von 9 bis
19 Uhr freigegeben.

Enfgifferunq der Kellerfensfer
Heute werden die Einsatztruppführer der

NSDAP , in allen bremischen Ortsgruppen
feststellen , welche Gitter vor den Keller¬

fenstern entfernt werden müssen . Die Er¬
fahrungen . haben gezeigt , daß es unbedingt
erforderlich ist , genügend Ausgänge  aus
den . Luftschutzräumen ijis Freie zu schaf¬
fen . In Frage kommen alle luftschutzmäßig
ausgebauten oder abgestützten Keller¬
räume , auch wenn sie zur Zeit nicht be¬
nutzt werden , weiter die aus den Luft¬
schutzräumen führenden Rettungswege,

Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe hat in der
.1. Durchführungsverordnung zum Luft¬
schutzgesetz die Entgitterung der Keller¬
fenster durch Selbsthilfe verfügt , und der
Polizeipräsident in Bremen  hat als ört¬
licher Luftschutzleiter für den Bereich des
LS-Ortes Bremen -Delmenhorst angeordnet,
daß von den Kellerfenstern der LS-Räume
alle fest in das Mauerwerk eingelassenen
Gitter zu entfernen und schwer bewegliche
Gitter leicht herausnehmbar zu machen sind.
Ausgenommen sind Gitter von Kellerräu-
men, - für die • ein besonderes Schutzbedürf¬
nis besteht (z . B. Bankräume , Archive ) und
Gitter , die aus Gründen der Verkehrs-

Deutscher,
dein Wehrgeist , dein Wehrwille , deine
Wehrbereitschaft stärken die Verteidi¬

gung der Festung Europa!
Fehle heute nicht beim Wehr-

schießen!
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Sicherheit weder entfernt noch leicht her¬
ausnehmbar gemacht werden können . Die
Maßnahmen gehen über die ' allgemeine
Pflicht zu luftschutzmäßigem Verhalten nicht
hinaus , eine Entschädigung kann daher
nicht gewährt Werden . Die Durchführung
dieser Maßnahme ist von den Haus¬
eigentümern  selbständig zu veranlas¬
sen , und zwar bis zum 1. Juni 1944.

Um bei dem Mange ! an Handwerkern und
Hilfskräften der Bevölkerung die Durchfüh¬
rung dieser Anordnung zu erleichtern , wer¬
den auf Veranlassung des Senators für das
Bauwesen als Leiter der Sofortmaßnahmeo
im Einvernehmen mit der Kreisleitung und
dem Polizeipräsidenten die Einsatz¬
trupps der NSDAP,  herangezogen . Am
heutigen Sonntag werden die Einsatztrupp¬
führer ' eine Besichtigung der Häuser vor¬
nehmen , und am nächsten Sonntag , dem
21. Mai , sollen die hei -der Besichtigung er¬
mittelten Gitter entfernt werden . Allen Orts¬
gruppen werden zu diesem Zwecke Firmen,
die im Besitz eines autogenen Schweiß¬
apparates sind , zugeteilt die Einsatztrupps
stellen Hilfskräfte zur Verfügung . Nach dem
1. Juni wird die Polizei nachprüfen , o'b die
Anordnung durchgeführt worden ist ; die
dann noch nicht entfernten Gitter , müssen
durch - den Eigentümer selbst beseitigt
werden.

Drei Spielchen und ein Spiel
Berliner Theateibviei zu  Uraufführungen und Piemieien

(Von unserer Berliner Schriftleitung)
Wenn beim Anblick so vieler zerstörter

Monumental - und Kulturbauten in Berlin die
Seele trauert , so gereicht ihr unter anderem
auch noch ein Blick auf den Zettel täglicher
Kulturveranstaltungen zum Trost . Wenn
man , um niir einmal den Sektor des Thea¬
ters zu überblicken , neben dem „Urfaust ",
„Das Wintermärchen ", „Miß Sara Sampson ",
„Das Leben ist Traum ". „Der Bruderzwist
iro Hause Habsburg ", um nur des klassi¬
schen Teil zu gedenken , verzeichnet findet,
wenn man ferner auf dem Gebiet de ; .Oper
„Die Meistersinger "-, „Orpheus und ' . Euri-
dyce ", „Rigoletto ", „Carmen " angekündigt
sieht dann ist man , selbst wenn man viel
und vielerlei erwartete , über Wert , Zahl
und Vielseitigkeit des hier Gebotenen über¬
rascht . Die Frage aber , wieso das alles heute
noch stattfinden kann , braucht nicht unbe :
antwortet zu bleihen . Das kräftesprühende
Lehen deutscher Kultur quillt eben auch in
der zerbombten Reichshauntstadt fund in
dieser erst recht ), von äußeren Umständen
nicht zu ersticken unaufhaltsam weiter , und
ob es sich d^bei um die ewig leuchtenden
Sprudel klassischer Schönfunnen oder um
weniger bedeutende , nur für den Tag Herz
und Auge erfreuende Springbrünnehen han¬
delt , sie spenden Kräfte , weil sie das Ge-
mü * stärken . •

Von einem klassischen Spiel , als dem ewig
Schönen , und von drei Spielchen — Eintags¬
fliegen wenn man will aber ^ faszinierend
wie farbeppräcbtiqe Schmetterlinge — soll
hier gesprochen werden , letzteres Darhietun
gen , die nicht gerade zum schweren Rüst¬
zeug deutscher Theaterkultur gehören , aber
i’— -l Zweck , Kraft durch Freude zu spen¬

den , erfüllen .- „Urfaust ", „Othello ", „Das
Wintermärchen " mögen in diesem Rahmen
als Aufführungen im Staatstheater bzw . im
Deutschen Theäter nur verzeichnet sein . Sie
gehen — auch ein Merkzeichen gesteigerten
Kulturempfindens und Kulturverständnisses
der Massen — vor täglich ausverkauften
Häusern über die Bühnen , und Karten hier¬
zu sind nur unter erschwerten Umständen
zu erhalten . Unser B̂esuch galt jüngst dem
Staatlichen Lustspielhaus , wo zum ersten
Mal ein Werkchen von Curt Johannes
Braun „Mit meinen Augen"  aufgeführt
wurde , das in Bremen schon vor einem
Vierteljahr uraufgeführt bekannt ist . Man
kann das bei diesem Stück gelungene Au¬
torenexperiment , einen zusammenhängenden
Vorgang , der sich gleichzeitig auf zwei ver¬
schiedenen Schauplätzen vollzieht und nach
herkömmlichen Spielregeln den nicht an¬
gängigen Aufbau von zwei Bühnenbildern
nebeneinahder oder vielmehr übereinander
erfordert hätte , um so weniger vergessen
haben , als hier die Aufgabe in zwei Büh¬
nenbildern nacheinander den Vorgang dar¬
zustellen , effektvoll gelöst worden ist . Hel¬
mut Käutners Inszenierung , holte an Froh¬
sinn für die Zuschauer alles heraus , Indem
er seine routinierten Kräfte mit höchster
Eleganz ihre Rollen . spielen ließ . Adelheid
Seeck gab , vornehm und Herzenswärme aus-
strahlend , die 'Tänzerin von Format Carola
wozu ihr ihre äußere Erscheinung sehr zu¬
statten kam . Axel von Ambesser als Dr.
Cornelius Rieh ! ließ mit unzerstörbarem
Gleichmut neben dem Zauber seiner künst¬
lerischen Persönlichkeit den vorgeschriehfe-
nen Simsalabimzauber wirken , und Else
Wagner als « Tante Dingelstädt sprach mit
unnachahmlicher Komik den fundamentalen
Trostsatz : „So lange es noch einen  Mann

auf der Welt gibt , braucht eine Frau den
Mut nicht zu verlieren ". Wäre noch der
quicklebendigen , an Gliedern und Einfällen
fantastisch -beweglichen Nixe Brigitte der
Marianne Sfmson und des Kapitäns Franz
Niklisch zu gedenken , welch letzterer seine
Rolle einen nach unseren Begriffen etwas zu
rauhen Klang verlieh , ferne , abgetane Vor¬
stellungen , als ob Kapitäne Seebären sein
müßten , erweckend.

Ein dem so gewürdigten Spielchen „Mit
meinen Augen " gleichgeartetes , nicht ganz
so harmloses Werkchen , ist das Stück : „Ist
Liebe eine Wisserischaf  t", das
schon vor mehreren Wochen von der „Tri¬
büne " uraufgeführt wurde . Von dem durch
seine Verfasserschaft des „Scampolo " in Bre¬
men gleichfalls schon bekannten italieni¬
schen Autor Dario Nicodemi stammend , be¬
arbeitet von Kurt Adalbert und Inszeniert
von dem in Bremen auch noch in bester
Erinnerung lebenden Oberspielleiter Franz
Reichert hält das Stückchen mittels - seines
flüssigen und immer fesselnden Dialogs mit
seinem Grundproblem „Treue oder Untreue"
drei Akte ln Spannung und kommt zum
glücklichen Ende mit der Antwort , daß die
Liebe eben keine Wissenschaft und Treue
kein leerer Wahn ist . Den , seiner falschen
Theorie allzu sicheren Pyffessor mit dem
Stich ins Pathalogische gab Hans Zesch-
Ballot Die gerissene Kokotte Bice , die im
Verein mit einigen „Nebenfrauen " den Pro¬
pagandisten der Untreue von seinem Kathe¬
der fegt , gab Ursula Grabley . Den von
hoher Kanzel verkündeten Lehren des Pro¬
fessors war Erik Ode als Tito Rosso ein ge¬
lehriger Schüler . Ein als Casanovas Ur¬
enkel das Spielchen durchgeisterndes Lehe-
manns -Wrack gab ’ Robert Bürker in guter
Widerspiegelung des historischen Vorbilds.
Zusätzlich Stoff zur ununterbrochenen Hei¬
terkeit hot das Domestikenpaar Domeniko
und Gulia (Hellmut Heising und Hansi Prinz ).
Originell , war der Auftakt des Stückes , der

dem Publikum an Stelle des fehlenden
Theaterzettels die Besetzung dadurch zu
wissen gab , daß gleichsam als Conferencier
Hellmut Heising im Domestikendreß - vom
Foyer aus ' die Reihen der Zuschauer durch¬
schreitend auf der Bühne antfelangt , vor
dem Vorhang die Personalbesetzung be¬
kanntgab . Für das Bühnenbild zeichnete
Wolfgang U.lrici.

Eine andere Technik , den Theaterzettel
entbehrlich und das Publikum mit dem In¬
halt des Stückes vertraut zu machen , wandte
bei der Uraufführung von Johann Vaszary
„Sprung ins Leben“  das Theater am
Schiffbauerdamm an , indem es einen Laut¬
sprecher zu Hilfe nahm , .um aber jeder Des¬
illusionierung vorzubeugen , mit Blumen und
Musik zu der Stimmung hinüberleitet , die
man sich vor Aufgang des Vorhangs 'wün¬
schen muß . „Von Morgen -bis Mitternacht"
das Problem , das wir im ernsten Rahmen
von Gerhart Hauptmarin kennen , tritt uns in
diesem Stück auf andere Weise entgegen,
und mit erheitertem Gemüt quittieren wir
den glücklichen Ausgang , bei dgm der recht¬
schaffene, ’ von des Schicksals Tücke ver¬
folgte und in Verzweiflung geratene Mensch
nichf _ nur zu seinem Recht , sondern auch
zu einer schönen , verliebten und reichen
Frau kommt . *

Von einem gewiß nicht alltäglichen und
darum zu rühmendem -Willen zur hohen
Kunst zeugt der Zyklus von Werken des
jungen Lessing , den das Rose -Theater iri
den letzten Monaten gab . Als letztes der
aufgeführten Stücke krönte mit einem nach¬
haltigen Erfolg „Miß Sara Sampson"
das hohe und weitgespannte Unterfangen.
Im Vertrauen auf den eigenen Scharfblick
für theatralische Stärken und Schwächen.
Wagnisse nicht s.cheuend , ist der Intendant
des Theaters Paul Rose , der das Stück selbst
inszenierte , an die gewiß nicht leichte Auf¬
gabe herangegangen . Wie glücklich er sie

Der neue Film
„Die Hochstaplerin"

Sybille Schmitz  und Karl
Dieh -} , in vielen ernsten und tr
Filmrollen zwei bereits festumris a8lscl,en
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Die heitere . Fabel des Drehbuchautor*
H. G. Peterson hat Spielleiter Karl A n t!
temperamentvoll und einfallsreich n
geschickter Ausnutzung der dein Film er^
nen optischen Möglichkeiten — zumcm’ol Hio nn 4m _ t » _ -öc !»
spiel die Szenen im Zauberschloß —
einem federleichten Filmlustspiel verarh!;
tet , das das Publikum herrlich unterhät
und oftmals herzlich lachen ' läßt

Im -Vorprogramm läuft ein ,interessanter \
Kulturfilm , der Ausschnitte aus dem künst -1
lerischen Schaffen ' des Leisters Josef Th o
ra "k , des Schönfers vieler großforminc
Monumentalplastiken, ' zeigfc , ■ 9e

f . * Walter WölnowsLL
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KLV. und Umqüartierung . Die Sprecht
s' tunden  der Volkspflegerinnenfallen in
der Woche vom 15. bis 26. Mai aus.

Den 84j Geburtstag begeht ' heute Frau
Marie Stahl,  geh .' Hennböhl , Hempenweq
Nt.  15 . Sie ist .Trägerin des goldenen Mutter-
Ehrenkreuzes.

Lebens empona
Me 'der Stadt nur 1

wuchtigenTempeld

lidikä'er als Fiimsfar
mit Tieren sirid,̂ solDie silberne Hochzeit feiern heute Heinz « y.-

Feder spiel  und Frau Olga geb. Hottor, ' Tsieien gedreht werden
Scheerstr . 7. einfach. Die Tiere i
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Auf eine vierzigjährige Tätigkeit können■' ^ "B’f *?■
;ute der Stationspfleger Willy Bunke

und der landwirtschaftliche Arbeiter Her- P

•' fOIflUicf - - \ .. .
i menschlichen Darstellern

• * man zu mancr

mann Gri -eme  bei der Nervenklinik ' der ianuB, um die Tiere  dalam
früheren Rremicrhon n-nTi _ ,
früheren Bremischen Heil - Und Pflegeanstalt
zurückblicken.

Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der
Firma Frachtverkehr .Früchtnicht u. Co.
blicken heute zurück : Johann Heine !- :1
mann,  Twistringer Straße 8; Heinrich
Lü -thjerath,  St . Magnusstraße 38.

Unter dem Koheiisadler
NSDAP.

v Ortsgruppen Ostertor und Fedelhören. Muiitag,
19.30 Uhr, im kleinen Glockensaal öffentliche Ver¬
sammlung . Es spricht La'ndrat Pg .Mahler, Weser- .;
münde , Teilnehmer : Alle Parteigenossen , Pol. Lei¬
ter , NS.-Frauenschaft , {DAF„ NS.-Volkswohlfahrt,
alle Männer der Einsatztrupps . Volksgenossen
sind herzlich willkommen.

Ortsgruppe Steintor . Dienstag , 19.30 Uhr,
Sprechabend ., Teilzunehmen haben alle Pol. Lei¬
ter , Walter und Warte , Leiterinnen der NS,-
•Frauenschaft , SA., HJ . und BDM.

Ortsgruppe Hastedt . Montag , 19.30 Uhr, Zellen¬
leiter rechnen ab . Anschließend Zellen-Blocklei-
lelter -Besprechung . >

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag, 20 Uhr, Sit-1
zung der Stab -, Zellen - und Blockleiter.
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Ortsgruppe Borgfeld . Heute 15 Uhr, auf dem shadungfür die SchachmeUt
Schießplatz Borgfeld JAehrschießen für die ge- i Mieutschlaml findet vom
samte Bevölkerung . Für Pol . Leiter, Feuerwehr ora
und Kriegerkameradschaft Pflicht. ;

NS .-Frauenschaft '
Ortsgruppe Altstadt . Montag , 17 Uhr, Gemein-

sch'aftsnachmittag .für alle Mitglieder in der Spar¬
kasse am Still , Eingang Grützmacherstraße. Gäste
willkommen.
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zu lösen verstand , indem er dem Werke
durch Streichungen und Straffungen nichts
nahm , sondern gab , dafür sei das eine Bei¬
spiel angeführt , das sich in der Weglassung
des Rindes Arabella und Öer dadurch offen
gelassenen Frage , ob es überhaupt existiert, ,
bbt . Kann doch so der dramatische Gegen¬
satz zwischen der Bestie Marwood, die
durch . Inge von Oesterreich in Maske und ' ^ sie zeigt nie
Spiel 'dem heutigen Zeitempfinden trefflich ^ UJW. —
nahe gebracht wurde , und der lieblich zar- ^ „.. o - fehlen , i
ten Miß Sara Sampson , die durch die junge . ^ g ozugigen, harmo:
A/ghanin Mütrian Fay eine sympathische- l'"’ ’

Verkörperung erfuhr , nicht mehr höher̂ ge-

!!  am Schrei

'•Wliak 'lailn 111911 Sa96
“el)e[iswert und v.

fastsM:

steigert werden . Den armseligen
ling Mellfont gab, , mit .einem etwas fremden
Akzfent , mit Anstand Gösta dichten ,'n seinen Gart
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Vater Sir William mit echtem •Schmerzemp ijj ® behaglicher''""?!,!
finden , gramdurchfurcht -und voll in»« « . £ und Pantoffeln m
Hoheit Kurt Strelow . Ein Kabinettstück«* ® - vor, ich hinIeln' M
guter -Charakteristik bot die Wiedergabe des ^ mile Hand__ _ u-c uw : naj
Gastwirts von Paul Jarrensch . _DenJ<reuen ■ Ĵ ch die
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machte ei:

Diener Weitwell verkörperte Alfred Ganzer\ j a nj,“ ach Unten gelegen,
Diese Miß -Sara -Sampson -Aufführung unfl ^ . Weimarer Hausi-/iese lYun-anra -Dttiupauii-ĵ “ * -an ; * 1

die sechs vorhergegangenen Auffuhru 9 :- jt ^ hreibtisch-uxc aeciia vumcj .ycyuiiy ^ “'» - - nur '' u“en mi» d
Lessingscher Jugendwerke dürften mch c*njj . vielen klein,
allen Besuchern eine erbauliche Ennneun . erallen Besuchern eine

geschichte unserer -Tage ^
künstlerische Tat verzeichnet .w®r_d_e^ och.
ohne weiteres anderen künstlerischen
leistungen während diesem deutschen
stenzkampf gleichzuwerten ist . ^ ^
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und der Regie des Intendanten _uffüh.
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rung. Die choreographische
stammt vonvMargarete Arnoldt.
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" n‘en Schönen „ ?sn  Rei»,H%
istuchtiger Hotehr 6801  ist r' 1S;‘
e,ne  köstliche v l!5klor- Wi jl !'•2r-*CtS*&

nannte Schs In der  Kreid. ki
•rin h;„ • Dne m die »„i:

3

heitere Fabel des n

«kter Ausnnu udn/! nft reich ^
’ft " MÖPBÄS** ^

t ^ gT
‘wsa®
mentalplastiken, zeigt ^ “"“W

Walter Wol nowsil

r- nnd Umqnartienmg. Dies . r„.
"che
oche vom 15. bis 26. Mai aus.

geh. Hettaj

S8t̂ f Ur, fi b̂ ‘ tae hr
Sie ist t  - 6b' Hennböh1' Hanpeete

kreuzes . 9ermdeSg °!deiMM%

silberne Hochzeit feiern
rspiel  und Fraii Olga

rstr . 7.

Hör ^ ^ ''Si^ rige Tätigkeit fe s
der Stationspfleger Willy BtnV;

er landwirtschaftliche Arbeiter He-
Grieme  bei der Nenrentte *e
en Bremischen Heil- und Püegeaasrält:bhcken . *

eine 25jährige Tätigkeit bä j„
Frachtverkehr Früchtaichti (£

i heute zurück : Johann Heine-
■■ Twistringer Straße 8; Heimid
j e r a t h , St Magnusstraße 34

Unter dem HoheifsadJer
NSDAP.

nippen Ostertor and FedelhöreiV ' .
ir , im kleinen Glocxensaal öffentlkfeeVk.-

.. . Jahres 794 wurde der Grund-
1?!“stadt Kyoto gelegt , die bis 1868
* , iranischen Tenno gewesen ist.

ideal für die Hauptstadt des
!.:* 1S i ns elreiches . Im Herzen des
f4 i“»en ist sie gleich weit von den
i? Ersten Enden der japanischen
: in entfernt. Hier gehen die Ver-

P "' indungen vom Südwesten nach
'■Insten vorbei , ebenso der günstige

. vom  pazifischen Ozean nach
:';5*'schen Meer . Die  Stadt ist in  einer
'Belegen, durch die der in Japans

HGeschichte berühmte Kamo -Fluß.
' Osten lehnt sich Kyoto an Hügel-

Tdie das Weichbild der Stadt von
haröiuntestenund größtem Binnen-

Hiwako, trennen . Im Norden wird
Ölbild überragt von dem bis fast

d Meter aufsteigendem
l!ä’ birge,  auf dem die mittelalter¬

buddhistischen Mönchsorden ihre
' «bauten, von ' dem aus sie ihre
/■-■-eere ausrüsteten und ihre Kriegs-
'-üntarnahmen, die so ganz der milden
\iddhaswidersprachen , aber zu dem
j.rben Temperament des japanischen
,'lso besser paßten . Nicht ,weit da-
;.. b, 5jch der Arashiyama , auf dem
-jsvolle Kaisergräber inmitten ihrer

-ollengepflegten Parks noch heute zu
-,-rten der Bürger von Kyoto einladen .'
"taan auf dem Gipfel des Hiei -Berges,
j,.t sjch unter einem das Panorama
/-.nKaiserstadtaus , das über die 'Jahr-
1 hinweg das ursprüngliche Bild der

bewahrt hat . Nach dem Vorbild
Chinas wurde Kyoto nach
ttartigem Muster  an-

jgöch heute verlaufen die Straßen
i-̂ len Winkel zueinander , und die
j,MBen erstrecken sich schnurgerade
iiloineter und mehr durch die Stadt,

ohne Kenntnis der typisch japani-
Sladtbildes zum ersten Male nach
" uni, ist vielleicht etwas enttäuscht . .

sich endlose Reihen graubrauner,
hoher als zweistöckiger Holzhäuschen
®denen nur in der JCity “ die Hoch-

des modernen Lebens emporragen,
bt die Silhouette der Stadt nur hier

yon einem wuchtigen Tempeldach

C‘

den»
k»h

r-jdte
ithhre

l9e°bt e wrid rbHr° Chen - Wef jed0ch » “9 « dort
Anw T d dlesen  zunächst ungewohnten
Anblick mehr und mehr liebgewinnen . Denn
das Leben einer Stadt wird von den Men-
sehen getragen , die in ihr wohnen , und es
steU°t riaR ^ £ eI ZeU daZU’ bis man  fest-
srhensrbf a ln KKwY° eln lieben swerter Men-
schenschiag beheimatet ist . Hier ,weht noch
den H» h 65 alten Ja Pan.  der in
den antieren japanischen Großstädten mit
der Industrie , dem Handel und Verkehr un-
hfnhi ^ eltal ter s verloren gegangen ist . Hier

bei ? n° ch  die alten japanischen Kunst¬
gewerbe der Seidenweberei, , der Porzellan¬
manufaktur und Lackwarenherstellung , die
innerhalb des japanischen Volkslebens einen
so großen geschmacksbildenden Faktor dar-
stellen Hier werden aber auch noch die gei-
stigen Disziplinen des alten Japan gepflegt,
wofür eine stattliche Reihe von Akademien
und Hochschulen das beste Zeugnis ablegt.

Ueberjiabpt kann man Kyoto eigentlich
nur mit Rom vergleichen , denn der Kennet,
her japanischen Vergangenheit begegnet
hier auf Schritt und Tritt den Denkmälern
der einzigartigen Geschichte dieses Volkes.
Angefangen mit der historischen Tenno-
Residenz , in der auch heute noch nach der
Verlegung der Hauptstadt nach Tokio die
Kaiserkrönung  stattfindet , über die
zahllosen Paläste und Tempel ist Kyoto
förmlich ein Museum der Entwicklung Ja¬
pans in den Jahrhunderten , da es das wurde,
was es war , als es seinen Aufstieg zur Welt¬
macht beginnen konnte.

In den Mauern der ursprünglichen Stadt
war schon vor mehr als tausend Jahren
Raum für über eine halbe Million Menschen -.
Verheerende Feuersbrünste haben sie im¬
mer wieder an den Rand der Vernichtung
gebracht . Unbeirrt haben die Einwohner ihre
Heimatstadt jedesmal wieder aufgebaut , so
daß Kyoto heute eine schnell wachsende
Stadt von über ein,er Million Men¬
schen  ist . Wer an einem Ort möglichst
viel von dem sehen und erfahren will , was
Japans ureigenstes Wesen ausmacht , geht
nach Kyoto , dem alten Heiankyo , der „Stadt
des Friedens “, die sie hach Japans kommen¬
dem Sieg auch wieder sein wird.

Fritz Robert Schäfer.

(Scficewn is god  —
mußt oßer ob dropenJ

Upstunns sind se jo bannig darbi : Jede
dütsche Mann schall mit 'n Geweer um-
gaan könen . Dat is 'n gode Saak , un wenn
dat na mi gung , denn müssen ok de Froons-
lüd noch dat Scheeten leern . Kannst allmaal
nich weeten , wo dat god for is ! Un schaden
deit dat numms , wenn he mit 'n Püster rich¬
tig Bescheed weet . Denn kummt dat sachs
so licht nich meer for , dat unvernünftige
Görn dar dumm Tüg mit maakt.

Ick heff as Jung von 13— 14 Jaarn all ’n
.Geweer in 'e Hand kregen . Mien Vadder
harr dar 'nix bi . He vertellde us blot de

'Geschieht ' von usen Grodvadder . De harr
in _5ien Donnerbussen mal allerhand Kraams
rinstoppt . Dat Pulber mag ok nich "recht
docht hebben . Na , eendoont ! Grodvadder
harr bi dat Hanteeren en Oge verloren.
Vadder waarschoede us , wi schulln dar
nich lichtfarig mit umgaan.

De Flinten , de wi harrn , dat wör noch so 'n
ölen Vorderlader , un ballern dä se as en
lüttje Kanonen . Aber dat wör jo grade dat
richtige for us Jungens ! Ut wat for 'n Tied
se wör ? dat kunnst nich meer utmaaken.
Aber denn hörden wi in ’r Schol de Ge¬
schichte von den ölen Blüchert un sien

fokSowidag
pommersche Landweer . As se 1813 bi Leipzig
Napoleon dat Hauland verhören wullen , do
wör jem dät Pulber jummer wedder natt
worden , un dat Scheeten wull nich ' so recht.
De ol Blüchert wör dar just vorbikamen un
harr jem toropen : „Jungs , dreit den Kofoot
um ! Dat flutscht beter !” Na , dat hebbt de
denn ok jo maakt , un hebbt die Franzmän¬
ner ut Leipzig un nahstens ok ut Dütschland
rutbustert.

Süh , un wenn ick denn pse ol „Kanonen“
ankieken dä , denn heff ick mi dacht : „So ’n
Aart Ding harr de ol Blüchert bi Leipzig
ok woll bruken kunnt !“ Na , liekeveel , Koorn
un Kimm ' wörn noch up Reeg ' , Pulber un
Hagel kosten nich alle Welt . Wo dat Laden
maakt Word , harrn wi jo faken nog seeni
Eerst ’n Maat Pulber , denn en Poppier-
proppen , denn twe Maat Hagel , wedder en
Poppierproppen , allens god mit en Laad¬
stock fastrammen , un jo nich den lüttjen
Zündkopp vergetenl

Scheeten kunn ick jo ,all as lüttjen Jungl
Wenn wi na ’n Freemark gungaji , mien
Georgbroder , de lä sien Geld in „heiße Wust“
an ( so länger , so beter . Ick koffde ini all
Jaar en Pustoien un soveel von de lüttjen
runnen Schachteln mit „Munitschon “ , as dat
man jichens lieden wull . Kunn aber liekers
angaan , ick köm mit InslacHt to kort un

harr anhand keen „Makronen “ meer np de
Pustoien . En „Ballerbuß “ heff ick bloot een-
maal harrd . Dat wör Kinnerkraam . Mien
Sinn stund up en „richtig “ Geweer , wo ’n
Arwken rutscheeten kunn . Wenn de ölen
Budenkeerls dar man nich so diiürloonsch
mit wesen wörn ! Aber as ick denn mal un-
verwaarens von en gode Tante en „Sonder-
tolaag “ von 5 Groschen kregen harr , do
kunn ick dat rieten . Ick kann mi nich den¬
ken , dat jichens en Jägersmann meer von
sien Flinten holen hedd , as ick von mien
gee .l Kinnergewehrl

Aber nu köm • de grode Ogenblick , dar
ick sotoseggen mien „Ridderslag “ kriegen
schul !. Ick harr Vadder jo lang nog in de
Ohren legen , he schull mi doch ok mal
scheeten laten . Nu schull ick mien Willen
hebben , dat dat Pratzen en Enn ’ nöm.
„Stehend freihändig !“ so harr ick dat bi
Vadder seen!

Süh , dar wörn jo ok de asigen Dick¬
koppen just un puulden de lüttjen Arwken
ut de Eerl Töv , ick will jo bustern ! Een Katt
kann nich beter slieken as ick do . Nu sin¬
nig de Flinten an de Backen , Koorn un
Kimm ’ nemen un en beten vorto holen!
O , dar ! Dre Stuck up 'n Eulten ! Vadder
schull sick wunnern ! Langsaam döitrecken
-Rrrrrumms ! -

As de Pulberdamp sick vertrocken harr
un ick wedder tor Bedaarung köm , do seet
ick platt up ’n Achtersteven , un mien recKde
Backen de brennde , äs harr ick duchtig en
an ’r Binsen kregen . Vadder stund achter mi
und wull sick utschudden vor Lachen:
„Bengel , du mußt doch de Flinten orpdiieh
fast antreckenl Na , dat gifft Leergeld !“

De Dickkoppen wörn dar ditmaal noch
god von afkamen . Se mögt sick aber wöll
ebenso dull verfeert hebben as ick!

Bruno Peter Anton.

Niederdeutsche Rundschau
Weideaustrieb und Feltgehalfssdiwankung Verdauung, die Miichsaize sind für die

Knochen - und Blutbildung beim wachsenden

Hiisdtkä'er als Filmstar
.fnahmen mit Tieren sind , sofern
stimmte Szenen gedreht werden sol-
chaus nicht einfach . Die Tiere wis-
ijcht, worauf es ankommt , und eine

nie bei menschlichen Darstellern ist
zöglich, so daß man zu manchem
greifenmuß, um die Tiere dahin z,u

wohin man will . So sollten un-
inmal Hirschkäfer gefilmt werden,
rar hatte man sich als besonders

m Szene den Kampf zweier männ-
Rivaien um ein Weibchen ausge-
iäkanntlich pflegt dieser Kampf sehr
sl zu sein, während das Weibchen
jihig abwartet , wer der Sieger und

Ehepartnersein wird . Nun hatten
ithkäfer durchaus keine Neigung,

epf aufzunehmen , so daß man sie
Rauschzustand versetzen mußte,

hchtung in der Natur hat nämlich

Teilnehmer: Alle ParteigenossenF1!i
-Fraoenschali, DAF., NS.-Vo!iswoEat
inner der Einsatztrnpps. Volisgaosa
rzlich willkommen,
ruppe Steintor. Dienstag, IO Gz
bend. Teilzunehmenhaben alle Follä
ilter und Warte, Leiterinnen derR.‘
chaft. SA., HJ. und BDM.
ruppe Hastedt. Montag, 19.30 Ult*
achr.en ab. Anschließend Zeflen-Biod*
sprechung. • »
ruppe Sebaldsbrück. Montag. 20 tu
- Stab-, Zellen- und Blockleiter.
■oppe Borgfeld. Heute 15 Uhr, «jf
atz Borgfeld >Tehrschie6en Sr fe ?
levölkenmg. Für Pol. Leitar, Fei
jgerkameradschafiPflicht

NS .-Fraaeflsdiait

nppe Altstadt. **$ * *j% 2g.ichmittag für alle Mitglied» ■» ^
i Brill , EingangGrutzraachenlra*-

nppe Schwachhaasen. Dienste* l5JI)l111
mng mit allen Antdeitenm®.

NS.-Kriegsoprerveisojgonü
he Scholnng. Der  Ated« ^ „
hulung findet am L ■ ■
anhaus , Wachstrafe. stf wA
abteitung D (Stumml Gröpdi*̂ .
, Uhr. antrdtea bei Rah#*.
260. Erscheinen mi PP-1"-

verdunkelt von 2I- 15 ^
lang 2-15 CI*1

ng. Es spricht Lacdrat Pg Mahler, •: daß Hirschkäfer ein Lieblingsge-
T -. it _IAll ' TI_ »-A. ’ B.l 1»f ,V.1_ __ J _ • _ • - 1- _ *1_ _t» , an dem sie sich zuweilen 'zu

Ai pflegen. Es handelt sich um den
irrEichenrinde, sobald er in Gärung
■gen ist. Solchen Saft nun gab
ii: Hirschkäfern und erreichte damit
■daß sie plötzlich den Zweikampf
Weibchen aufnahmen . Die geplante

®e konnte nun gedreht werden.

Wlnraier in Krakau . Das dritte Wer-
hrcisr des Großdeutschen Schachbun-

Ausscheidungfür die Schachmeister-
ron Großdeutschland findet vom 28.

Ms4. Juni 1944 in Krakau statt,
oier sind Dahl (Berlin ), der Essener
Mmnacht), Dr. Engel (Dresden ) Esser
s’5l, der Sudetendeutsche Gilg
«ädit), der Berliner Nowarra (Kra-
Mlwitz(Königsberg ), der Berliner

W (Krakau), Teschner (Berlin ) utjd
"nen(Breslau). Diese Besetzung ist
■?- Die besten Leistungen hat Gilg auf-
W, den man als Favoriten betrachten

ernstester Rivale steckt wohl in
"liwuchsspielerTeschner , der einen

gegen Sämisch gewann . Elm hat
Reilstab eingespielt.

Jdnmalige Leistung als Bote kann der
^*der Stadt Wels und der Gemeinde
?Oberdonau  fahrende Bote Jo-
™ier verzeichnen . Seit 34 Jahren

fährt er viermal wöchentlich bei jedem Wet¬
ter mit seinem einzigen Rößlein den 24 km
weiten Weg hin und zurück . Dabei hat Ort-
ner , ohne es zu merken , den Weg viermal
um den Erdball und noch einige tausend
Kilometer dazu gemacht . Da er jedes Mal
über 2200 Kilo Nutzlast geladen hat , schaffte
er in seinem ansehnlichen Lebenswerk den
Transport von über 1560 Waggonladungen
zu - je  10 00,0 Kilo . Dabei geht der Bote zur
Schonung des Pferdes seinen ganzen Weg
zu Fuß.

Arzt in fünf Generationen und am gleichen
Ort . Die Tochter eines bekannten Frauen¬
arztes aus Siegen legte an der medizinischen
Fakultät Gießen ihr Staatsexamen ab . Damit
tritt der in der deutschen Aerzteschaft sehr
seltene Fall ein , daß in einer Familie bereits
in der fünften Generation in ununterbroche¬
ner Linie der Beruf als praktischer Arzt am
gleichen Ort ausgeübt wird.

Ein Kalb mit dem Herzen im Halse . Auf
einem Bauerngehöft in Lögumkloster wurde
ein Kalb geboren , dem das Herz im Halse
sitzt . Das Kleintier ist inzwischen drei
Wochen alt geworden . Es befindet sich trotz
der abnormen Herzlage in gutem Gesund¬
heitszustand , doch nimmt man in Fach¬
kreisen an , daß — wie in gleichartigen frü¬
heren Fällen , — doch über kurz oder lang
Komplikationen eintreten werden.

Aus der Henne wurde ein Hahn . Auf
Fünen begann auf einem Bauernhof eine
Henne plötzlich eigenartig zu krähen und
stellte damit auch das Eierlegen ein . Die
Beine des Tieres wurden länger , Kamm und
Schwanz bildeten sich weiter aus und das
Tier zeigte lebhaftes Interesse für die
übrigen Hennen , während es zugleich von
den Hähnen % als Nebenbuhler betrachtet
und bekämpft wurde.

Der tödliche Schnaps „unter der Hand " .
Ein 57jährigef Mann aus Gelsenkirchen
stellte mit schwarzgekauftem Alkohol , an¬
scheinend Methylalkohol , einen Schnaps
her den er mit zwei anderen Bekannten
trank . Zwei Tage danach -waren zwei _ der
Männer tot , während der „Gastgeber er¬
blindete . Der Verkäufer des verhängnis¬
vollen Alkohols konnte bisher nicht ermit¬
telt werden . Als einzige Lehre dieser Tra¬
gödie bleibt die Mahnung , sich m keinen
Schwarzhandel einzulassen.

Dichter am Schreibtisch/ Von Hans Bethge

^uter Handschrift kann man sagen:
?.™n, warm, liebenswert und vor-

Ist nicht apart , sie zeigt nicht
elner  sogenannten Charakter-

■' nK' alle Unebenheiten fehlen , sie
E®em edlen großzügigen , harmoni-

^Sleichsam dionysisch heiteren

i ;!8 eSi am Stehpult zu schreiben.
^ ■®rch im (Zimmer auf und ab zu
►, einen Blick in seinen Garten
L® Jobsten in behaglicher , loser
■- _lnL Hausrock und Pantoffeln . Mit-i
Nietectl er leise vor sich hin , und die

Bewi
rechte Hand machte eine

ĵ -y- egung durch die Luft,
eschen , nach hinten gelegenen

seines Weimarer Hauses
$‘»kSei,ne  beiden Schreibtische : das

i -jj.' ^ unten  mit vielen kleinen
'Tifflmi 6n' ’n denen er seine Mine-
% , ’Un9 untergebracht hatte ; und
ri«| eren Seite des Zimmers , mit
®tHi D lir>Ks, den eigentlichen , brei-

.... r' rec ht bequemen Schreibtisch,fvtsetzti■en Regalen für Bücher , im
•ijrljj* Eaden und fächern für Map-

^ "“ Skripte . Auf dem Steh-
T , l n nocb  heute eine kleine , aus
:-« i

4=,tuende Büste Napoleons , aus
’-t5 T | as  gefertigt , die er liebte,

Ji w mit  Erde , die er einen
ri'-_,it ,nern  Tode aus dem Garten
=.: ni.L, de, um sie zu untersuchen,
. ”'rht ™ehr kam.
M Keller

Schreibtische : einen zn
n im Züricher Stadthaus , denn

"'r -Erste Staatsschreiber von

Es qibt kaum einen Dichter , der seinen
Namen so oft geschrieben hat wie Keller:
er soll ihn annähernd zweimal hunderttau-
sendmal unterzeichnet haben . Und die Ak¬
ten die er niedergeschrieben hat und die
noch heute in den Archiven liegen , füllen,
das hat man ausgerechnet , mindestens zwei¬
hundert Bände im Format seiner Werke . _
Er . war als Beamter musterhaft , und es
wurde ihm zur Liebhaberei , alle die zah-
losen Heimatscheine und Paßvisitationen mit
seinen gedrungenen , bürgerlich -sauberen
Schriftzügen zu versehen.

w^ ne ^ ÄÄ ! Äb£

Hä
Wichtiges und Endgültiges , daß die Form

ereis9chriä h  denn er war

dersamen „Sieben Legenden .mit  kleinen,

s -assry-jaa .-'ssj»
ddn , ätherschonen Phantasie , - h .
zaubervollen dichterischen Gespinste du
weht
Eduard Mörikeseln.
Sf ™.zfstt
Blätter zu schreiben , die er denn

Zur Zeit des Weideaustrieb stellen wir
alljährlich »erhebliche Schwankungen im
Fettgehalt der Milch fest . In den ersten
Tagen pflegt dieser etwas anzusteigen , um
im Laufe von etwa 10—20 Tagen bedeu¬
tend (erst um 1 Prozent und mehr ) abzu¬
sinken und dann im Laufe weiterer 2 bis
3 Wochen wieder etwa auf die alte Höhe
anzusteigen . Bedingt ist . der anfängliche An¬
stieg des Fettgehalts durch die Bewegung
der Tiere in der frischen Luft . Das dann
einsetzende Absinken hat seine Ursache
in dem geringen Gehalt an Kohlehydraten
im jungen Weidefutter . Von erheblichem
Einfluß sind naturgemäß auch die Witte-
rungsverhältflisse gerade in der ersten
Weidezeit . Zur Verringerung der Fettgey
haltsschwankungen nach dem Weideaus¬
trieb und zu einer besseren Ausnutzung
des wertvollen jungen Weidegrases tra¬
gen folgende Maßnahmen bei : 1. Fütte¬
rung von Rüben bis zum Austrieb , 2. Zu¬
fütterung von Heu , Stroh oder Kaff in den
ersten Weidewochen , 3. Wo es möglich
ist , die Tiere in der ersten Zeit nachts in
den Stall zu bringen , kann einem Rück¬
gang des Fettgehalts durch die Nachtkälte
vorgebeugt werden.

Fu'ens:nd niifol'die Tiere
Als eifrige Mäusejäger sind bei der im

vorigen Jahr herrschenden Mäuseplage
Hausstörche , Fischreiher , Lachmöven,
Sturmmöven . Saat - und Nebelkrähen , Turm¬
falken , 1 Mäuse -Büssarde , Fasanen , Kron-
weihen sowie sämtliche Eulenarten beob¬
achtet worden . Dabei verdient die Sumpf-
ohreule b̂esonders hervorgehoben zu wer¬
den , die , im Küstengebiet stellenweise in
stärkeren Flügen auftretend , bis tief in den
Winter hinein der Mäusejagd oblag . Lei¬
der mehren sich die Klagen über gewissen¬
losen Abschuß von Eulen und die Vermehr
tung ihrer Bruten . Hierzu sei daran er¬
innert , daß unsere Eulen ganzjährig ge¬
schützt sind.

Molke als Futtermittel
Mit dem 1 Steigen der Milchablieferung er¬

höhen sich auch die in den Molkereien zu
Quark verarbeiteten Mengen . Dementspre¬
chend fällt mehr Molke an . Noch immer
wird an manchen Orten geklagt , daß die
Molke von den Lieferanten nicht zurückge¬
nommen wird mit der Begründung , es handle
sich dabei nur um getrübtes Wasser . Dem
ist entgegenzuhalten , daß folgende Nähr¬
stoffe in der Molke enthalten sind : Eiweiß
0,6 bis 1,0 Pzt ., Milchzucker 3,8 bis 4,2 Pzt .,
Milchsäure 0,6 bis 0,8 Pzt ., Milchsalze 0,7.
Das Eiweiß ist biologisch besonders wert¬
voll , der Milchzucker ein sehr leicht verdau¬
liches Kohlehydrat , did Milchsäure wirkt an¬
regend auf Magen und Darm und fördert die

„War ich doch lang mit meinem Schicksal
darüber unzufrieden , daß es nicht einen Ma¬
ler aus mir machen wollte " , schreibt er ein¬
mal , „und äußert sich der ursprüngliche
Trieb doch heute noch unwillkürlich mit
der ' Schreibfeder auf jeder Konzeptunter-
lage ".

Er spielte und tändelte gern am Schreib¬
tisch , seine Manuskripte und Briefe zeigen
häufig leicht hingeworfene , anspruchslose
Federzeichnungen von Personen , Landschaf¬
ten und Dingen seiner Umgebung , und der
Humor spielt meist eine Rolle in diesen
zierlichen Kritzeleien . Einmal schrieb er
ein Gedicht auf ein Ei . Sein Haushaltsbuch
zeigt nicht nur die nüchternen Zahlen der
Einnahmen und Ausgaben , sondern es ist
artig durchsetzt von allerlei lustigen Kari¬
katuren , hübschen Anmerkungen und krau¬
sen Federspielen . Alles ist anmutig , behag¬
lich und von einer liebenwürdigen Wärme.

Der Spieltrieb dieses Dichters war groß
und hat am Schreibtisch seine reizendsten
Blüten getrieben.
Detlev von Liliencron

Er hatte eine wirkliche Charakterhand¬
schrift : groß , deutlich , voll Temperament,
ein wenig friderizianisch , eine merkwürdige
Mischung von Phantasie und Klarheit (die
auch in ihm selber war ), mehr hingehauen
als hingeschrieben , am liebsten nur zehn
Worte auf einer Seite , ein wenig an Menzel
erinnernd , dessen barocke Feder freilich
über einen malerisch noch blühenderen
Schwung verfügte.

Er schrieb an einem flachen Mahagoni-
Schreibtisch , den ihm Verehrer geschenkt
hatten und auf den eine dicht gedrängte
Fülle von schmal gerahmten Radierungen,
Stichen , Photographien heruntersah , es war
kein Tüpfelchen Platz mehr auf der Tapete.
Da saß er , in korrektem GehrocU , schwar¬
zer Binde , Kneifer auf der Nase , und hieb
seine Buchstaben hin , — und immer wieder

Tier wichtige Aufbaustoffe . Molke kann des¬
halb in der Aufzucht von Kälbern (von der
6. Woche ab als Ersatz für Magermilch ) in
der Schweinemast und in der Fütterung von
Geflügel nutzbringend verwertet werden.
Zu erwähnen ist noch , daß Molke auch
reich an Vitaminen ist.

Obstbaumzählung auf späteren Zeitpunkt
verschoben . Auf Anordnung des Reichsmini¬
sters für Ernährung und Landwirtschaft wird
die für den 24. bis 30. April 1944 festge¬
setzte Obstbaümzählung infolge des verspä¬
teten Frühjahrs und der dadurch verursach¬
ten starken Beanspruchung der Betriebs¬
inhaber auf einen späteren Zeitpunkt ver¬
schoben.

Walle . Am kommenden Mittwoch können
die Eheleute Bauer Jürgen G e r d e s und
Frau Johanna , geb . Thoben , das seltene Fest
der Diamantenen Hochzeit  feiern.
Der Jubilar , üär im 87. und die Jubilarin,
die im 81. Lebensjahre steht , sind beide in
Walle gebürtig und waren bis ins hohe
Alter in ihrem landwirtschaftlichen Betriebe
tätig.

Jork . Im Al t e n L a n d e stehen die
Kirsch - und Birnbäume in voller Blüte.
In der ganzen Gegend herrscht jetzt das
schneeige Weiß vor . Die frühen Apfelsorten
öffnen auch bereits ihre Blütenkelche , wäh¬
rend die Pflaumenbäume schon abgeblüht
haben.

Stade . Aus der Ostniederung wird gemel¬
det , daß 1, wie im Vorjahre , auch jetzt nur
einige Störche zurückkehrten . Die meisten
Nester sind leer geblieben . Vielfach ist die
Ansicht vertreten , daß das Ausbleiben
der Störche  darauf zurückzuführen ist,
daß die Störche seit dem harten Winter
1941/42 stark abgenommen haben.

Göttingen . Ein vierzehnjähriger Junge
fand mit spielenden Kindern einen abge¬
worfenen Benzintank,  ließ sich von
einem Siebenjährigen Streichhölzer geben
und warf ein brennendes Streichholz in den
Tank . Zum Glück waren die anderen Kinder
bereits ein Stück fortgelaufen , so daß die
nun folgende Explosion den leichtsinnigen
Jungen allein traf , der von der Wucht des
Luftdrucks etwa 16 Meter weit fortgeschleu-
dert und mit schweren Verletzungen in eine
Klinik eingeliefert werden mußte.

Eine „Linden “-Hochzeit . In der -Gemeinde
Geiß -Nidda im Siegerland vollzog sich eine
einzigartige Hochzeit , denn nicht nur das
Ehepaar hatte beiderseits den Namen Lind,
sondern auch die Trauzeugen und der Bür¬
germeister , der die Trauung vollzog , hießen
ebenfalls Lind . Um diese Lindengesellschaft
noch zu vervollständigen , befanden sich un¬
ter den Hochzeitsgästeri noch drei Paten des
gleichen Namens.

wurden sie durchstrichen , durcheinander¬
gerüttelt und neu geformt , und am Ende
blieb kein Wort neben dem andern . Er feilte
mit leidenschaftlichem Eifer und ruhte nicht
eher , als bis er den letzten dichterischen
Ausdruck für seine oft so phantastischen
Visionen gefunden zu haben glaubte.
Otto Julius Bierbaum

Er hatte die kapriziöseste .aller Dichter¬
handschriften : kraus , barock verschnörkelt,
mit Absicht altertümelnd , ein Wort in das
andere hinütjergezogen , schwer leserlich,
mehr eine ornamentale Spielerei als eine
Handschrift . Als Ganzes reizend anzusehen,
aber eine Qual für den Leser . Er schrieb
gern auf Bütten , er war , gleich Otto Erich
Hartleben , mit dem er so manche Lieb¬
habereien teilte , ein Freund edler Papiere
und schöner Siegellacke , alle Niederschrif¬
ten zeigen den Stempel der Sorglichkeit.
In den Stunden dichterischer Konzeption
lag er am liebsten auf einer , blumigen Chai¬
selongue , in Hausjacke und Biedermeier-
Krawatte . Die fertigen Manuskripte ließ er
in die entzückendsten Buntpapiere binden,
so schickte er sie an die Verleger und
Redaktionen.
Rainer Maria Rilke

Seltsam , die Handschrift dieses tiefsinni¬
gen , von Symbolen ganz erfüllten Dichters
war die klarste , schlichteste , vernünftigste,
man kann ruhig sagen : nüchternste , die man
sich denken kann . Nirgends ein phantasie-
voller Schwung , nirgends ein malerischer
Schnörkel . Alles ist äußerste Sachlichkeit
und Natürlichkeit . Es scheint gar nicht die
Handschrift eines Dichters zu sein , «andern
eine ? Menschen von sehr rationalistischem
Beriif , etwa eines Juristen , eines Arztes
oder eines Bankbeamten . Auf großen , Bo¬
gen , peinlich regelmäßig , fast mathematisch,
reiht sich Z^ile an Zeile . Die Phantasie (und
welche blühende Phantasie ') ist ganz in den

Silbenrätsel
a — al — ah — bar — bei — her — bin —

blick — bus — darm — de — e — fe¬
ge — gel — gens — im — ka —- le — lensk

- li — lin — mi —- ni — nung — om — pa
— pe — ra — re — rech — san — si —
si — smo — sta — Stadt — stu — tiv — to
— ü — zep.

Aus vorstehenden 42 Silben sind 16 Wör¬
ter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben von
oben nach unter und deren Endbuchstaben
von unten nach oben gelesen einen Wahr¬
spruch ergeben , (ck = ein Buchstabe,
st = ein Buchstabe ).

Die einzelnen Wörter bedeuten:
1. Prüfungsmittel , 2. Geschenk , 3. Stadt

in der Sowjetunion , 4. kurzschriftliches Ab¬
kürzungszeichen , 5. Muse der Liebesdich-
tung , 6. Zubehörteil zum Photographierappa¬
rat , 7. Verkehrsmittel , 8. Insekt , 9. deut¬
scher Erfinder , 10. Getreidemaß , 11. Teil der
Treppe , 12. Stadt im Gau Hessen , 13. Neu¬
silber , 14. Insel a . d . Ostküste Afrikas , 15.
Kassenpapier , 16. Abschätzung.

Lösung in nächster Ausgabe

Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm : . 8.00—8.30: Orgelwerke von

Bach und Cäsar Franck ; 9.00—10.00: Unser
Schatzkästleini 10,30—11.00: Heitere Melodien¬
folge : 11.05—11.30: Alte und neue Lieder vom
Oberrhein ; 11.30—i2 .00: Frontspiegel am Sonn¬
tag : Paris — ein Hörbild von Kriegsberichter
Karl Ebert ; 12.40—14.00: Das Deutsche Volkskon¬
zert ; 15.00—15.30: Gusti Huber erzählt Märchen;
, 15,30—16:00: Solisteumusik ; 16.00—18.00: Was
sich Soldaten wünschen ; 18.00—19.00: Unsterb¬
liche Musik deutscher Meister , IV. Sinfonie von
Bruckner , gespielt von den Berliner Philharmoni¬
kern unter Leitung von Hans Knappertsbusch:
19.00—20.00: Der Zeitspiegel am Sonntag ; 20.15
bis 22.00: „Zauber der Musik ", Unterhaltungs¬
sendung mit zahlreichen Solisten und Orchestern.

Deutschlandsender : 10.30—11.00: Vom großen
Vaterland „Aus harten Jugendzeiten ", eine Sen¬
dung von Martin Borrmann ; 11.40—12.30: Schöne
Konzertmusik von Marschner , Weber und
Brahms ; 15.30—18.00: „Margarethe " von Gounod,
Leitung : Arthur Rother ; 20.15—21.00: „Ich denke
dein ", Liebeslieder und Serenaden von Brahms
und Dvorak.

Das zeitgemäße Rezept
Schwarzbrotauflauf mit Obst . Man reibt 250 g

altes Brot oder weicht es zerbröckelt in >/i 1
Milch oder Fruchtsaft , zur Not auch Wasser,
ein . Dann rührt man 1 Eigelb mit 60—80 g
Zucker schaumig , g'ibt die eingeweichte Masse
dazu oder das geriebene Brot und tut soviel
Flüssigkeit hinein , daß eine breiige Masse ent¬
steht . Man glimmt an Gewürzen am besten et¬
was Zimtersatz , evtl , etwas Apfelsinenschale,
auch Nelken , wenn vorhanden , zieht den stei¬
fen Schnee unter , gibt in eine gefettete Auf-
lavfform beliebiges zerkleinertes rohes Obst
(Rhabarber ), tut die Masse darüber , und über¬
streut etwas mit Brot oder Grieß , .belegt mit
einigen Fettflöckchen und backt das Ganze im
Ofen oder Kuchenwunder bei guter Mittelhitze
sü Stunden.

Sinn hineingeflossen , den diese korrekten
Lettern umschließen , — die Lettern selbst
sind aller Phantasie , fast scheint es mit Be¬
wußtsein , entkleidet.

Der Dichter , der zu unseren holdesten und
beschwingtesten lyrischen Erscheinungen
gehört, , hat sich offenbar mit Absicht in sei¬
ner Handschrift als einen möglichst einfa¬
chen und sachlichen Menschen darzustellen
gesucht.

Der Altmeister der. Tropenmedizin ’und ehe¬
malige Schüler und Mitarbeiter Robert Kochs,
Geheimrat Professor Dr. med . h. c. und Dr. med.
vet . h. c. Friedrich Karl Kleine,  begeht am
14. Mai seinen 75. Geburtstag.

Eine Emil-Gött -Woche wurde in Freiburg er¬
öffnet. Dr. Rainer Schlösser zeichnete den in die
deutsche Gesinnungswende hineingestellten Emil
Gott , der seiner Zeit als Sonderling galt , als
einen Sendboten des guten Genius unseres Blu¬
tes , der sich nicht beugen konnte und nicht
Richtung , sondern Dichtung bringen wollte.

Die Stadt Bochum besaß als besondere Aus¬
zeichnung für Verdienste um die Stadt bisher die
„Kortum -Piakette " — geschaffen nach dem vor
199 Jahren geborenen Schriftsteller der „Job-
siade ", Karl Arnold Kortum . Diese Plakette wurde
jetzt zur höchsten Auszeichnung der Gauhaupt¬
stadt erhoben und wird in Zukunft nur für Lei¬
stungen auf kulturellem und künstlerischem Ge¬
biet verliehen , während Tür allgemeine Verdienste
eine andere Stadlplakette bestimmt ist . Der ' erste
Träger der neuen Kortumplakette in Gold wurde
im Jubiläumsjahr der Bochumer Bühne der her¬
vorragende Schauspieler Willi Busch.

Zum Ehrenmitglied der Bochumer Bühne wurde
Oberspielleiter Victor Ahlers vom Dresdener
Staatlichen Schauspielhaus ernannt . Ahlers war
früher in Bochum tätig.

Einen Beitrag zur Förderung der deutsch -finni¬
schen kulturellen 7 Zusammenarbeit , insbesondere
zur Vertiefung und Erweiterung der Beziehungen
zwischen der deutschen und finnischen Wissen¬
schaft auf dem Gebiet der Medizin bot die
Schenkung einer umfassenden , für Finnland ein¬
zigartigen medizinischen Bibliothek an die fin¬
nische Universität Turku.



Einladung
DieDeuffcliefiröeifstronlAuslands

Kreiswaltung
Seeschiffahrt Weser-Emi
NSG. Kraft durch Freude

führt
u. 24. Mal 1944 um 18 Uhr

Glocke" inam 23. . . , ,
Im groBen Saal der
Bremen je eineiMHeransiaiiung
durch.
Zu diesen Veranstaltungen werden
unsere Seeleute und deren Ange¬
hörige eingeladen. Der Eintritt
Ist frei.
Die Karten sind ab 19. 5. 1944
in der Zeit von 9—12 und von
13—17 Uhr in der General-Luden-
dorlf-Straße 41 im 2. Stock zu er¬
halten.

Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Für den
Handwerker:
Deutsch und
Rechnen, tech¬
nisches Zeich¬
nen und techn.
Rechnen

Anmeldungen ab Montag, 15. Mal,
wieder von 9 bis 17 Uhr.

Lalstungsertiichtlgungswerkder DAF.

JtmkotdJ1{uckMi4uii&
Bremen , Am Wall 179/180

ASTORIA
Neue Anfangszeiten!
Beginn der Nachmittagsvorstellung
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag

14.30 Uhr
Beginn der Abendvorstellung

täglich 18.30 Uhr
Das ausgezeichnete Mai-Programm

zeigt;
OnkelHans, Humor von der Water¬
kant am laufendenBand. Dick Elggs,
große Tahiti-Cubana-Schau. Duo Ge¬
rat! in, ihrem hervorragendenStep-
Excentrik-Akt. 2 Lidds, die Elastik¬
wunder. Los Herrera Vega, mexika¬
nische Gesangs- und Tanzschau.
Massot in neuen exzentrischenEin¬
fällen; Valy Hilck, die bezaubernde
Sängerin; Nils Hedmann jongliert
und zaubert; Marga Kreger in ihren
lustigen Parodien. .Maria Roselli u.
Partnerin, Drahtseilakt. Ilse König

führt Sie durch das Programm

Atlantic -Caf e
Heinz Hendrlcks

mit seinen Solisten

alt

Wireröffneten
den Verkauf

von Glas, Porzellan und
Haus- u. Küchengeräten
in dem neu eingerich¬
teten Anbau unseres

Geschäftshauses.

Eing. Töferbohmstr.
(Seiteneingang)

Stegmann&mann
Fernr. 2 62 94

Oeht ’ s Deine Augen an —
Geh zu
Fuhljahn t
Sehprüfung
von 8-9,
12-13

18-19 Uhr y ’ BrüCkenstr . 25
Jede
Brillenreparaturwird angenommen!

Öfen
Kachelöfen

Herde
Gasherde

gegen entsprechende Bezugs¬
berechtigungen

Sicuckmcum^
Nordstraße-7/9

Jeder hat
eine Vorliebe für Süß¬
speisen. Wir wollen sie
aber doch insonderheit
für die Kinder bereitstel-
leri, denn die „Großen”
können schon mal ver¬
zichten. Gut eingeteilt -

also gibt es öfter
leckeren Nachtisch !

Pudding¬
pulver

S C H U H - 1
LEBE R - 4

REIFEN - ’ !

F A ^ B \ RJ K B N

Bekanntmachung Über die Inan
spruchnahme von Wohn- und Gt
schäftsräumen im bremischen
Landgebiet auf Grund des Reichs
leistungsgesetzBs . Auf den bi*
lang - liiouatüc .U an dieser Stell
veröffeullichteu Inhalt ; der He
kanntuiaehuag wird im Einzeln
verwiesen.

Die danach meldcpfliehtige:
Wohnungen ., Büro - und Lager
räume , Läden und sonstigen ge
werblichen Zwecken dienender
Räume gelten in dem im § 3 der
Bekanntmachung bezeichneleu
Zeitpunkte als beschlagnahmt.

Zuwiderhandlungen gegen i
Bekanntmachung werden nach
§ 34 des KeichslciKliiügsgeÄetzes
bestraft . 12. 5. 1944. Der Laudherr

Es wird darauf htngewieseo , daö
nach $ 1 der Polizeiverordnmnr
des Regierenden Bürgermeisters
vom 19. November 194Ü Bulle
die über ein halbes Jahr i
siud , am Verlassen der Wei
durch vlebkebreude Einfried
gung oder durch Aukoppelnug
an ein hinlänglich kräftiges Be¬
gleittier — jedoch nicht au eiuen
anderen Bulleu — mittels eines
Jocbbanme .s 'oder eiuer Keilet
die in beiden Lallen nicht über
1 Meter lang sein dürfen , gehin
dert werden iniiaaen . Leber i
Jahre alte Bullen dürfen über¬
haupt nicht frei geweidet wer¬
den . Zuviderhaudlungen gegen
dieRe Bestimmung werden mit
Geldstrafe bis zu 150 RM oder
Haft bis zu 14 Tagen bestraft
12. 5. 1944. Der Laudherr.

Berufsschule für Hauswirtschaft,
Es ist festgestellt worden , daß
Mädchen , die au der Verlegung
der bremischen Schulen nicht
teilgenoinmen haben und Inzwi¬
schen 34 Jahre alt geworden sind
nicht die Berufsschule für Haus
Wirtschaft besuchen . Die Erzie¬
hungsberechtigten werden auf dif
Berufsschulpf licht hingAwieaen
und hiermit aufgefordert , ihn
Mädchen unverzüglich in der Be
rufsschule für Hauswirtschaft
anzumelden . Wer dieser Auffor¬
derung nicht uaehkoinmt und den
Bestimmungen über die Schul¬
pflicht vorsätzlich oder fatirläs
sig zuwiderhandelt , wird mr
Geldstrafe bis zu 150.— Reichs
mark oder mit . Haft bestraft , «o
fern nicht nach anderen Gesetzen
eine höhere Strafe verwirkt i*1
6. ft. 1944. Der Senator für da
Bildungsweseu.

Lehrabschlußprüfungen Herbst 1944
Die Gauwirtschaftskanimer We¬
ser -Ems , Bremen , führt im Herbst
1944 Lehrabschlußprüfungen durch
und zwar : a) KaufmaunsgeMI-
fenpriifungen für alle Lehrlinge
des Großhandels , der Industrie
der Banken , des Verkehrs -, Ver
mittler - u . Versicherungs -Gewer
bes ; . b) Bürogehilfinnanprüfun-
gen : , c) ' Ibdustriefacharbeiter
Prüfungen : d) Küfer - u . Kiiper-
Prüfungen . Zu melden sind : 1
Alle Lehrlinge (uud kaufmäuni
sehen Anlernlinge ), die ihre ver¬
tragliche Lehrzeit bis zmn 31. Ok¬
tober 3944 einschl . beenden , bzw
die letzte Prüfung nicht bestan¬
den haben . 2. alle wehrtaug
liehen , männlichen Lehrlinge des
Gebnrtsjahrganges 1927 u . älter,
wenn sie bis 31. Oktober 3944
eine Lehrzeit nachweisen können
die ein halbes Jahr kürzer ah
die vertraglich vorgesehene Ist
In einigen wenigen Ausnahmen
die zu begründen sind , kann eine
Lehrzeitverkürzung ' um ein wei
teres halbes Jahr bei kaufmän¬
nischen Lehrlingen und solchen
die eine Normallehrzeit von 3V?
Jahren haben , genehmigt werden
Anmeldungen zu diesen Prüfun¬
gen sind in der Zeit vom 1. bis
30. Juni 1944 von 9 bis 33 Ehr
in ,der Gauwivtschaftskammer
Weser -Ems , Bremen . Hans Schüt¬
ting , Am Markt 33, 31. Stock
wo auch die Aumeldevordrucke
ab sofort ' erhältlich siud . eiuzu-
reieben . Bei verspätet einge¬
reichten Anträgen wird eine
doppelte Prüfgebühr , d. b . 10 RM
erhoben.

Gehilfenprüfung Im Einzelhandel
und im Gaststätten - und Seher*
bergungsgewerb « Herbst .1944. Die
kaufmännischen Lehrlinge uud
Anlernlinge des Einzelhandels,
sowie die kaufmännischen uud
gewerblichen Lehrlinge des Gast
Stätten - und Beherbergungsgewer
bes .und die Lehrlinge der Blu-
menbindereien , die bis zum 31..Ok¬
tober 1944 ihre Lehrzeit beenden,
haben an der im Herbst 1944 bei
der Gauwirtsebaftskammer We¬
ser -Ems , Nebenstelle „ Haus des
Einzelhandels “, Bremen , statt-
findenden Gehilfenprüfung teil
zunehmen . Auch diejenigen Lehr
linge , welche die Fruhjabrsprü-
fung 1944 nicht bestanden haben,
bzw. zuriickgestellt wurden , müs¬
sen sich zur Prüfung melden.
Ferner haben sich zu melden
alle wehrtauglichen männlicheu
Lehrlinge des Gebnrtsjahrganges
3927 und älter , wenn sie bis zum
31. Oktober 1944 einfe 'Lehrzeit
nachweisen können , die ein hal¬
bes Jahr kürzer als die vertrag
lieh vorgesehene ist . In einigen
wenigen Ausnahmen » die zu be¬
gründen sind , kann eine Lehr¬
zeitverkürzung um ein weiteres
halbes Jahr bei kaufmännischen
Lehrlingen genehmigt werden.
Der Zeitpunkt der Prüfung wird
noch bekanntgegeben werden . Die
Vordrucke ftir die Anmeldung
sind in der Kanzlei der Gau-
wirtschaftRkammer Weser - Eras
Nebenstelle „Haus des Einzel
handeis “, Bremen . Cöntrescarpe
Nr . 16, Zimmer 13, in Empfang
zu nehmen . Den Firmen , die in
den Außenbezirken ansässig sind,
werden auf schriftliche Anfor¬
derung die Anmeldeformulare zu¬
gesandt . Die Anmeldungen zur
Teilnahme an der Gebilfenprii-
fung müssen in der Zeit vom
1. bis spätestens 10. 'Juni 1944
eingegangcu sein . Bel verspätet
eingereichten Anträgen wird eine
doppelte Prüfgebiiiir erhoben . Die;
Lehrflrmen werden gebeten , da¬
für Sorge zu tragen , daß der
Anmeldetermin unbedingt inne-
gehalten wird , dainit eine rei
Imng'slose Abwicklung der Prii
fnng gewährleistet wird , flau-
wirtsehaftskammer Weser - Ems.
Nebenstelle „Haus des Einzel¬
handels “.

Die Schauung der Weg « (nicht
Gräben ) findet nach Maßgabe der
Wegeordnung vom 28. 10. 1909
wie folgt statt , und zwar in der
ehemaligen Feldmark : 1. Schwach¬
hausen oinscbließl . Sandersweg
(Horn ) am 1. Juni 1944; 2. Ha¬
stedt am 2.  Juni 3944; 3. Utbre-
men zwischen Hemmstraße und
Weidedamm einschl . alte und
neue Hemmstraße nördlich der
Hamburger Bahn bis zur Klei¬
nen Wümme am 5. Juni 1944:
4. Utbremen und Walle mit den
Wegen der Verkoppelung zwi¬
schen Bayernstraße und Verbin¬
dungsbahn am 6. Juni 1944; 5.
Walle am 15. Juni 3944; 6. Gr8-
pelingen mit den in den „Möh¬
ren “, in den „Großen Barken“
Hegenden Wegen am  16 . Juni
194£. Die Wege müssen bis zu
den vorbezeichne .ten Terminen in
einen schaubaren Stand gesetzt
werden , Grassoden und sonstiger
Unrat muß von den Wegen und
Grabenkanten entfernt sein . Wo
sich bei der Schauung Mängel
vorfinden . wird gegen die Pflich¬
tigen in Gemäßheit der §§ 36 u.
38 des erstangeführten Gesetzes
rorgegangen werden . Für jede
notwendige Nachschau der Wege
wird eine Gebühr von 3,— RM
erhobe,n . 6. 5. 44. Amt für Stra
ßen- uud Brückenbau.

Bibliothek der Hansestadt Bremen,
Abt . Volksbücherei . Zweigstelle
Vegesack . Die Zweigstelle Ve-

Abgabe von tiefgefrorenem Obst
an Stelle von Apfelsinen ! Wie

gesack hat vom  19 . Mai ab ihre
Ausleihe vormittags nicht mehr
geöffnet , sondern nur Freitag¬
nachmittag von 15 bis 18.30 Uhr.

Die öffentliche Fubrwerkswaage
Schwachhaoßer Heerstraße 199
Polizeiwache 4. ist nach erfolg
tcr Instandsetzung wieder ii
Betrieb . 13. 5. 3944. Sladtpla
nungsamt.

Mütterberatungen Im Kreis Bre¬
men-Lesum. Montag, 35. 5.: ije
sinn , Beidherg 1, 14 bis 14.45
Grambke , Krön er*'Gastwirtschaft
Grambke ^ Herrstr . 253, 15 bis lti
Äum und , NS .-Sch wwsfernstation
Aiiolf -Hitler -Str . 59, 14 bis 34.45
Freitag,  19 . 5. : Blumeuthal . Lau

Cie Sparkasse in Bremen. Mit Wir¬
kung vom Montag , 15. Mai 3944,

:ein

gestraße 69, 34 bis 14.45; Lüssum
Ga.sil “ - -sihöus Dierrkx , 15.15 bis 16 Uh

Ernährung « amt

Zuckerbetifthdsmeldung der Klein
Verteiler ! Sämtliche Kleinverte*
ler , die Zucker au Verbraucher
ahgeheu , 'haben z.um 28. 5. 1944
ihren Zucke-rbeKtaud zu melden
Für die i Meldung ist ein am
lieh vorgeschriebene * Formblatt
zu verwenden , das den, Kleiover
teilen ! bis zum 20. 5. 394t aus
gehändigt wird . Die Kleinvertu
ler haben , ihren tvjstandsmeldun
gen die ihnen von ihren L:e?*j
rern -v unverzüglich nach dem
28. 5. 3944 zu übersendende
Konfenauszüge über ihre Be-
zugschciuguthabeu beizufügen . 3m
übrigen ist der Vordruck über
die Bestandsmeldung richtig und
ordnungsmäßig auszufülleu un '
bi « zum 10. 6. 1944 an die, zu
ständigen Stellen des Ernüh
rungsatiites zurückzugeben . Klein
Verteiler , die das amtlich vor
geschriebene Formblatt nicht
rechtzeitig erhallen hoben , müs¬
sen dieses bei der zuständigen
Stelle aufordern . Kleiuverteiler
die unvollständige oder unrich
tige Angaben machen , werden
nach der Verbrauch &regelnngs-
Strafverordnuug bestraft . 34.
1944. Ernährungsamt der Hanse
stadt Bremen , Abt . B.

Relsabreehnung ! Die Klein - und
Groß Verteiler werden noch ein
mal auf Ziffer 4 und 5 der amt
liehen Bekanntmachung vom
23. 4. 1944 hingewiesen , wo es
wie folgt beißt : „4. Nur für
Kleinvertelter . Die Kleinvertei
ler haben die äbgetrennten Ab¬
schnitte N 32 der Bremer rosa
Nährmittelkarten 61 — nicht der
Nährmittelkarlen 62 — auf Bo
gen bis zu 300 Stück (30X10)
oder 400 Stück (20X20) anfzpkle
ben und am 13. oder 16. 5. 3944
bei den zuständigen Stellen zur
Ausstellung von Bezugscheinen
eiuzureichen . Die Kleiuverteiler
erhalten Bezugscheine über „Reis
an Stelle von Gemüse “. Die Be
zugscheiiie sind von den Klein
Verteilern umgehend , spätestens
bis zum 27. 5. 1944, an den Ine
feranten , der Reis auf Vorschuß
geliefert hat , zur Abdeckung der
Vorscbußmenge einzureichen . 5
Di* Großhändler haben die yon
den Einzelhändlern erhaltenen
Bezugscheine sowie etwaige von
GastKtätten erhaltene Bezug
scheiue B spätestens bis zum
3. 6. 3944 dem Getreldewivl
schaffsverband • Weser -Eins zuui
Umtausch in einen Großbezug
schein eiuznsenden .“ 34. 5. 1944
Ernährungsamt der Hansestadt
Bremen , Abt .^ B

bereits iu der amtlichen Bekaunl
raaehung vom 7. 5. 1944 mitge
teilt worden ist , haben nicht
sämtliche Verbraucher in Bre
men die aufgerufenen Apfelsinen
erhalten können . Es wird daher
weiterhin folgendes angeordnet:
1. Verbraucher , die keine Apfel¬
sinen haben erhalten können,
haben die Möglichkeit , an Stelle
voü Apfelsinen eine Packung
tiefgefrorenes Obst zu beziehen
uud zwar in der Zeit vom 15,
bis 27. 5. 3944. 2. Die Abgabe
von tiefgefrorenem Obst an Stelle
von Apfelsiuen erTolgt auf den
Abschnitt N 31 der Nährmittel-
karteu 61 sowie -auf über Apfel-
siuen ausgestellte Berechtigungs¬
scheine . Die Gültigkeit des Ab¬
schnitt « und der Berechtigungs¬
scheine wird bis zum 27. 5. 1944
verlängert . 3. Das tiefgefrorene
Obst kann nur in den Geschäften
bezogeu werden , die über Kühl¬
truhen verfügen . Diese - Geschäfte
sind am 10. 5. 1944 bekanntgege
ben worden . 4. Die Kleinvertei
ler . die tiefgefrorenes Obst ab
geben , haben die abgetrennten
Abschnitte N 31 jer Nährmittel
karten «1 sowie etwaige über
Apfelsinen lautende Berechti¬
gungsscheine sorgfältig aufzube¬
wahren . Heber die Abrechnung
folgen noch besondere Bestim¬
mungen . 14. 5. 3944. l^rnKhrungs
amt der Hansestadt Bremen
Abt . B.

sind die -nachstehenden Kaeeen-
stellen wie folgt geöffnet : Neben¬
stelle 13, Oberneuland : dienstags
u . freitags von 9l/i—33 Uhr und
von 14—16 Uhr ; Nebenstelle 20,
Habenhaiwen : montag « und don¬
nerstags von .OVs—13 Uhr u . von

Uhr ; Neben «teil« 21, Huch¬
ting : mittwochs von 91/«—13 Uhr
u.  v . 2.4—16 Ulir ; Nebenstelle 2-2,
Borgfeld : mittwochs von 9Vt—13
Uhr u. von 34—16 -Uhr ; Neben
stelle 23, Horn : tägl . außer nritt
wpchs und sonnabends von 9*/* b.
13 Ubr u . von 14—16 Uhr , Sonn¬
abend * von 9'/*—13 Uhr . die Kas-
senzeiten der Hauptstelle und der
übrigen Nebenstellen bleiben un
verändert.

Johann B. Janßen , Uhlandstr . 31.
Wiedereröffnung meines Kolo¬
nialwaren - u . Feiukoslgeachafte*
am 18. Mai 1944.

Gummistiefel . Annahme am .Mitt¬
woch , 17. Mai , 8—IV* u . 3—5*/j*
Kuhle & Co., Falkenstraße 57, _

Apfelsinen Vorrat. ’ Redelfs , Schüs-
cselkorb 26 . Ab 9 Uhr geöffnet.

Bestatt .-Institut Helnr . Dreyer jetzt
Meyerstraße 80, Ruf 5 04 81.

Eisenbahn Spar- und
Bfernen, eingetragene Geno«jen-
schaft mit beschränkter Haft¬
pflicht in Bremen . Am Mittwoch,
dem 31. Mui 1944, 18.30 ' Uhr , 54.
ordentliche Hauptversammlung in
dem Lokal Hilker , Hemmstraße
Xr . 146 .70. Tagesordnung : 1. Ge¬
schäftsbericht des Vorstände «. 2.
Bericht de* AnfsiMjlsrate *. 3. Ge¬
nehmigung der Bilanz und der
Gewinn - u . Verlustrechnung . 4.
Beschlußfassung über die Vertei¬
lung de« Ueberschusse *. 5. Be¬
richt über die gesetzliche Revi¬
sion 1942. 6. Entlastung des Vor¬
standes und Aufsichtsrate «.* 7.
Wahlen für den Aufsiclitsrat . 8.
Freie Aussprache . Die Teilnah¬
me ist nur Mitgliedern gegen
Vorzeigung der QuiUiingsbiicbpr
über eingezablte Gescbäftsbeiträ-
ge gestattet . Die Jab res reell nun g
nebst Gewinn - und Verlustrecb-
ming liegen iöl Geschäftszimmer,
HerbsUtr . 115 b, vom 30. bis 30.
Mai 1944 während der Geschäfts-
ßtnuden von 10—12 und von 16
bis 18 Uhr — außer Miltwochs-
u . Sonnabendsnaehmittags aus
und können von den Mitgliedern
eingeseiien werden . Bremen , den
12. Mai 1944. Der Aufsicbtsral.
Guridelaeh , Yor/siizer.Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute , Sonntag , 10.30—13 Uhr , ge-
öchlos*. KdF .-Vorst . Gastspiel d.
August - Hiuricb * - Bühne , Olden¬
burg : „Sware Tied “.

Heute , Sonntag , 18.30—21 Uhr, ger
schl . Vorst . Gastpiel der August-
Hrtirichs -Biihne , Oldenburg : „Di
Wlwerhoff “.

Montag, 18.15—21.15 Uhr, geflchl.
KdF .-Vorst .: *„Die lustigen Wei¬
ber von Windsor 1'.

Dienstag , 18.15—21 Uhr , Staffel-
Anrecht 10. Vorst . Gr. C: ,,Ma¬
dame Butterfly “.

Mittwoch , 18.15—21 Uhr, Mittwooh-
Platzm . Gr . A : „Die lustigen
Weiber von Windsor “.

Donnerstag , 16—21 Uhr. Donner«
tag -Platzm . Gr . A : „Tristan und
Isolde “.

Freitag , 18- r-21 Uhr . Freitag -Platz-
iniete : „Der Freischütz “ .

Sonnabend , .18.30—21 Uhr , Sonn-
abend -Platam . Gr . A : „Iphigenie
auf Tauris “.

Sonntag , 10—32.45 Uhr . geschloss
KdF .-Vorstellg .: „Helene wenig
fromm “.

Sonntag , 18.15-21 Uhr, außer Platz -'
miete : „Die lustigen Weiber von
Windsor “.

Montag , 18!30—21.15 Uhr , geschloss.
KdF .-Vorstellg .: „Helen * wenig
fromm “.

Dienstag , 18.15—21 Uhr , Dienstag-
Platora .: „Di * lustigen Weiber
von Windsor “.

Schauspielhaus

Bauverein Paddelboot (Sommer 44) zu pachten
•ösucht . Ang £b. u . V 4396.

Unterricht

Deutsch , .Sprachen , Steno , Masch.»
Schreiben usw . DipL-Hdl. Josefine
Behrendt , Fehrfeld 16, am Sielw.

Weraicke ’s Privat - Handelsschule)
Berufsschule , Ansgarikirc .hfaof 8.
Neue Kurse Anfang jed . Monats.
Die Teilnahme ist nur bei früh¬
zeitiger Anmeldung möglich.

St.-Ansgarii -Gemeinde. Anmeld , z
Konf .-Unterricht (auch d; versch.
Kinder . .die hier konfirmiert wer¬
den sollen m. Ang . ihrer Adresse)
tägl . im Gemeindebüro , Geneval-
Ludendorff -Str . 52 v. 10—16 Uhr.
Telefon : 2 85 39.

gebucht
44jShrige Frau sucht nette Freun

din . Zuschriften unter C 2478.
Die Beleidigung , die ich über Frau

Lukas , Brem .-Aumünd , Herberte
Norku «*-Str . 2, gemacht habe , neh¬
me ich mit dem Ausdruck des
Bedauern « zurück . Frau Lanke
nau , Br .-Aumund , Feldstr . 65.

Wae so viele loben — muß gut
sein . Also : „BZ .“-Kleioanzeigen
aufgeben.

Ufa-Mstropo}
Aue dem £ rl

Verloren

Grauer tyildl .'-Handschuh Diepenau
FauicuMr . vorl . Gcg. Belohn , abz.
KalksiraÜe 3, Ruf 5 03 25.

Am 12. 5. 44 in Slraßeub . n. Gröpl.
roie Handtasche m . Inh ., Papiere
u . Andenken , Geg .Bel . abzugeb.
Fenken , Garlst 'edter Sir . 1 a.

Graue Kindermütze f . Knaben in d
Seewenjestr ., Uröpel . Abzug , geg
gute Belohug . Glogauer Str . 16.

Schwarz . Damenhut 12. 5. v . Horn
bis Schorf , Autobahuüberfiihrg.
Abzug , geg . gute Belohn . Beyer,
Oberneulaad . Apfelallee 17.

Im Autobus 15.20 Uhr ab Vegesaek-
Boekliorn ,Aktentasche zuriiokge-
lass . Eigent , enstieg Seliillerstr.
De-rj ., welch , d, Tasche an eich
gen . hat . w. geh ., diese bei der
Bremer Zeitung , Geschst . Veges :,
ahzug ., andernf . Anz . ergt . wird.

Briefwechsel

GeschSftliche . Empfehlungen

Heute , Sonntag , 10.30—13 Uhr, ge
schloss . KdF .-Vorst .: „Heimat“

Heute , Sonntag , 18.30—21 Uhr O:
„Meine Schwester und ich“.

Montag, 18.30—21 Uhr, geschloßß.
KdF .-Vorst .: „Was Ihr wollt “ ,

Dienstag , 18.30—21 Uhr . geachloss
KdF .-Vorst .: „Der Rauh der Sa¬
binerinnen “.

Mittwoch , 18.30—21 Uhr . 20. Kam
uiersp .-MiUwoeb : „Gudruns Tod'

Donnerstag , 18.30—2L Ubr, 20. Son-
dcr -Douuerstag O: „Meine Schwe¬
ster und Ich“.

Freitag , 18—21 Uhr , 20. Sonder-
Freilag O: „Maria Stuart “.

Sonnabend , 18.30—21 Uhr, 14. Kam-
merspicl - Sonnabend : „Mejne
Schwester und Ich“,

onntag , 10.30—33 Uhr, geachloss
KdF .-Vorst . : „Der Raub der Sa¬
binerinnen “.

Sonntag , 18.30—21 Uhr O: „Was
hr wollt “.

Montag , 18.30—21 Uhr, geschloss
KdF .-Vorst -.: „Meine Schwester
und ich“.

Dienstag , 18.30—21 Uhr , 20. Sou
der .-Dieustag O: „ Gudruns Tod “.

Konzerte

Gericht ! iches

100/1943. In der Aufgebotssaehe
der Ehefrau Malhilde , Poliir/ki
geb . Chlescliowitz , -Bremen , Kt
Jürgenslr . Nr . 36, vertreten durch
Rechtsauwalt W. Reichard , Bre
men , hat das Amtsgericht in Bre¬
men am 3. Mai 1944 folgenden
Beschluß erlassen : „1. Der ver¬
schollene Arbeiter Joseph Georg
Chleschowitz , geboren aiu 20. Ja¬
nuar 1871 in HeUlgenbruiin . Kr.
Danzig , wird für tot erklärt . 2.
Als Zeitpunkt des Todes wird
der 31. Dezember 1935 festgesetzt
3. Die Kosten des Verfahrens
fallen dem Nachlaß zur Last .“
Die Geschäftsstelle des Amts
gerichts.

Tti

324/1943. In der Aufgebotssatjlie
des Friseurs Heinz Nenre , Bre-
men -Mahndorf , Hs . 207, vertreten
durch Rechtsanwalt Paul Baland
in Achim , hat das Amtsgericht
in Bremen am 3. Mai 1944 fol¬
genden Beschluß erlassen : „1. Der
verschollene Schlosser Friedrich
Wilhelm  Neure , geboren am
21. November 1909 in Achim , zu¬
letzt wohnhaft gewesen .iu Mabu-
dorf , wird für tot erklärt . 2. Als

eitpunkt des Todes wird der
31. Dezember '1938 festgesetzt.
Die Kosten des Verfahrens fal-
leu dem Nachlaß zur Last .“ Die
Geschäftsstelle des Amtsgerichts,

das Güterrechtsregister ist ain
3. Mai 1944 eingetragen wor¬

den : Die Eheleute:
1. Kaufmann Wilhelm Ludwig

August Krauß und Louise ’Wil
helmiue Johanne , geh . Hem

.pel , Bremen -St . Magnus , Brun
nenbof 3.

2. Kchriftsetzermeistpr Hermann
Gerden und Cornelia , geh . Tydt.
Bremen , Am Hredenkamp 20.

haben Giitertrenwuug vereinbart.
Der Koch Diedrich Ileinricb

}Vilhelm • Rathkamp hat seiner
“Ihefrau Cafhariue Sophie , geh.
Steinberg , verw . Heiuricbson.
Bremen , Bachstr . 90, das Itech 't
der Schlüsselgewalt entzogen
Amtsgericht Bremen.

Bremer Zither -Verein „Harmonie “.
Heute , 14. Mai . 16 Uhr : Zither-
Klänge im Atlantis -Saal , Bütt;
oberstraße , Karten an der Kasse.

Motette Im Dom. Wiederbeginn
nächsten Donnerstag , d. 18. Mat,
3«I—19.40 Ubr . Werke von Max:
Reger und Anton Bruckner . Der
Bremer Domebor . ■Leitung und
Orgel ; .Richard Liesche.

Konzertdirektion Praeger & Meier,
Bischofsnacfel 1

Charlotte Asendorf (Theater der
Hansestadt Bremen ) spricht
Frauendichtungen (von Roswitha
von Gandersheim bis Agnes Mie-
gel ). Freitag , den 19. Mai , 19.30
Uhr . gold . Saal Büttcberstr . Kar¬
ten 3,30, 2,20 b. Praeger & Meier,
Bisehofsnadel 1.

Gisela Tecklenborg (Violine ), Karl
' Hammer (Klavier ). Sonaten-
Abend Dieustag , den 23. Mai,
19 Ulir ; kleiner Saal der Glocke
Werke vou Händel , Beethoven,
Brahms -. Karten 4.40, 3.30, 2.20
bei Praeger & Meier , Bischofs-
nadel 1.

Rlchard -Wagner -Verband Deutscher
Frauen e. V., Ortsverband Bre¬
men. Mittwoch , 24. Mai., 18 Uhr,
im gold . Saal Büttcherslr . „Un¬
sere Jugend musiziert “. Barbara
Albrecht (Cello) : am Flügel : Inge
Freitag . Inge Hüneberg (Alt ) ; am
Flügel : Frau Henkel . Gerd Ben¬
jamin (Klavier ). Eintritts -Pro
gramme 3,— (Mitglieder 2,—) bei
Praeger & Meier , Bischofanadel 1

Deutsch -ftafienfsche Geseilsch . e. V.
Sonnabend , 20. Mai , 18.30 Uhr
goldener Saal Böttoherstr ., Kon¬
zert. Pina Carmirelli , Geige , und
Eugenio Bagnoli am Flügel . Kar¬
ten 4,—, 3,—, 2,— bei Praeger &
Meier , Bjschofsnadel 1.

22jährige Dame sucht Briefwechsel.
Augebote unter E 5080.

27jährige Dame sucht Briefwechsel.
Zuschriften unter D 5079.

Welches nette Mädel möchte mit
beg . Faltboot -fairer in Briefwech¬
sel treten ? Zuschrift ., mögl . mit
Bild , unter VJ 2109 an die Ge¬
schäftsstelle Br .-Vegesack.

Alleinst . 60jähr . Invalide wünscht
Briefwechsel mit allerer Frau.
Zuschriften unter U 2670.

Heirat

Vorträge

VolksbiJdungsstätten der Hanse
städt Bremen. Heute : Kulturfilm
„Entschleierte Geheimnisse der
Natur“ iqi Kaiser -Theater , Oster-
1or. Karten an der Theaterkasse.
Donnerstag , 18. Mai . 19 Uhr : Carl
Wilhelm Berg : „Mit Kamera und
Büchse durch Urwald u.  Steppe “,
m. Lichtbildern . Karten RM . 1
(auf Hürcrkarlen KM. —,50) Her-
d-entorsleinweg 20.

Union von 1801, Bremen, Mittwoch,
17. Mai . 18.30 Ubr . Glocke , Vor¬
trag „Wilhelm Busch “ . Ein Abend
voll deutschen Humors mit Euii)
Kühne , Berlin . Karten ä RM. 1,—
bei Praeger & Meier.

VdiKur

Ha ndelsregister
r. 23] Amtsgericht Bremen . Für
ie Angaben in | | keine Gewähr!

Bremen , den 12. Mai 1944..
Veränderung:

1966 Hinrlchs & Co„ Bremen
.Textilgroßhaudlung , General -Lu¬
dendorf f-Str . 59/61 ). Die Prokura
des K. H . Hinricbs ist erloschen.

Geschäft !. Bekanntmachungen
Das Breitenwegbad ist ab 15. Mai

1944 an Sonntagen geschlossen.
Am 18, Mai 1944 werden folgende
Sommerbäder eröffnet : Stadion-
Bad , Wallersee -Bad , Strandbad
Lesum , Strandbad Grohn , Strand¬
bad Blumenthal.

Betriebsferien vom 17. Juni biß
1. Juli . Wäscherei Becker , Bob-
uenkamp Nr , 60/62 . i

HS. ttmeiiHtiMii# © a hmi (um Freute
__

NSG, „Kraft durch Freude “, Kreis
Br.-Lesum. Der Theaterabend im
Haus der Arbeit am Sonntag , d
14. Mai , beginnt nicht um 19 Uhr,
sondern bereits um 18 Uhr . Zur
Aufführg . kommt „Fro Marlken

Preisskat

Heute 10 Uhr, 15 und 17 Uhr:
Preisskat -Turnier , Müller , Vege-
ßacker Straße 43/45.

Krztetafel
Von der Reise zurück;

Dr . med . Rolfs , Hautarzt , Obern-
straße 28 11.

Zahnärztetafel

Praxis wiederaufgenommen:
Dr . Eikermann , Dobbenweg 3,
Telefon 2 41 32. >

Vers ammlungen

Verein Vorwärts , Hauptversamm .-
hing  am Mittwoch , 24. Mai , 19.30
Uhr Tagesordnung : Jahresbe¬
richt , . Rechnungsablage , Fest¬
setzung der Vereinsheiträge,
Wahlep und Mitteilungen.

Verdunklungs -Rollos in allen Brei*
ten vorrätig . Gebr . Feise , Stein
tor 58. Fernspr . 2 67 47.

Verdunklungsrollos u, Reparaturen
Emil Eggers , Ostertorsteinweg 4
Ruf : 2 42 73 .

Möbel- u. Autotransporte aller Art,
auch nach auswärts . RuT 2 79 98.

An alle Heizungsbesitzer ! Weniger
Kohlenverbrauch — mehr Wärme
u. Erhaltung Ihres Kessel « durch
eine Spezial -Reinigung , Ent-
krustung , Entrostung , Oelkonser-
vierung usw , Franz R. Hesse K .*
G. Bremen , Heizungs -Spezialrei-
nigung . Nicolaietr . 5, R. 8 38 25.

Heizungsbesitzer . Nach der Heiz¬
periode . dann eine Generalreini¬
gung Ihrer Heizung durch Hei
Zungsreinigung Lofze , Jenaer
Straße 16, Ruf .8 45 85

Anmacheholz (Weide ) liefert Georj
Snuerlnnd . Sielwall 8. R. -2 42 59

Rasierklingen sind nicht knapp!
Die Messerschmiede -Fachgeschäf’
te nehmen Ihre Klingen zum
Schleifen an (sie werden wieder
wie neu) . Wo nicht , sende man
sie an Carl Witt «, Obernstr . 74.
Preis h 5 Pfg . Nach außerhalb
ab 50 Stck . Nur nicht angerostefce
Klingen lassen sich schleifen.

Rundfunk - Reparatur - Werkstätte
Oh. Hansen , Löningstraße 14.

Fußpflege Theo Schwarz , Timmers-
loherstr . 3. lägl . außer dienstags.

Mehrleistung durch gesunde Füße!
Fußpflege uud Fußmassage Frau
Martha .FeldUnsen , Brm .-Lesum,
Hindenbnrgstraße 14. Ruf Lesum
Nr . 416. Sprechzeit 9—12 und 15
bis 18 Uhr . Mitlwochnaelmnttags
und sonnabends keine Sprech¬
stunden . Vorherige Anmeldung
erbeten.

Parapack -Packungen , Gicht , Rheu¬
ma , Ischias . Parapack -Bad Oster¬
deich 119. Ruf 4 09 13;

Richtige Mundpflege dient zur Er¬
haltung der Gesundheit , denn der
Mund ist die Eingangspforte vie¬
ler Krankheitskeime . Sollten die
gewohnten CHINOSOL - Gurgel
tableiten gerade nicht zur Hand
sein , so muß es vorübergehend
auch mit primitiveren Hausmit¬
teln , wie etwa einer Prise Salz
in warmem Wasser oder dergl .,
geben.

Medizinische Badezusätze gehören
in der Kriegszeit zu denjenigen
Dingen , mit denen man sorgsam
umgehen muß . Halten Sie sich
deshalb genau an die Anweisung
des Arztes und denken Sie an
den Verbrauch von Wasser und
Heizkraft . Füllen Sie die Wanne
nicht mehr als nötig . Auch vod
Teilhädern oder Sitzbädern dür¬
fen Sie gute Wirkung erwarten.
„Bastian “ .

Nicht eine Arbeitsstunde darf der
Produktion verlorengehen . Seinen
Körper durch doppelte Achtsam¬
keit widerstandsfähig zu erhal¬
ten , ist heute nötiger denn fejra-
mal unsere Kräftigung «- u . vor¬
beugungsmittel *erst nach dem
Sieg ; wieder unbeschränkt zu ha¬
ben sein werden . BAUER & CIE,
SAN ATOGEN WERKE RERLTN.

Heilkräfte frischer Pflanzen in
hochwertige Arzueimiftel zu über
fuhren , erfordert besondere Er
falmiugen . Schwabe -Arzneimittel,
machen diese ' dem Kranken auf
Grund jahi ’zebntelanger For
schling und praktischer Arbeit
zugänglich . Dr . WiJlmar Schwabe,,
Leipzig.

Bezirks wohnungstauschstelle Bre¬
men, Dechanatstr . 15 IT, R. 28778.
Bearbeitung u , Vermittlung von
Tauschvorhaben im Gau Weser-
Ems und in das übrige Reichs
gebiet . Sachgemäße Beratung in
allen Mief an gelegenbeiten . Amt¬
liche Orfswohiiungstauschsfelle
der Freien Hansestadt Bremen.
Schriftliche Bearbeitung von
Tauschgesuchen auch nach aus¬
wärts.

Schuhhaus Wachendorf , Am Wall
Nr . 146. Kinderschuhe eingetroff.

Der bekannte ABC-Schnitt für die
Hausschneiderei mit 25 Modell-
Bildkarten und GO Schnittmuster-
Vorlagen ^ für groß uud klein in
allen Größen . Neues aus Altem
machen . Preis RM . 4,60 franko
Sof . lieferbar . A.lberts Seiuiitt-
ranster, ' Groß -Tlsede bei Peine

Der Pillenhamster ist eine zweibei¬
nige Abart des bekannten Tieres,
welches größere Vorräte zu,sam-
meuträgt . Der Pillenliamster
kauft und hamstert Pillen und
andere Arzneimittel , wo er nur
kann . „Man könnte sie vielleicht
doch mal gebrauchen !“ Pillen¬
hamster und Kohlenklau sind eng
befreundet . Auch ihm sollte man
sein Handwerk legen , dann wür¬
den die viel gefragten und ge¬
schätzten Arzneimittel der Firma
E . .Sohenriflh . Chen?. Phannaz.
Fabrik , Hirscliberg/ftrhles . einer
größeren Anzahl wirklich Kran¬
ker zugute kommen.

Möbeltransporte , Auto -Stadt - und
Ferntransporte , Lagerung . J . H.
Pape , Rosenstr . 2, Ruf : 2 54 97.

Lebensfrohe Dame, 19 ,T., aus gut.
Hause , wünscht die Bekanntsch.
eines - sympathisch . Akademikers.
Bildzuschr . (zurück ) u . L 58 648.

Jg . Mädchen, 26 J„ ev „ 1,58, möchte
netten Herrn kennenlernen zw.
Heirat . Bildzuschriften (zurück)
unter T 4394 erbeten.

30j. Mädel, ev ., 1,70, wünscht , die
Bekanntschaft eines netten Herrn
zw. Heirat . Bildzuschriften (zur .)
unter S 4393 erbeten.

2 Freundinnen , Mille der 30, wün¬
schen die Bekanntsch . zweier net¬
ter Herren . Zuschr . un . L 5211.

Norddeutsche , 39, kfm . Angestellte,
aus gt . Hause , alleinsteh ., sucht
charakterfesten Lebenskameraden
in gut . Position . Zuschr . K 58 647.

Gut aus«. Dame, 40 J „ e.  Leberis-
kam . bis 45 J . Zuschr . u . F 4381.

Wwe. oh. Anh ., 49 J „ ev ., m. Haus
u . Grundbesitz , s. aufr . Lehena-
kameraden pass . Alters . Angel ).
Br .-Vegesack , Schließfach 62.

Gebildete Dame, -49 J., ev ., alleinst
m. eig . Wohn ., nicht unvermög,
wünscht Bekanntsch . eines bess.
Herrn zw. späterer Heirat . . Zu¬
schriften unter B 5102.

Witwe , 55 J ., noch sehr TÜs(i_
wünscht die Bekanntsch . eins sol.
aufric 'hf . Herrn ' zw. Heirat . Ang
möglichst mit Bild u . O 5103.

Alleinst , Witwe , blond , gute Ersch .,
61 J ., wünscht Heirat mit nett.
Herrn v. Lande . Zuschr . A 5126.

Jg . Mann, 38 J „ 1,74, sucht liebes*
nettes Mädel pass . AlteTs , Wwe.
mit Kind auügcnehm, zw. Heirat
kennenzulerneu . Bildzuschriften
(zurück ! Unter U 4370.

Herr in ges . Stetig ., 38 J „ 1,60 gr .,
s. Bekanntsch . m . sport - u . natur-
liebender Dame aus gxt . HauaeMm
Alter Ms Anf . 30, zw. sp . Heir.
Bildzuschr . erbeten .u . G 5107.

Junggeselle , 38 J :, Gr. 1,66, Tischl .-
meister , w. nett . Mädel evtl . Frau
mit Kind / kennenzulernen . (Bild
erbeten .) ' Zuschriften n . L 7736
an die Geschst . Br .-Hemelingen.

40j. Schlosser s . Briefwechsel a. 1.
mit unabh . Frau , evtl , spätere
Heirat . Zuschr . unter D 5054.
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Hilft MehUbe
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Sinaico A-G,
Marte Harell , Gustav FnitrfW ||Ie“' "'Vfi ' wiedei
Jheo Lmgen u. a. JumüsTT MehUhe»51 A 'G-
nicht zuiKeiassen. “'

* . ".i .klthfuerA-u ne. . -
4 u. 7 Uhr : „SymphSnfifil *' ^ fdas GesrhäfUjahl

p abe.ns .* J -ugendverbot. M|^ - verteilen.
Barbenna - Tonlichtspfslfi ? J M endeRnnnia » Onn i «« '

„ Hai Vorstandund Auf
■■ß-w“.:. — a -G besehlos

Sonntag 2.00. 4.30 und'7Ä
Die hereerf « sehende Filmt»,
blüht'" m!tn:n Hcrav 1 7 m#«« Vertreter)
CJehiihr, flene neltgen vie 11 Mal F“r die weiten
Dit toar , GevalilineKatt flS -’i Lbandelsder Slowake

«egegenwärtig in 1

der

Arbeiter , 1,82 gr ., 40 J ., e. Brief¬
wechsel m.  einf . Fra \i od. Witwe
zw . .späterer Heirat . Angeb . unt.
VE 4380 Geschst . Br .-BlumcDÜial.

Beamter in geh . Stellg . i . RuhesU
wünscht mit Dame , 45—55 o. A„
in Schriftwechsel zu treten . Zu¬
schriften unter R 58 651.

Werkt , ält . alleinst Herr m.  etwas
ISrsparn . wünscht d. Bekanntsch.
einer ält . Dame od. Wwe ., mögl.
ra. pig . ' Hausst . zw. spät . Heirat.
Zuschr . mit Bild (zur .) u . W 4372

Aelt . Herr die Bekanntsch . einer
alleinst . Dame oh . Anh . bis 60 J.
zw. spät . Heirat kennenzulern ., a.
liebst ; v . Laude . Angeb . B 5127.

Beruftätige Dame, 43 J .. gt. spars.
Hausfr . m . sch . 3-Zi.-Wohng . w.
Wiederheirat ; ‘Ab’tlg .-Leiterin . 41
J ., auch gt . Hausfr .. w. Hei :*, m.
H . in gut , Pos . : Buchh ., 30 J .,
kath .. in gut . Stellg ., s . pass . Mä¬
del zw. Ehe ; Biiroangestellte . 24
J ., m. teilw . Ansst ., w. Heir . auch
ur. Kriegsversehrten durch Frau
E . Wnnderwatd , Bremen , Kno-
chenhauevstr . 19 ITT, Ruf 2 84 13.

Vermittle Ehen diskret 1n gesell¬
schaftlicher Form . Dank meiner
ausgezeichneten gesellschaftlich
Beziehungen und meiner vielsei¬
tigen Erfahrungen b5n ich in der
Lage , gute Erfolge zu erzielen.
Frau Käthe Grüne , z. Z. Brann-
schweiger Str . 24 u . Postfach 497.

49j. Landwirt (Nr. 7499). schlanke
Erschein ., m, Veriuög ., sucht Ver¬
bind . m . Dame im Alter v . 40-50
J ., a. d, Landwirtschaft . Witwe
nicht ausgescliloss . — 33j. Ange
stellte (Nr . 2648), groß , blond, 1
schlank , sucht pass -d. Lebensge¬
fährten . Wäscheaussteuer u . etw.
Vermögen vorh . ‘‘Näheres durch
Eheanbahnung Frau Horstmann.
Bremen , KohlliÖkerstr . 7, — Ruf:
2 47 94. Vertreten in 40 Städtpn.

Dame, 41 J., 1,69,gr ., gesund u. 3e
hensfroh , charaktervoll , gut situ¬
ierte u . geschäftstüchtige Hotel¬
erbin s . pass . Mann ; Kaufm . An¬
gestellte , 29 J „ 1.18 gr ., tüchlig
u . solide , sein * häuslich , m . groß.
Veymög .. bietet ’ Einheirat (Ge¬
schäft ), w. geeigneten Ehepart¬
ner ; Arzt .. 27, J ., groß u .schlank
m. gt . Einkommen u . Barvermög,
w. m . gebild . Dame bekannt zu
werden durch Frau E .. Schmid,
Auf der Brake 5/6 T. am Haupt
balmhof . Ruf 2 79 60.

Försterstochter , 23 J.. hbsch . symp.
Ersch ., natur - u . tierliebd ., sport
inter ., Musiklei ^ ende . s . Neig.
Ehe . Näh , d. Frau Kärla - Schulz.
Eheanbahnung , Hannover , Seel¬
horststraße 23.

,He “enpste IVoclwnschm
jenilhchp Uber 14 Jahre lurri, i

Capitol 4 rm „ „„i ^
ft,handlangen der deutsch-:

4.00 und TM ??itfWW? 6®*'
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der Nachtigall "'. -JuEendi’"1,.!«TnebineB. Die Absatzsto
Kammer -Lichtspiele, Fr,ki»len hat gerade eine:

w« r ins . Bis  ircntailS ^ te slowakischenWirt:
2.45, 5.00. 7.15 Phr.itae! Tärl-- inedsr slowakiscnen

'• Ein nusj’ , inizverarbeitende BrapdhP/1-Film* J,(l* .. an der A'Usch-beschwingt . FM |m der A
besgeschichten " n, t Hauptaule.J an der A
Scliroth , Herta Mavra“ n -ilWiK““'“ “
Fntech . T?do Wenk. JueendK jit aufrechterhalten11 InMr ellrvnlnn,.... *V .. I I. A

diesen Zweige
blieb,

Massen. r,*
. Lichtspiele, BreilJ.X
>•30 n. 19.15 Uhr:J -Z!"' S“ mit 01m TP5*

:,Ähe Folge eine Verhältnis
igron Vorräten, die ein«

i bedeuten, je mehr zu

- nicht zngelassHi.
Vegesacker f

Beginn 16J ..
io Anspruch geno

14 ,Tahre zugelassen.’- . doräert  also eine Bel
Jpgendvorstellung : hi•m öberoroßfr Bestände zu
abend bei mir“, ' «j, Produktion in unvermind
- _ ^pdrtällen zu können. D

Zu verpach ten -edeHauptabnehmer ist abei
_ . . 11 j jMsche Reich, und es wir:
Fachkundiges Ehepaar ffir BiürTJikei den gegenwärtigen V

Speisewirtaehaft . an besterdauere  Gestaltun
Aut.nSÄs - rf-frrdei;ka

RM. 6000,—. Ang. v. Tm . ^ auch die  Kontingentvei
_weiter , die in Pre

Zu vermieten T:j»!Ptell _?ör Wirtschaf
Fernumzüge. Unis  Nenkirdi.

Rahnhof8traBe 3i Rnf 912,
Auslands - und Fernumz&gt

allen Plätzen Großdeuia
von Haus zu Haus. Willi,
brock , Spediteur der Dei

^ .il9t3 bis Ende Februar 194
^mtaustauschvolümenvon

Iber426. Mill ks im Jahre
;h Im Jahre 1943. Die ’5tr
tatarischenAustausches .
(s unverändertt doch wurde

Reichsbahn , Breitenweg J0D^ au^ ^
Ruf 2 22 55. p» 1« das Weinkontingent,

Wohnungstausch Fa h r p I a n
Gültig ab 15. Mai2>/s-3 Zim. u. Küche. Gegend rid „ ..

biete 2 Zi. u. Küchein. agen 1inie M &rtf
Osten . Angeb .unt. P 4390.J

2—3 Zim. u . Küche, Walle-Odn
biete 2V* Zim. u. Küche.VaHa
Krankenhaus . Angeb. u. Klsi*

Z'.VZl .-Wohn. od.' UnterliausJM' Sonntflg
2 Zim., Küche m. Balk. ijj17 .30* ab Martfeld
Zusf., Ostertor . Ang. u. n, :ij 19.00 an Bremen-

ZV? Zimmer u. KücheundK<3 Arsterd*
biete Einfamilienhaus. Angel: TerkehrendenÄrbeiierwap-Ar
unter Ü 5095. “tot werden. ®

3 Zim. u. Küche od. kl. Einfe' ’ agenlinie Ach in
lienhans m. Garten. Tnicê a^
Bremen ; biete 4-Zim.JVobl 13.45
Klicke u. Badezi., abgcsciil.,- 14.12
zun-g. Angel), unier S 2668*. 1445

Suche Wohnung BremertTn)B
biete 2‘/s Zim., Kü. u. ZubPhT
Wien VII . Angeb. n. S <W

Suche 3 Zim. u. Kü. m. Zuw
Veges. od. Aumund.̂ biptej
u Kiiehe,m . Zubeh. in Veg(

ab ŝ chwarn
Theding
Achim

»»ntht, u. Frucht-
u . . . . ... f UDt- VP 2090
Ang . VC 2103 Geschst. 1egesi-i-. Vegesack.

. - . — ’jb 'ttl. Gtöäe von
Mietges uche  j -jeVD 2104 an

«t .̂ .ipsact.
Für 2 dienstverpflichteteDamil auch Ein-ur tm QISlibl»Bi[•iieyeisv.»- yij., -ai aucu£40*

gut möbliertes Zimmer gfotî ^ unmereinrioht
Friedrich Bohne, Internatioß“■Ang. n, Ä2476.
Transportwesen , Fnesenstra ■- .Sêel gesucht
Ruf 4 40 95 n« ls 52fl,1

Lager mit Biiroräumenro« oder Couch
Großhandelsbetrieb Jwöbel. Anjre’
Bremens jfesucht W
Bahnverbindung ). Angehotê̂ tji. einzelne Teil<*

Geeignete Fabrikationsräume, ''̂ renkBn“f
- stilJgreleste Fabrik, ^ Ä '^ jUiraer Str 34

Werk in
einnet
tun<r.
dingm
Ansfii
M 2fiR

cum ba
Kaa8ie

Lagerräume inner- und ®''.yJJji.lfll.
Bremens zu niî ten ^esye. v.t . i
hannes F. Eöiirmsnn, All ',0]lsfe !
Weide 34. Fernruf: - 5- 8J ; "«rosQöh.i n ?“

Kl Wohng. od. kl  Hane: v. giid|,„ „eJ; Geld-
Beamt., i

Tiermark!

Verschiedene,
Parkett schUIf » maschinell G, A.

Papenhausen , Gr . Johannisstraße
Nr UI9. Ruf 5 30 85.

Betriebsgemeinschaft . Suche pas¬
sende FahrikationsrSume evtl , in
Art einer Kriejrsbetriebsireniefn*
sehaft üur Herstellunn Pharma.
Jeufischer Präparate . Johannes
F . Köhrmann , An der Weide 34
Fernruf ; 2 52 87

PanrerschrHnke. StahlschrSnke
transportiert Louis Neukircb
Rahnhnfstr 81. Ruf 2 12 34/37

Francotyp -Maschlne m mieten od.
kaufen Besucht . Angebote an Jo¬
hannes F Köhrmann . An der
Weide 34. Fernruf 2 52 87.

Terrazzo-Gossensteine repariert . W.
Reul , Waller Heerstraße 35 II.
Karte genügt.

Stopfe Wäsche und Strümpfe für
Herren . Angeh . u . K 4385.

W® kann Ich da.« Filmvorführer!
erlernen ? Angeb . u . N 4388.

Verkauf
3 Kuhkälber , 2‘ kalbende Kühe.

Breedenweg 40 ab Körnst raße,
bei der Katholischen Kirche.

7 Wochen a!$e Ferkel , Cappelmann,
Schwanewede.

Mehrere acht Wochen alte Ferkel.
B. Heißenbüttel , Gastwirtschaft.
Brundorf . ' x

2 Schafmutterlämmer . Thüle. Hr.-
Blumenthal , Blumenstraße 7.

2 Zlegenböcke , 14 Tage alt , zu verk
fo.  tausch , geg . Ziegenlamm . Paul
Klöckner , Huchting . A. d . Wurth4

Schäferhund , 1 Jahr alt . Angeb . u.
VT 20.99 Geschst . Br .-Tegesaek.

Ankauf
Hochtr . Quene od. nahe am kalben

«teb . fehlerfreie jg . Milchkuh . M.
Finken , Beckedorf , Bahuhofstr . 45

Kleiner Terrier , guter Rattenfän¬
ger , zu kaufen ges . Tndustrieetr
Nr . 17, Ruf 5 2312/13.

Entlaufen
Drahthaar - Terrier , hinkt etwas.

Geg. Belohng , abzugehen Vogler,
Schüsselkorb 32-33, Tel . 2 02 87.

Rothr. Langhaar -D. vor einigen
Wochen Nähe Dohben entl . Vor
Ank . wird gewarnt . Hohe Belohn
Mitteilung erbeten unter Z 5225

Ti ?> 11!, Ab-
Bfcmens ^ Äu .J .̂ « »Elicp ., peus.

\vw : B. dhfn. ?; o. oh-jW, ^ j. a q>.
sor . od. spiitcr. litB- " 'U ' ;118toffe , p'"
banden . Angeb. n. flritikj Ao|| .
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Volkswirtschaft

öfis nsiirsiandsfianüels
»rnährungsminister hat In seinem Be-

■* iben dem Leiter der Zentralstelle der
■̂ " haftder Nährstandskaufleute die Ver-
"‘:llSCN;ährstandhandel 5 in den Fragen der
J * des Ein - und Adsfuhrhan-
'̂ IT der Versorgung der Landwirtschaft

:i * * Mitteln übertragen und ihn im beson
" »rafft. a,,e  Maßnahmen durchzuführen,

1 9 ’ Beteiligung der Nahrungsmittel-

z ,m sFF » r &is^ SS& TJSsrm

Syl>ine "« l‘ H& 'tV

| ^ befder Vorbereitung und Durchführung betriebe
*Tah>Q»*r^ • Jüb. .̂ ' Wi*. F -'l . - iniino gewährleisten . Damit ist in

.®k0 wit ,jer Ernennung des Leiters 4
; rl der Reichsfachschaften zum stellver-

Leiter der Reichsgruppe Han-
^ .. beteiligten Handelskreise eine Ent-

' geleitet , die den geschlossenen Ein-■* r . (^/.enoftc . itnrl t/arenrnunrra

der Selbs,än „ i„ i Da ^ Ch si " d in den f ünf Jahren

“ d ^d ^ ^ ntriebeniNreu 6 Investitionen
worden 2 '3 M f i,,iarden  k * vorgenommen
worden . Investitionen für rund 6(»0 Millionen ks
smd noch n . cht beendet . Darüber hinan , wurde
■e . t dem Jahre 1940 vom Staate für 40 Industrie-

eine Garantie für Kredite in der de
samthohe von 400 Millionen ks übernommen
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D4c1l«-Lichl,pi(T,liL ,“' lf»
»In flagranti " t 1̂ ^

Admfi -at - Palast*un?,,i, «
4 30 ff. 715

*!i -9 Üereich der Ernährun ^ s - und Land-
? «""möglich macht . In diesem Zusammen-

durch eine Vereinbarung zwische
Handel und der Zentralstelle

der Nährstandskaufleute

ntoenJahren bestehende Arbeitsgemein-
■' Handels mit Nahrungsmitteln und land-

xfelichen Bedarfsgütern erweitert . Ihre Lei-
*7,jeichsfachschaftslelter Georg Kngll

5eine Stellvertretung Dr . Ludwig
7 Id vom Lebensmitleleinzelhandel . Als
' “' jjhrer wurde Dr . Karl Fuß berufen.

i'mlanl an Reichsbanknoten . Nach dem
" , der Deutschen Reichsharik vom 6 . Mai
, ]ich der Umlauf an Reichsbanknoten auf
' " !. RM-

(» alten. Generaldirektor Heinrich Midden-
.„ 4 i am H- Mai seinen 60 . Geburtstag : —
'*  b Dr. pol . h c . Johannes Vielmet-
'Mitbegründer und jahrzehntelanger Leiter
rirbremse A-G , ist im 85 . Lebensjahre ge-

kls Vizepräsident der Gauwirtschafts-
* j H]jn hat -er sich Verdienste um das

der Stadt erworben.

. ffxiM zuigclassen*' !f
Alhamhra .Urbi,, -' , ca,

str. 195/97, EM *!

Sofffftag 2.00. 4.30'J. SDie

ISSäl
Alnllendorfa. s. Edi*
7L,S! s!5 » « h* v

rtdandenerkläningen. Sinalco #A -G , wieder
^iülabrjk Mehltheuer A -G , wieder 6 % .

Itlprlff, 12 Mai . Vorstand und Aufslchts-
I-TüllfahrikMehltheuer A -G beschlossen in
iljmsilzung , für das Geschäftsjahr *" " *
(vH. Dividende zu verteilen.
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ownandlungen mit der Slowakei
(Von unserem Vertreter)

Freßburg, 13. Mai . Für die weitere
jj  des Außenhandels de .r Slowakei
jjlerBedeutung die gegenwärtig in W i e n

WendenVerhandlungen der deutsch - slowa-
Wirtschaftsausschüsse , die einen gün*

„ Fortgang nehmen . Die Absatzstockung
•wissen Gebieten hat gerade einen der
•:;lenZweige d (\ r slowakischen Wirtschaft.
Holz- und holzverarbeitende Bragdhe , ge-
, die den Hauptanteil an der Ausfuhr
Dadie Produktion in diesen Zweigen fast

blieb , ergab
natürliche Folge eine verhältnismäßio

Ansammlungvon Vorräte ^ , die einen um
röterenDruck bedeuten , je mehr zu ihrer

fremde Gelder in Anspruch genommen
Die Lage erfordert also eine Belebung

;tfuhr, um übergroße - Bestände zu liqui-
und die Produktion in unvermindertem
5 aufrechterhalten zu können . Der in
kommende Hauptabnehmer ist aber wei-
Großdeutsche Reich , und es wird an-
?:>, daß hei den gegenwärtigen Wiener
•’:ngen eine elastischere Gestaltung der
•:henAusfuhr vereinbart werden kann . —
üig gehen auch die Kontingentverhand-
lit Ungarn  weiter , die in Preßburg
i  Sie ergaben für das Wirtschaftsjahr

'. März1943 bis Ende Februar 1944 ein
?s Gesamtaustauschvolumen von 904
gegenüber 426 . Mill ks im Jahre 1942
Mil!, ks im Jahre .1943 . t ) ie 'Struktur

wüisch -ungarischen . Austausches .bleibt
_ Flüchen unverändert ; doch wurde z . B

Reichsbatnf BreilfiWä f -'kontingent von 600 auf 2000 Waggon
andererseits das Weinkontingent , das

srendMcheüberH Tak»,.«?idS-uST
4«r Nachtigall". -
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Spaniens TextiiproduHtion im Kriege
Aus den Veröffentlichungen des . spanischen

Nationalen Textil -Syndikats geht hervor , daß die
spanische Textilindustrie im Jahre 1943 trotz
schwieriger Rohstoff - und Maschinenbeschaffung
einen weiteren Aufschwung nehmen konnte . Die
Gesa Interzeugung der Industrie wird nach den
Angaben des Syndikats für das vergangene Jahr
n on ‘w 9 ?™ 1” 1 392 *5 Mm - 9 m  Stoff im Werte von
.1,4 / Mrd . Pes . geschätzt . Gegenüber dem letzten

“ , Ja 'l r vor  Ausbruch des Bürgerkrieges
1935 wurde das eine Verdreifachung des Fabri¬
kationswertes bedeuten , die - sich etwa mit der
allgemeinen Preisentwicklung in der gleichen Zeit
decken wurde . Die erzeugte Menge  des Jahres
1SJ5 lag allerdings noch wesentlich höher , woraus
sich ergibt , daß die Wertsteigerung für Textilien
über dem allgemeinen Durchschnitt liegt.

Die Aufteilung dieser Gesamterzeugung auf die
einzelnen Textilzweige ergibt folgende Zahlen:
Baumwollindustrie 1,5 Mrd . Pes ., Wollindustrie'

Mrd . Pes . , Seidenindustrie 675 Mill . Pes * -und
sonstige Fasern 392,5 Mill . Pes Nach den Er¬
hebungen des Syndikats zählt die Textilindustrie
Spaniens heute 11 430 Fabriken,  in denen
insgesamt 430 000 Arbeiter beschäftigt sind . Der
Fabrikationswert des , vergangenen Jahres von
3 .27 Mrd . Pes . verteilt sich in der Rentabilitäts¬
rechnung wie folgt ; Löhne und Gehälter 1,5 Mrd .,
Rohstoff - und Betriebskosten 1,5 Mrd . und Rein¬
gewinn 275 Mill Pes.

Im vergangenen Jahr ist in der R o h s t o f f -
läge  eine weitere Besserung eingetreten , so
daß beispielsweise für Baumwolle fast wieder
eine Normalisierung der früheren Bezüge einge¬
treten ist . In den letzten Wochen haben aller¬
dings auf diesem Gebiet die Versorgungsschwie¬
rigkeiten infolge der Schikanen der Anglo-
Amerikaner wieder zugenommen . Für die ein¬
heimischen Fasern Flachs , Hanf , Spartogras und
Ramie ist 1943 eine weitere Zunahme der Er¬
zeugung zu verzeichnen gewesen Auch die ein¬
heimische Baumwollerzeugung  Süd¬
spaniens hat mit 20 000 Ballen in der Kampagne
1942/43 (gegenüber 2000 Ballen in 1933 3̂4 ) zuge-
nommen . Für dieses Jahr wird eine weitere,
wesentliche Steigerung der einheimischen Baum-
wollerzeugung erwartet . Falls sich die Neubau¬
projekte in den vorgesehenen Terminen durch¬
führen lassen * wird auch voraussichtlfch noch in
diesem Jahr die Kunstseidenerzeugung der Sniace
in Torrelavega anlaufen.

AusreichendeKapazität
der Schweizer Handelsflotte

Öie Schweiz hat sich bekanntlich im taufe
des Krieges eine eigene , wenn auch tonnage¬
mäßig kleine Handelsflotte geschaffen und auch
im letzten Jahre einige Schiffe hinzuerwerben
können , doch haben sich die mehrfach bekunde¬
ten Pläne für eine weitere Vergrößerung der
Schweizer Handelsflotte bisher nicht verwirk¬
lichen lassen . Nach einem Bericht des schweize¬
rischen politischen Depiartements scheiterten diese
Besprechungen in der Regel an Bedingungen , die
die kriegführenden Länder für einen solchen Er¬
werb zusätzlicher Schiffe stellten ; allerdings ist

auch der Erwerb von weiterem Schiffsraum für
die Schweiz nicht mehr so ' dringlich , nachdem
die schweizerische Einfuhr auf ‘Mengen herab¬
gesetzt worden ist , für deren Transport die yur
Verfügung stehenden Schiffe ausreichen . Ueber
die Tonnagepläne nach dem Kriege haben schon
früher verschiedene Repräsentanten Schweizer
Reedereien sich geäußert . Behördlicherseits ist
lediglich klargestellt , daß die Schweiz auch nach
dem Kriege eine eigene Handelsschiffahrt betrei¬
ben will , wobei daran gedacht ist , das Geschäft
den privaten Reedereien zu überlassen.

Ein neues ccr.uifdiSGfies Kote Hreuz-Scfiifl
Mitte April hat die Götaverken -Werft in Göta*

borg ein Fracht - und Passagierschiff von 7140 to
Tragfähigkeit , die , ,Travancore " , an die Schwe¬
dische Ostasien -Linie geliefert . Die . .Travancore 1’
ist ein Schweisterschiff der , ,Mangalore * , die die
gleiche . Reederei im vorigen Jahr erhielt , und das
20 . Schiff , das diese Werft für den Broström-
Konzern gebaut hat . Sie ist nach der höchsten
I .loydklasse konstruiert . Der Antrieb besieht aus
einem einzelwirkenden 8-Zylinder -Zweitakt - Die-
selmotor nach eigenem Entwurf der Göta .verken,
der 6400 . i P . S . bei 102 Umdrehungen in der Mi¬
nute entwickelt und dem Schiff bei voller La¬
dung eine Schnelligkeit von 16 Knoten gibt . Das
neue Schiff wird in den Role - Kreuz -Verkehr
zwischen Kanada und Griechenland eingesetzt
werden.

Unsere Soorfschau

Strenge HafenKontrone in Argentinien
Wie verlautet , hat die argentinische Regierung

eine strenge Kontrolle der Seehäfen eingerichtet,
indem alle Hafenanlagen als militärisches Gebiet
ei klärt wurden '. Jeder Verkehr von Fußgängern
im Hafengebiet und der Besuch von Schiffen ist
untersagt worden . Vor allem wird mit diesen
Maßnahmen eine schärfere Ueberwactuing des
Schmuggels und des Nachrichtendienstes beab¬
sichtigt . — Inzwischen wurde der gesamte
Schiffsverkehr der argentinischen Handels¬
flotte  zunächst stillgelegt , im ffinblick auf die
von der Regierung getroffenen . , einschneidenden
KontroHmaßnahmen ; Große Exportmengen , vor
allem Getreide , für England und Portugal , können
vorläufig nicht abtransportiert werden.

Delmenhorst , 12 . Mai . Auftrieb : 42 Stück Fer¬
kel . Es kosteten Ferkel : 6— 8 Wochen alt 40 — 47
RM das Stück . % kg 1,40 — 1,50 RM .' Handel lang¬
sam , nicht alles verkauft.

Der Wasserstand der Weser
betrug in Hann - Id  Carls - tn in

Münden taafen Hameln Minder

am 11 . Mai 1,50 2,44 1,80 2,35
am 12 . Mai 1,46 2 .36 1,76 2,32

am 13 . Mai . 1,42 2,35 1,70 2,26

Vierzig Jahre Schaiker Fuffbal!
Wie lange können sich grohe fpilzenspieler in Hochform halfen?

J & -
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Ausgerechnet in dem Jahr,
>n  dem der sechsfache - deut-

/ -sehe Fußballmeister und er¬
folgreichste deutsche Verein
seit der ersten Erringung der
Meisterwürde im Jahre 1943
— FC . Schalke 04 — die Feier
seines vierzigjährigen Be¬
stehens feiern kann , -hat die - -
ser Jubiläumsverein auf dem
Wege zur „ Viktoria " bereits
vorzeitig die Waffen strecken-
müssen . Er strauchelte in der
zweiten ‘ Vorrunde der letzten
acht Vereine gegen KSG . Duis¬
burg mit einer 1 :2 -Nieder-

. läge.
Schalke , der Name des Vororts ' von Gelsen¬

kirchen , ist weit bekannt und ein fester Begriff
im deutschen Fußball geworden . Schalke 04 hat.
wa .s im allgemeinen wenig bekannt ist , den * jetzi¬
gen Vereinsnamen nicht immer getragen . Die
Vereinsgründung geht auf den im Jahre 1904 in
Gelsenkirchen ins Leben getretenen Fußballklub
W e s t f a ’l i a zurück , der sich nach einigen Jah¬
ren mit dem Schaiker Turnverein 187,7 vereinte.
Im Jahre 1925 vollzog sich eine Trennung der
Fußballabteilung , die nun den heutigen FC.
Schalke 04 bildete . Aus der zweiten Spielklasse
kam . Schalke 04 innerhalb eines Jahres in die
erste Klasse und als Aufstiegs -Neuling schon
1927 erstmals als einer der westdeutschen Ver¬
treter in die Endspiele um die „ Deutsche *“. 1929
würde Schalke erstmals westdeutscher
Fußballmeister . Nicht weniger als fünfzehn¬
mal  hat Schalke seitdem Verbandsmeister bzw.
Gaumeister werden *können , und vor zwei Jahren
wurde , Schalke zuletzt mit einem 2 :0 gegen
Vienna Wien Deutscher Fußballmei¬
ster.  ■

Mit dem einzigartigen Aufstieg dieses Vor¬
stadtvereins werden die beiden Schwäger und
Nationalspieler Kuzorra und Szepan  für
immer eng verbunden bleiben , weil sie nicht nur
überragende Leistungen bewiesen , sondern ihren
Mannschaftskameraden auch Vorbild und
Führer  waren . Ueber alle sportlichen Erfolge
hinaus aber hat Schalke 04 der schaffenden Be¬
völkerung im arbeitsamen Ruhrgebiet immer wie¬
der Entspannung lind Freude nach der *Alltags -,
arbeif gebrachV ’üncT 'SiHe Bngie '~Verbtindenheit - mit*
der Heimat gefunden , wie ' ^ auni ein zweiter deut¬
scher »Verein . So verdient denn auch das „ Vier¬
zigjährige " durch die Sonderstellung von Schalke
04 eine volle Würdigung.

In der Meistermannschaft von Schalke 04 ha¬
ben sich in den letzten Spielen neuerdings wie¬
der die altbewährten Stützen Szepan und Kuzorra
als Lenker des Spielgeschehens  und
auch als Torschützen auszeichnen können . Immer
wieder Szepan und Kuzorra , so werden sicherlich
viele denken , stehen doch dipse - beiden Namen
nun schon im zweiten Jahrzehnt an der Spitze.
Beide Spieler stehen nun in der zweiten Hälfte
der dreißiger Jahre und nach den Ansichten
einer früheren Zeit sind sie längst „alte Her-
r e n " , währejid sie in Wirklichkeit an dieser
Altersgrenze noch in der Nationalmannschaft
standen . Zusammen mit Szepan und Kuzorra muß
dabei auch Richard Höfmann  vom Dresd¬
ner Sport - Club genannt werden , der nach wie
vor seinen Färben , zur Verfügung steht . Erklär¬
licherweise drängt sich die Frage auf , wie lange
sich große Spitzenspieler halten können . Natür¬
lich wird man nicht , verallgemeinern dürfen , aber
bei sportgerechter Lebensweise hat sich die
Grenze mehr und mehr hinausgeschoben , und
Klassespieler stehen , wie die Beispiele es bewei¬
sen , auch mit fünfunddreißig und noch älterfn
Jahren ihren Mann . Ein Spieler wie Adolf
Jäger (Altona 93 ) , der den ' Rekord hält , volle
sechzehn Jahre lang von . 1903 bis 1924 National -"
Spieler gewesen zu sein , hat sogar sein letztes
Länderspiel noch mit 35 Jahren bestritten.

Klasse bleibt Klassej so sagt man nicht mit
Unrecht . Mag bei den großen Könnern -in älteren
Jahren auch die Beweglichkeit zurückgehen , so
ist doch die Spielerfahrung mit der technischen
und taktischen Reife ein großer Vorteil , und als
Lehrmeister - der jüngeren Kräfte sind die älteren
Spitzenspieler , was gerade das Beispiel von Ku¬
zorra und Szepan bewiesen hat , von unschätz¬
barem Wert .' * Gustav Sanft

Sachsen bestes Schwimmgebiet
Von den Reichsprüfungskämpfen der Hitler¬

jugend im Schwimmen , die vor einer Woche in
Wien abgewickelt wurden , liegen jetzt die Er¬
gebnisse der Gesamtwertung vor . Am besten
schnitt das Gebiet Sachsen mit 120 Punkten vor
Wien (101 ) , Düsseldorf (72 ) , Niederschlesien (54 ) ,
Niedersachsen (43 ) , Westfalen -Nord (3? ),
Westmark 34 und Mittelelbe mit 33 Punkten ab.
In der getrennten Wertung führt bei der männ¬
lichen .Jugend . . (HJ . und DJ, ) das -.Gebiet Wien
mit ' 85 Punkten vor Sachsen mit ; 60 und . Nieder-

' Schlesien mit : 41 Punkten , liqi BDM . 'ünd ' den
Jungmädeln aber führt Sachsen mit 69 Punkten
vor Düsseldorf mit 50 , Mittelelbe mit 31 , Nieder¬

sachsen ' mit 17 und Wien mit 16 Punkten . Sach¬
sen verdankt also seinen Gesamtsieg weitgehend
den Mädchen * und hier wiederum Gisela
Graß,  die allein drei Einzelsiege erkämpfte
und Sachsen in zwei Staffeln wesentlich zum
Erfolg verhalf.

Was außerdem interessiert . . .
Die für heute angesetzten Aufs .tiegspiele zur

Fußball -Gauklasse zwischen I.SV . Stade und Ein¬
tracht Lüneburg bzw . RSG Lehrte und KSG.
Celle sind wegen der Niedersachsenspiele aut
den 21 . Mai verschoben worden.

BSG . Südwest . Die . I . Frauenhandballmann-
schaft folgt einer Einladung des VfL Oldenburg
zur Austragung eines Freundschaftsspieles . Die
I . Korbballmannschaft tragt ein Freundschafts¬
spiel im Feldkorbball gegen den Hallenkorbball-
meister 1944 , Ti ^S Osternburg aus . Die Fuß¬
baller sind Gegner des Detmenhorster Ballspiel¬
vereins . Dieses Pflichtspiel findet um 16 .00 Uht
am Hohweg statt.

Tn Hannover kommt es am 23 . Juli zu einem
Gauvergleichskampf . Südhannover - Braunschweig,
Weser - Ems,  Osthannover im Faustball , der
Männer und Korbball der Frauen . Die Vertretung
der Gaue stellen im Korbball die Städte Bremen^
Oldenburg , Hannover 'Braunschweig und KdF .-
Stadt , im Männerfaustball Bremen/Oldenburg,
Hannover/Braunschweig und Wesermünde.

Die größte Gemeinschafts -Veranstaltung der
deutschen und norwegischen Sportler , die Hird
Stafette , wird am 4 Juni in Oslo ausgetragen,
wo . bereits im vergangenen Jahr über 1000 Läu¬
fer am Wettkampf beteiligt waren . Bei der letz¬
ten Austragung belegten deutsche Wehrmacht-
Mannschaften die ersten drei Plätze.

Ein norwegischer Sportausschuß wurde in Oslo
gegründet . Ihm untersteht die einheitliche Lei¬
tung des Sports in der Schule , Polizei , in den
Betrieben und in den Verbänden der Nasjonal
Sämling und der „ Germanischen H Norwegen " ,
während der freiwillige Sportbetrieb wie bisher
vom Sportdepartement geleitet wird . Den Vor¬
sitz im Sportausschuß führt der Sportrat des
Spörtdepartements , Charles Hoff.

Druck und Verlag : Bremer Zeitung , NS .-Gau -»
verlag Weser -Ems GmbH ., Bremen . Verlags-
direkt .or : Walter Wittenberg,  Bremen.
Hauptscbriftleiter : Kurt G . Stolzenberg,
Bremen . — Gültig ab 1. 3 . 43 : Preisliste Nr 11.
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Früher war man mit 60 reif für den
Ruhestand , man überließ die Tages¬
arbeit den Jüngeren und lebte seinen
Erinnerungen . Heute wird der Jahr¬
gang 84 dringend gebraucht , und auch
die gesammelten „Andenken " an da -.
zumal können besser verwertet wer¬
den , besonders wenn sie Spinnstoffe
enthalten . Gebt , eureti Herzen einen
Stoß : jedes entbehrliche Kleidungs¬
stück , alte Wäsche , auch Vergilbtes,
Brüchiggewordenes kann heute Ver¬
wendung finden , um Rohstoffe für die
Spinnstoffwirtschaft zu schaffen . Front
und Heimatnotgebiete warten auf
Ersatz für Verlorenes — Helft mit

* bei der Beschbffung des Nötigsten!
- -*ntv >*.*(» « ■'- '«Ts* 4

Spinnstoff-,Wüsche-u.Kleidersammlung
^7.Moi bis 27.Mai 1944C. . ».*•;
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Fahrplan
Gültig ab 15 . Mai 1944

Kraftwagenlinie Martfeld — Bremen
Montag

•h Sonn-
abpnd - Sonntag
6.30 17 .30*
7-45 . 19 .00

iw Wehrmacht.
•• 'kn vorkohrenden
’ bßfiirdert werden.

KrsHwagenllnfe
'UTktasrs

:i 13.45 ab
14.12
14 45 an

ab Martfeld
an Bremen-

' Arsterdnmm
Arbeiterwagen , können

Dienstag
Mittwoch
Freitag
Sonnabend Sonntat

an 18 .15 20 .45
ab 17 .00 19 .15

andere Personen

Achim — Sch warme
Werktags

Schwarme an 10 .10 19 .80
Thedinghausen 9 .38 18 .58
Achim ah 9 .10 18 .30
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'L'ng. h'  V n SM8.

-Garderobe , 1.70 kt
S t ' , ! ' ^ TD36Hptgefr . W

netr . 162 , Huf

iT̂ !,, ' erp  Figur Gr

Hi fienrT' i«; ,? " T- -VW"
- ! " s Lmant « l

-C!tr  V 437 ! ,
Gr . 46

Stellenan geböte
l- Werk im Westen Bremens sucht ge
“ eignete Kraft fiir Lohnhuchhal

tung . Fflchkennfnisse Dicht Be
dingung . da Einarbeitung erfolgt.
AusführHehe Bewerbungen unter
M 2062 erbeten.

Zum baldigen Antritt suchen wir:
Kassierer ( in ) für unsere Haupt,
kasse . sowie eine jg . Stenotypistin
für interessantes Aufgabengebiet
bei guter Aufstiegsmöglichkeit
Gef ! Bewerbung .od . Vorstellung
erbittet Brempr Zeitung , Bremen

j - v Geeren ß/S
einzelne Teile Industrieunternehmen der eisen-
.1 77.. . j schaffenden Industrie in den Do

nau - Alpengaueo sucht perfekt
Reehnungspriifer ( - innen ) u . Fak-
turisten ( *in nen ) - Wirklich befü
higten Kräften bieten sich rnte
Aufstiegsmöglichkeiten Ausführ¬

liche Bewerbungen mit den « hli
eben Unterlagen ( Lebenslauf.
Lichtbild , Zeugnisabschriften n
9. w . ) erbeteD n . Nr . B 419/150
(unbedingt anzugehen ) an Kapp-
auf & Langbein , Annoncen -Expe-
dition . Berlin -Schöneherg . Gust .*
Müller - Platz 5 . . _ t  .

Für groB (i zahnärztliche Praxi * in
den Donau - Alpengauen wird lech
niker oder Tecbnikerin gesucht.
Ausführliche Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen , Lebens¬
lauf , Lichtbild , Zeugnisabsehrif
ten und frühestem Antrittstermin
erbeten unter Kr . 155/424 ( wnbe¬
dingt ' anziigebenl an Kappauf ol
Langbein . Annoncen ■Expeijition.
Ilerlin - SchiineberK , Gustav - llul
ier - riatz 5.

Indusfri «unlern »hm«n der else " -
erzenffenrten nnrt verarbeitenden
Industrie suclit f . seine Hnllentlv
abteilunp Locherinnen , Sorlierer
(innen ), Tabelllerer (lnnen ). An
räng -erkrSrie . haben die Möglich
keit . kostenlos ausgeb . zu wer « .
Bewerb , mit . Lehensl . , Lichtbild.
Zeügn isahschr ., jetz . G eiln 11 sow ic
Angabe des früh nienstantritb.
sind zu richten unter Kcnn - Nr
B i5 t>/42n (unbedingt anzngeben'
an Kappanf V, ' 5
Scbönebpfg Gustav Mutier - 1 i •>

Großes Industriewerk Mitteldeutsch-
lands . 1n d Nähe BrannsehwMgs.
sucht zum baldmögllchsteu An
tritt Hollerith - Tabellierer önd
-Sortiererinnen bzw . Sortierer,
Hollerith - Loeherinnen ( auch znm
Anlernen ) nnd Prurerlnnen Be¬
zahlung erfolgt nnnbjnnerbe
triehlich Gehaltsncbtllnfen . Be
Werber nnd Rewerberinnen . de;
ren Freigabe gesichert ist , wer
den gebeten . Bewerbungen mit
den erforderliehen Flnterlageri.
wie Lebenslauf Zeugnisabschrif¬
ten . Lichtbild nnd Angabe der
Gebaltsansprnehe sowie d frühe
«ten Antrittstermlns rx ^ rlebten
an : Annoncen , Expedition Bd.
RoeVtage , Rerlin W W . * " S
bacher StT 28 . unter Angabe der
Kenn -Nr . B 450 ( unbedingt an
zugeben ) .

Pür unser Büro gewissenhafte
• selbständige Schreibkraft gesucht

Angebote unter L 3636 ‘
Der ReichsminDter für Rüstung u.

Kriegsproduktion , Chef der Trans-

Kassierer f . unseren Inknssobezirk
Bin ment hat ( Nebenbeschäftigung)
sofort gesucht . Bremer Zeitung,
Norddeutsche Volks ^eilung , Br .-
Vege .suck , lLdirstr . 24 , Ruf 4 u . 8isriegsprouuKiion , unei oer irans - vege .sacK , Kifiir _ . . .

porteinheiten Speer , Berlin NW 4C, Für gute Sache suche ich für Stadt
Alsenstr . 4 , Telef . : 11 65 81 , sucht u  i>i)ivir. n avfl i . . . .» "»* • ■' «i. i >• vw «•) omni
Kraft fahr . , Kraft faliranlernlinge
Fnchknifie der Autohranche all
Art , Vnlkaniseure , Stellmacher
Ingenieure , Mnscbinenlmchhallei
( - ihnen ) , Adreraa - Priiger (-innen)
Abrechner ( - innen ) , Buch hall er u.
Lohnbnohhfllter ( -innen ), gelprnle
Kauflen te , Zahn lech niker ( - helfer)
Anlernlinge für Zahntechniker
KöcliP -s Schuhmacber , Kontoristin
neu . Stenotypistinnen , Schneider
( - innen ) , ' Biigler (- innen ) . Einsatz
im Reich und den besetzten Ge¬
bieten . Meldung auch über das
zuständige Arbeitsamt.

Bedeutendes Industrieunternehmen
in Norddeutschland sucht zur so¬
fortigen Einstellung folgende
Kräfte : 1. Sachbearbeiter für das
Terminwesen io Teilelieferungeo,
2 . 3 bis 4 gewissenh . Bürokräfte
fiir Lagerbuchhaltung . Eingangs-
kootrolle u . dergl . Bewerb , mit
den erfordert , noterlagen unter
B . R 56/G 53 an : Ala Anzeigen-
Ges mbH.  Bremen erhetpn.

Die Organisation Todt sucht für
Einsatz im Reichsgebiet und in
den besetzten - Gebieten techni-
Hohe und Verwaltungskräfte aller
Art , Sekretärinnen , Stenotypistin¬
nen , Schreibkräfte , N ach rieh ten-
1' iihrerinnen u : - helferinnen . Be¬
soldung nach TO . A ., außerdem
Wehrsold , ' freie Dienstkleidung.
Verpflegung nnd Unterkunft ..
Schriftliche Bewerbungen an das
Personaiamt der Organisation
Todt - Ze .ntrale , Referat P 21 , Ber-
lin -Cbarlottenburg 9.

Hausmeisterin oder Ehepaar , evtl.
Kriegerwwe . m . Kind - Sehwachh.
Heerstr . 239 . od . Ruf : 4 44 92.

Bote und Portier für sofort ges.
Vorzustellen mit - Arbeitspapieren
t -igl . 10 — 1 und 5— 8 Uhr . Ufa-
Metropol -Theater.

Männlich

Bremen evtl , auch . Üiüg . einige
gute Mitarbeiter für den Aulien-
dienst . Bei Bewahrung ist spät.
hau ]dberuf1iohe Tätigkeit , uiögl.
Herren mit tadellosem Ruf und
guter Verhandlung » gäbe melden
sich unter 2294 bei : * G . Horn,
Weetzen über Hann . , Vörierstf . 4

Expedient oder Fuhrparkleiter für
motorisierten Güter - und Möbel-
transportbetrieb in Dauerstellung
gesucht , evtl . Krie -gsbeschädegter
Firma Joh . Friedrich Dirks , Spe¬
dition , Lagerung , Güter - u . Mü
belkraftverkehr , Emden , Ost .-
friesland , Postsehließfach 63.

Von einem Industrieunternehmen
im Generalgouvernement wird ein
Rohrnetzmeister gesucht , d . eine
melir .iiihr . Praxis a . dies . Gebiet
□achvveisen kann ( S . Z . IT 5556 v
27 . 3 . 1944 ) . Augeb . m . Bewerb .-
Unterlagen sind zu riehteu unter
Fr . 86 047 au Ala , Berlin W 35-

Industriewerk sucht für die Ueber-
wachurig ein - lind ausgehender
Werkstücke und zur Beaufsich¬
tigung des Personals geeigneten
Mitarbeiter für sofort . Bewerbuu
gen mit den erforderlichen Un
terlagen unter B . R . 56G52 . an
Ala Anzeigen -Gesellschaft m
TT. , Bremen.

Suche für sof . eine zuverl . saubere
Kraft f . d . Eisherstellung ., evtl
auch Rentner Angeb . u . O 2689

Schuhmacher mit Gerät , hauptamt¬
lich für WE .- Lager der Hitler¬
jugend , Weserraiinde -Nord , ges.
Unterkunft » und Verpflegung im
Lager . Angeb . unt . P 3590.

Kraftfahrer f.  Omnibus in Bremen
ges . evtl . f . einige Tage in der
Woche . Gustav Horch . Auf dem
Pickkamp 14 , Ruf 8 00 49.

Kraftfahrer ges . Dierseh & Schrö¬
der . Langenstraße 8.

Kraftfahrer und Beifahrer gesucht
fiir Stadt - und Ferntransporte.n _ i .' i _ n . ro

Alpe 'oganen « ucht für d . Kosten
Abteilung stellvertretenden LebAbteilung sieiivfrirnenuni . Straße :>a an usrerre
ter , der mit allen in Frage kom - Tempofahrer , -auch Tu
«nnilan AyhAttpn dpJI betrieblich . » ororlHkifAn . ppsmehlcer , oer unk oiiou »u •• ***«»,*- - r v
mendeo Arbeiten des betrieblich.
Ahrechnungswesens vertraut ist
Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf . Lichtbild . Zeugnis¬
abschriften . Jetzigem Gebalt so
Wie Allgäuer 'im ummw . v.
aiitritte , « Ind zu ffiffMen unter
Kenn - Nr B 154 ^422 ( unbedingt
anzngeben ) an Kappauf & Lang¬
bein . AnnonceD -Expedltlop . Ber¬
lin - Sehfineherg Gnetav ■ Müller-
Plfltx 5

Unternehmen d. Luftfahrllndu . trl.
Hiiebt für seine kanriminniselien
Abteilungen tüchtige Einkäufer.
Kartelfiibrer, - Disponenten und
Buchhalter sowie Rcv soren für
unsere Revlsinns - Abteilung Bei
vorhandener Eignung wird Gele¬
genheit zur Einarbeitnng gebo¬
ten Herren mit Tatkraft nnd
Arbeitsfrendigkeit <hohen gute
Enwicklungsmögllchkeiten Aus¬
führliche Bewerbungen m hnnrt-
gescbrieheneni Lebenslauf . Licht¬
bild . Zeugnisabschriften und Mit¬
teilung « her
erbeten an Ala . Berlin w _ da.
nnter Kennziffer *>4/Ra -70 505

Rechsrehsur ( Bsstandshstrsuung ) f
den Bezirk Ost Hannover u . Ol¬
denburg gegen Gehelt Spesen u.
Provision gesneht . Schrift ] . An¬
gebote s nH a m hu r  g-M » n nhei m e r-
Vers A . G .. Neben . telle TI . Bre-
men . Bredenstraße 2.

VorfOhrtr . aneh Kriegsversehrter.
Elektriker bevnrz .. gesneht . Bar-
berina -Tonlichtipiels Sogestraße.

*’* “ “ ” * • ~ . Bpsselstrnße 72.
Indu *tr ! eunternehmen io Donau - Kraftfahrer für l -To .-LKW . ges.

a i _ snahf fHp A Kosten - u .. t n ^v.Heinrich Vogelsaug , Eleonoren-
slraße 5a ab Osterfcuerbergstr.
- «_ «- - u jt?*-  i t.jehte La-emfiui «3iii ei , nutii im  n -n mp
gerarbeiten . gesucht , evtl , auch
für halbe Tage als Nehenbeschäf
lignng . Vorzustellen Johannes F
Köhrniann . An der Weide .34 , v
12 -13 und 16 -17 TThr.ah «chriften . Jetzigem wenau o » - lim i iti - iT unr.

wie Angabe dea frühesten Dienst - wir suchen laufend : MStielpacker
sind *n richten nnter Möheltrfiirer . Kraftfahrer . F . WMöbelträger . Kraftfahrer . F . W

Nenkirch AG . Internationale Spe
dition . Babnbofstr . 26 R . 2 25 25

Transportarbeiter , Kraftfahrer nn^
Beifahrer gesucht .. Tvonie Neu
kircii . Rabnbofstraße 31

Packer für die Nacbtstnnäen ge«
Brpmer Zeitung , Vertriebslei
tun g . Gepren 6—-R.

Zuverlässige Personen für Luft¬
schutzwache . Ruf 8 28 51 , Walle.

Zuverl . Luftschutzwache , wochen¬
tags vou 19 — 7 , Ronnnhends von
14 —19 . sonn - u . feiertags von 8
bi « 19 Uhr . Matthias Rohde &
.Törgens . Au oo,a v ikirebbof 1 /3.

Nachtwächter - Posten , geeignet für
Rentner , evtl , auch Körperbehin¬
derten , Geo Glei ? fein & Sohn.
Tanwerkfabrik . Br .- Vegcsaek.

Zuverlässiger Bote (Radfahrer ) ,
aneh nebenberuflich . gesneht
Grüne Mappe , Lesezirkel , Bern-
hardstraße 12 . a

Ordtl . Bote für ganze oder balm
Tage , auch a . Nebenbesch . Meier«
I .esemappen . Contrescarpe 157
(Doventor)

Weiblich
Sekretärin für die Zentrale eine*

umfangreichen Betriebe « gesucht
Aogebote nnter G 4957.

Industrieunternehmen sucht zur
sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen , Schreib¬
kräfte , Kontoristinnen . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen erbeten unter Kennziffer:
„SSK ‘* unter B . R . 51/G6 aD Ala,
Bremen.

Stenotypistinnen für sofort von
Bremer Großhandelsbetrieb (Zimi-
trum ) gesucht . Ang ; u . S 5093.

Stenotypistinnen für Einsatz im
Reichsgebiet und in den besetz¬
ten Gebieten gpsucht Eilahgebo-
te mit Ivebenslnuf . Zeugnisab¬
schriften sowie Frejgabpbescbei-
nigung des letzten Arbeitgebers
und Angabe des frühesten An¬
trittstermins erb u . Fr 30 524 b
un ALA.  Berlin W 35.

Großes Industriewerk Mitteldeutsch¬
lands , in d Nähe Braunschweigs.
sucht ^zum sofortigen oder spä :
teren THenstantrift , mehrere fite-
notyjjJsfinnen Erforderlich sind
giile Kenntnisse in Stenografie
nnd . Schreibmaschine , eine un¬
tadelige Dienstauffassung u . eine
wendige Arbeitsmethode . G.ehalts-
regelnng erfolgt nach innerbe¬
trieblicher Regelung . Angeb . mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften.
Lichtbild , Gehnl tsboscheinignng
der Verdienst .«?teile , Gehaltsfor-
derung und Angabe des früh
stpn - Dienstanfrittstermins sin <-
unter Angabe der Kenn -Nr . B 448
(unbedingt anzugeben ) zu richten
an A 58 265.

Wir suchen ,fiir «of . od . «pät oc,tpni
bis 1 . Juli 1944 perfekte Steno¬
typistin . •Bewerbungen , mit Le
benslatif , Lirlitb . . Zeugnisnbschr
u . Angabe des frühesten Eintr .-
Termius erb . an : . .Neue Heimat " .
Gemeinnütz . Wolimings - u . Siedl .-
Gesellschaft d . DAF . im Gau Ti
rol - Vorarlberg G .m .b .H . , Inns
bruck , Dreiheiligcnslrade 9.

Industriewerk in den Donau - Alpen
gauen sucht zum sofortigen od
späteren Dienstantritt perfekt»
Stenotypistinnen , zuverlässig , mil
guter Auffassungsgabe . Angebote
mit Lebenslauf Zeugnisabsehrif
ten . Jetzigem Gehalt , Gehalts
forderiing sowie Angabe des frii
hesten Dienstant .rittstermins sind
zu richten unter Kenn - Nr . KI
111/400 ( unbedingt , anzugeben ) oi-
Annoncen -Expedilion Kappauf &
Langbein , Berlin -Schöneb .. Gusl
Müller - Platz 5.

Steno - Kontoristin fiir sof . od . spat,
gesucht . Deutsche Film -Theater
GmbH . ( Metropol -Theater ) , Ans
garitorstraße 20,

Bürokraft . Beerdigungsinstit . „ Pie¬
tät “ Wüh . Stühmer , B .- Vegesack,
Hafenstrnße 71 , Tel . 7 84.

Jüngere Kontoristin f . neuzeitliche
Buchhaltung znm Anlernen der
Bnchhaltungsmnschine ges . An - ;
geböte unter P 5240.

Telefonistin , ferner Hilfe f . leichte
Büroarbeiten gesueht , auch für
halbe Tage . Ang . WL 621 Werbe¬
lloyd , Bremen , Bahnhofstr . 26.

Industrieunternehm . Mitteldeutsch¬
lands sucht intcllig . Mädchen üb.
18 .T. zur Ansbild , als Stenoty
pistin od . Masch .-Scbreibcrinneu
Nach Abschluß einps Lehrgangs
v . etwa 3 Monat . Dauer erfolgt
Einsatz in den einzeln . Abteilg.
d . Werkes . Entlohnung ab Lehr
gangsbeginn . Pflicbtjahr muß nb-
geleistet sein . Wohnliche 1 Tnter-
bringung erfolgt am Werksort.
Ang . m .» hnndeesehr . Tiebenslauf.
Tiicbth . n . Zeugnisabsclir . sind zu
richten nnter L 800 an MirJag.
Dresden A 1.

Weih !. Lehrling oder Anlernling
gesneht . H . & A . Gratenan . Pe-
trictr . 3 '5 ( nah « DOmL Tel

Töcht . Friteuse . Sommer , Waller
Heerstraße 200 . Ruf 8 31 45,

Staatl gepr . Krankenschwester als
Werkschwester und LageTfiihre-
rin eines Dauermilch 'werkes
einem kleinen Ausl linder innenla-
gor zum baldigen Eintritt ges.
AusTührl . Bewerbungen mit An¬
gabe des Eiritriltstermines .unter
B : R . 201 an Ala Anzeigen - Gesell-
schnft m . b . H .. Bremen.

Schneiderinnen , Näherinnen , ge¬
schickte Frauen ; auch lmlbtags
sofort . SchopTi .e & Co . K .- G ., Sö-
gestraße 31/33.

Näherinnen jicr sofort gesucht.
Schirm -Hüsing , fiögestraße 47.

Näh - od . Stickerin . Verlangte Ar
beit ist a . f Körperbehinderte

-und in Heimarbeit zu leisten
Brohmcr . Gc ^ liärdslr . 2

Nähgewandte Frauen für Heimarb.
stellt laufend ein Wäschefabrik
Bernd t , General -Lud endorff -Str.
Nr . 24 . Vorstellung montags bis I

.freitags 7 bis 12 Uhr.
Frauen und Mädchen für ängeneh

me leichte Arbeiten , evtl , für
halbe Tage , laufend gesucht
Wäschefahrik Berndt ., General-
f .udendnrff -Straße 24

Wir suchen norh einige Packe¬
rinnen für leichte im Sitzen zu :
verricht . Arbeiten bei durchgeh . .
Arheitszi ' it . An geh . u . M 5037

Gesucht werden Frauen über 45 J.
fiir leichte , saubere P .ackarheit.

• auch für halbe Tage , Vorzustel¬
len von - 9 — 12 Uhr bei Firma Ge¬
org W . Hagedorn , Bremen , Lan-
genctVaße 43/44.

Gesucht sof . zuverläss . Kraft am
Rorctt sowie Toilettenfrau fiir
mittwochs , sonnabends u . sonn¬
tags . Nordd . Hof , Br .-Vegesack.

Tücht . Serviererin gesucht . Kaffee
u . Eiskonditorei Block , Ostertor¬
steinweg 74/75 , Ruf 2 03 06.

Haus - und Zimmermädchen per sof.
gesueht . -Hillmanns Hotel.

Zeitungsträgerinnen fiir die Bezirke
Sebaldsbrück , Oberneuland und
Brinkum für sofort - gesucht.
„Bremer Zeitung " , Abt . Vertrieb,
Bremen , Geeren 6— 8.

Jung . Mädchen f . Loden u . HausTi
fiir ganz oder */« Tage gesucht.
WesterKtraße 39.

schüimausiuacnendGr!

Am Wall 146
Reparatur : Ostertorsteinweg 15 *

SHt
daran?.

Stellengesuche
USoDlIob

Strebsamer junger Kaufmann in
ungekündigter Stellung , sucht
neuen interessanten Wirkungs¬
kreis/Vertrauensstellung in leb¬
haftem Groß - odef Außenhandels¬
unternehmen . Eisenwaren , Eisen,
Maschinen öd . ühnl . bevorzugt,
aber nicht Bedingung . Freigabe
siebergestellt . Ins einzelne ge¬
ltend e Angeb . erb . unter F 5231.

Suche Stellung als Pförtner oder
Telefonist . Ang . unter B 5202.

Weiblich
Jg . Frau , gr . Geschäftsinteresse , s.

Besch , f - halb . Tag . Führerschein
з . KI . vorh Ang unt . B 5227.

Ehrliche junge Frau sucht Beschäf¬
tigung fiir 5 . halbe oder .3 ganze
Tage . Angeb . u . O 5114.

Zahnärztliche Sprechstundenhelferin
erfahren in Praxis u . Buchführ . ,
wünscht sich zu verändern . Ang.
и . VZ 2100 Gesellst . Br .- Vegesack

Suche Beschäftigung als Wirt-
echnffprin b . ält . ordentl . Herrn
in Bremen od . Umg . Ang . unter
VR 2092 Geschst . Vegesack.

Junges Mädchen m Obersek .- Reife,
ljälir . höh . llandelsKchulnusb . it.
Ableist . der ArbpiUdienstpflicht,
s . Stell , evtl , in Tahakgroßhdlg .,
da bereits schon ein Jahr tätig.
Angebote unter E 5130.

Suche Stelle als Pflichtjahrmädch.
für *'« Tag . Ang . u . VD 4373 an
die Ge6chst , Br .- Biumentbal.

*«

Viel« unserer VoUaiürsorge-
Versicherten haben Wohnungnvech »e!
vornehmen mursen . ZurWahrung aller

. Ansprüche darf die Verbindung mil
uns nichl abreißen. Geben Sie uns
jede Adressenänderung unler An¬
gabe der Nummer des Versiehe*
rungsscheines auf . — Im übrigen
erfüllen wir nach wie vor alle weite¬
ren Wünsche auf NeuVersicherung.

DEJI BETREUUNGSDIENST
DER »VOLKSFURSORGE«
Nächato Geichäitnlell,!

Bremen , Bahnhofstr . 26

.l̂ ufeKe’
soff mon nur kurz aufkochen 1 Das heißt,
die  Mutter braucht nur  wenig Feuerung,
wenn sie ihrem Kinde „Kufeke ” und frische
Milch gibt . Feuerung sparen heißt den

1& kfatk (au 0t *jugtn’
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^ a ™ I lianam  eigen
Geburten

Al“ ut' y  11 - 5. 1944. In herzlicher
Freude: Urnila Ahlerj, gen. ihrlnu;
Obltn. Hans.Jürgen Ahlers, z. Z. in
Urlaub. Bremen-Horn, Deichkamp 33.

Irmgard, Y 7. 5. 194’4. ln dankbarer
Freude geben wir die Geburt unse-
res Mädels bekannt. Heinrich Rohde
und Frau, Adelheid, geh. Allerhelll
gen, z. z. Schwagstorf, Kr. Bersen

• brück, Mütterheim. Bremen-Burg, Am
Burger Wall- 24.

Jörn. Die Geburt ihres ersten Kindes
zeigen In dankbarer Freude an
Elfriede Knapp, geh. Schult, Leeuwar-
den Friesland, 7. Mai 1944, Zaai
land 106; Heinz  Knapp -, z. z. Bre¬
men, Friedrich-Karl-Str. 108.

Gerts Schwesterchenist am 8. 5. 1944
angekommen. Es freuen sich: Elfriede
Sigmund, geh. Helm, z. Z. Leeuwar-
deivHolland; Friti Sigmund, Bremen,
Auguststraße 56.

Bernd, Y 6. 5. 1944.  Die Geburt eines
gesunden Stammhalters zeigen in gro¬
ßer Freude an: G. Kreykenffbhm, geb.
Fetzer, z. z. HohenleipaSud., Jagd¬
schloß; Karl KreykenboHm, z. Z. im
Felde.

Elke, Y 12. 5. 1944. Die glöckliche
Geburt einer gesunden Tochter zei¬
gen hocherfreut an: Else Reinhard,
geh. Murken, z. Z. Wildeshausen.
Alexanderstift; Bernhard Reinhard,
Bremen, Schwarzburger Str. 17.

Karl-Erhards und Werners Schwester¬
chen Heide Ist angekommen. In dank
barer Freude: Grete Bruns, geborene
Sperling; Karl Bruns, z. Z. Hagen
Grinden, 11. 'Mai 1944.

In dankbaref Freude geben -wir die Oe
burt unserer Tochter Silke-Annemarie
bekannt. Heia Slebert, geb. Otte; Ger¬
hard Slebert. Bremen-RIumenthal, den
8. Mai 1944.

Flugzeugführer, Leutnant
T'̂ j Fritz StelnmUHar

Y 10. 3 1922
ausgezeichnet m. d. EK. 1. u. 2. Kl.,
der goldenen Frontflugspange, dem

’lkaband und- Verw.«AbzeichenAfrikaband und; Verw.«Abzeichen
Im Luftkarapf gefallen. Ein einsames
Heidegrab ist seine letzte Ruhestätte.
Er war ein lebensfroher, kluger
Mensch, der von der Schule weg
Anfang des Krieges als Freiwilliger
sich seiner geliebten Luftwaffestellte.
Tiefbetrübt: die Eltern und der Bru«

der, z.  Z . an der Ostfront

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt: Ursula

Tütken, Helno Freye«Emden, Waffen-
Uffz. i. e. Lw.-Felddivision. Olden¬
burg. 1. 0., Bremen, 14, Mai 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt: Lisa
Türk, Gerhard Heyer, Bremen, z. Z
Carlshaven, Weserstraße 31; Braun
•schweig, Pfingsten 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt: Anne¬
liese Kühn, Hartmut Thiele, Obltn.
z. Z. auf Urlaub. Bremen, lm Arster-
felde 67; Altbeckern bei Liegnitz.

Ihre Verlobung gebeih bekannt: Lore
Wletlng, Horst Hertffn, z. Z, Ltn. u
Zugf. i. e. Luftwaffen-Jäger-Bati. Bre¬
men, im Mai 1944,. Liirmanstr. 19:
Schlüchtern, Herbert-Norkus-Str. 10.
Kein Empfang.

Ihre Verlobung geben bekannt: Hedwig
Meybohm, Gustav Heuermann, z. Z
auf Urlaub. • Huchting, Strom, den
16. Mai 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt: El*beth
laslnski , Steuerinspektor AlbrechtMb
lenkamp, z. Z, Uffz. Br.emen-Blumen-
thal, Bremen-Schönebeck, 14. 5. 1944.

Vermählungen
Ihre Vermählung vgeben bekannt: Kurt

Bäcker und Frau, Erna, gab. Scftmöe.
Bremen-Oslebshausen, 20. Mai 1944,
Bauernweide 28.

Wir haben uns vermählt: GottfriedHick-
mann und Frau, Thea, 'geb. Rehberg.
Bremen, 13. Mai 1944, Hertielinger
Straße 20.

Wir haben uns vermählt: ^ -Unterschar¬
führer Frido Salitter, Eise Salltter,
gab. Hattenkerl. Oerlinghausen, den
12. Mai 1944; Bjemen, Schwarzbur¬
ger Straße 5.

Karl Onasch, San.-Feldwebel: G{etel
Onasch, geh. Lieder, Vermählte. Bre
men, Im Mai 1944, Delmestraße, 18:
Westerburg, Langgasse 47, zur Zeit
auf Reisen.

Wir haben geheiratet. San.-Feldw. Karl
Rehme und Frau, Liselotte, geborene
Schmidt. Bremen-Lesum, BremerHeer¬
straße 51 (Schmidts Hotel); Brosen
Lippe, den 13. Mai 1944.

Mein lieber, herzensguter
Mann, der Vati meiner Kin-

' der, unser lieber >Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Kusin, Schwa¬
ger und Onkel, der Feldwebel in
einem Inf.-Regt.

^ Franz Langosz
Inh. verschiedener Auszeichnungen

fand im 31. Lebensjahre am 25. 4.
1944 im Süden der Ostfront den Hel¬
dentod. Er folgte seinem Bruder Al¬
bert nach einem Jahr. In ' tiefer
Trauer: Frau Atieline Langosz, geb.
■ Hemmelskamp, und Kinder Ursula,

Doris u. Kiein-Karin; Johann Lan¬
gosz und Frau, Maria, geborene
Kupczak; Frau Meta Hemmeis¬
kamp, geb. Mester; Sophie Lan¬
gosz; St. Langosz und Frau, Ger¬
trud, geb. Kaminski; Hans Hllse,
z. Z. vermißt; Anna Hllse, geb.
Langosz, und Kinder; Karl Langosz;
Robert Langosz und Frau, Alwine,
geb. Geretzka; Luise Vährenhorn,
geb. Hemmelskamp, nebst Kindern;
Johann Hemmelskamp und Frau,
Martha, geb. Langosz, u. Kinder
und alle, die ihn kannten

Das Seelenamt findet am Mittwoch.
18. Mai, 7 Uhr, in der Kapelle des
St.-Marien-Wajsenhauses, St.-MagnuS'
Straße, statt. ZZ5?

Im festen tilauben auf ein
l Wiedersehen, traf uns ein

harter Schicksalsschlag. Mein
innigstgeliebter, treuer Mann, unser
lieber, guter; unvergeßlicher Sohn,
Schwiegersohn, Schwager, Neffe und
Vetter, Unteroffizier

Hermann Kastendiek
kehrt nie mehr zu uns zurück. Im
blühenden Alter von 24 Jahren ließ
er am 31. 3. 1944' in treuester
Pflichterfüllung im Osten sein Leben.]
Er war Inhaber des Inf.-Sturm- und
Verw.-Abzeichens. In unsagbarem
Schmerz: Marga Kastendiek, geh. Hol¬

ler; Hermann Kastendiek u. Frau,
Geslnei geb. Schuidt; Willy Holler
und Frau, Else, geb. Stockfleht;
Walter Holler und Braut Ursula
Fischer und alle, die ihn lieb- und
gernhatten

Neumünster, Ukerstraße 5; Bremen,
Gr. Johannisstr. 205.•

Mein Innigstgeliebter, stets um
mich besorgter Mann, Heides
lieber, glücklicher Vater, un¬

ser lieber, strebsamer Sohn, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager, Onkel und
Neffe, der Gefreite

Gottlieb Krimmert
ist nach einer schweren Krankheit
vier Tage nach seinem 33. Geburts¬
tag in einem Lazarett im Westen
plötzlich und unerwartet für immer
von uns gegangen, in tiefer Trauer:

Johanne Krimmert, geb. Mnnemann;
Klein-Heide; Heinrich Krimmert und
Frau, geb. Meier; Peter Llnne-
mann; Geschwister und alle An¬
gehörigen -

Bremen, Habenhauser Landstr. 34/36.
Bitte keine Besuche.

Der unerbittliche Krieg z?r-
Pj3wl riß unser Familienglück. Mein

;Ä  lieber , unvergeßlicher Mann
und liebevoller, glücklicher Vater un¬
seres Töchterchens, unser herzens¬
guter ältester Sohn und Bruder, un¬
ser stets hilfsbereiter Schwiegersohn,
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter,
der Grenadier

Emil Nolting
haf im 34. Lebensjahre sein junges
Leben im Osten hingegeben. Er folgte
seinem lieben Schwager Friedei nach
sieben Monaten. Dies tragen schwe¬
ren Herzens: Dolly Noltinn, geborene

Decken, und Töchterchen Marion;
Emil Noftfngund Frau, Gesfne, geb.
Wulff; Uffz. Franz Nolting u. Frau,
geb. Schlüter; Gefr. Dietrich Stell-
jes und .Frau, geb. Nolting; Fami¬
lie Georg Decken u. Angiehöriqe

Bremen, Richthofenstr. 49 III, Jakobi-
straße 15 a

Nach einem rastlos tätigen Leben,
nur erfüllt von Liebe und Güte für
die Seinen, entschlief' am 12. 5. 1944
mein geliebter Mann, unser herzens-
’guter Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater und Urgroßvater

Friedrich Dewers
im 78. Lebensjahre, Schmerzlichver¬
mißt von den Seinen, ln tiefer
Trauer: Marie Dewers, geb. Schier*

holz; Werner Dewers und Frau,
Else, geb. Michelsen; Friti  Peters;
Arnold Dewers und Frau, Wally,
geb. Korber; Hlnrich Dewers  und
Frau, Helene, geb. Wagenführ,
nebst Enkeln und Urenkeln

Premen-Rönnebeck, 12. Mai 1944. Die
Beerdigung findet am Dienstag, 17.15
Uhr, von der Farger Kapelle aus
statt . Trauerfeier anschließend.

fJFL.  Schwer traf uns das harte
Schicksal und nahm mir mei-
nen lieben, stets um mich be¬

sorgten Mann,' meinen liebevollen,,
treusorgenden Vater, Schwiegervater,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und
Onkel, den Uffz,

Wilhelm Wohlers
Inh. des Int.-Sturmabzeichens, des
Kriegsverdienstkreuzes 2. Klasse und
Anderer militärischer Auszeichnungen

des Weltkrieges 1914/18
Er fand am 19. März 1944 im 47.-Le¬
bensjahre im Osten den Heldentod.
Mein ganzes Glück ruht in fremder
Erde.1 ln tiefer Trauer: Grete Woh¬

lers, geb. Heyde; Ewald Wohlprs
und Frau, Hildegard, geb. HÖwig,
und Angehörige

Bremen, Rechtenflether Str. 9. Be¬
suche dankend abpelehnt.

Ein hartes , unerbittliches
Schicksal,, zerstörte unsere so
überaus glückliche Ehe. Mein

über alles geliebter, herzensguter,
lebensfroher Mann, lieber Sohn,
Schwiegersohn. Bruder, Schwager und
Onkel, der Gefreite

Heinz Thäte
mußte bei den schweren Kämpfen im
Süden der Ostfront am 14. April im
32. Lebensjahre sein junges Leben
lassen. Ruhe sanft in fremder Erde!
In tiefem Schmerz: Gertrud Thäte,

geb. Elfers; Adele Grube, verw.
Thäte; J. Elfers und Frau; Hans
Thäte und Frau; Franz Thäte, z. Z.
im Osten, und Frau; H. Agen und
Fraji, geb. Thäte; Kurt KöMing
und Frau, geb. Eifers, nebst Ver¬
wandten und Angehörigen, und
allen, die ihn liebhatten.

Bremen-Hastedt, Osnabrücker Str. 11..

Am 12. 5. 1914 verstarb nach lan¬
ger, sclLwerer Krankheit und doch
für uns alle zu .plötzlich unsere
liebe Mutter, .Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwägerin und Tante, Frau

Henny Schmidt
verw. Döhren, geb. Maschmeyer

Im 55. Lebensjahr. In tiefem Schmerz:
Fritz Kannlng iirtd Frau, Herta,
ceb. Schmidt, nebst Tochter; Ru¬
dolf Schmidt; Gesine Döhren Wwe.
nebst Kindern; Karl Döhren und
Frau, nebst Kindern; Georg Döh¬
ren und Frau

Bremen, 12. Mai 1944, Geeststr. 23.
Aufbahrung im Ge-Be-In., Germania¬
straße 56. Trauerfeier am Mittwoch
17. Mai, 11.15 Uhr, im Krematorium.

Danksagungen

’w_r Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenkenbeim Heldentodemei-

LÄ .' nes  lieben Mannes und Bru¬
ders, des Bootsmaat Fritz Lehmen-
siek. Im Namen der Angehörigen:
Martha Lehmensiek, geb. Robbers.

* „ Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken beim Heldentode
meines innigstgeliebten Soh¬

nes und Bruders, des Obergefrelien
Ernst Krause. Frau Wilhelmine Hal¬
tenhof, verw. Krause, nebst Ange¬
hörigen. Br.-Grambke, Hüttenstr. 58,
und Kanada

Für die mir anläßlich des To¬
des meines geliebten Mannes,
des Hauptmanns der Luftwaffe

Conrad Demio erwiesenen wohltuen¬
den Beweise herzlicher Anteilnahme
meinen tiefempfundenen Dank. Frau
B. Demin, Bremen-Aumtind.

Polstersessel ; biete Aerztekittel .L
Ang . VM 2087 Geschst . Vegesack .!|

Elektrische Yrockenhau .be ; biete lujl
Teppich . Angebote u . P 5140. >r

Gasbackofen ; biete Kommode , •fünf’
Auszüge . Angebote u . I* 4595. I

Waschkessel , 65 Liter ; biete Radio -jl
teile für Bastler . Br .-Yegesaek . |(
PostslraÜe 54. j

Knmpl . H.-Fahrrad o. gt . Sommer -]
Gj\  50 ; bmte Xäinnn :i

schi «*i\ A*!«rH>ote unter I ) 5*204. ji
H.- od . D.-Rad ; biete Sportwagen ..!

Angebote unter W 4397.

Kennen Sie die
ßötowiitiif

ö*rtattung$hQ[[t?
S,e  erhalten dort !ür 11

Ihre

7* *L

D.-Fahrrad ; hurt*» Kii.- *>povtwagen ||
und Füllhalter (M".n!blaue ). An-

bei el»« 8^ &nnille
RM. im Todeltan! ?!,raS

-7 -MÄH »
> , - 1» *a *r w k

"i,

«robote u u*'1 Je -i

Für das ehrende Gedenken an¬
läßlich des Heldentodes un¬
seres innigstgeliebten Sohnes

und treuen Bruders, des Uffz. Georg
Heimsath, sagen wir allen unseren
herzlichen Dank. Familie Georg Helm-
satfi, Bremen, Thielenstr. 41.

Herzlichen Dank für ehrendes
‘« f Gedenken bei dem schweren

^ Verlust unseres geliebten Soh¬
nes, des Gefr. Waller Dörhage. Jo¬
hann Dörhcge und Frau, Kinder und
Angehörige. Bremen-Horns Vorstr. 38.

Unerwartet ist heute mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwieger¬
vater' und Großvater

Carl Riemer
im Alter von 82 Jahren von uns ge¬
gangen. In stiljer Trauer : Ottilie

, Riemer , geb. Freiberg; Carl Riemer,
■z. Z. Oslo, und Frau, Gerdf, geb.
Frese; Hans Riemer, z. Z. Wehrm.,
und Frau, Elsa, geb. Dfotzmann;
Käthe Dckel, geb. Riemer,. sowie
Enkelkinder.

GrambkerHeerstr. 246, 11. Mai 1944.
D'e .Beerdigung findet am Dienstag,
16. Mai, 15 Uhr, von der Grambker
Kirche aus statt

woch,
rium. J

EU

Unser lieber, guter, jüngster
'W| ]li Sohn, mein lieber . Bruder,

** Schwager und Onkel, der
Obergefreite

Hermann Melnardus
Inh. des IK. 2. Kl., der Ostmetfallfe
und des silb. Verwundeten-Abzelchens
ist nach 4,/<jährigem Einsatz im Alter
von 31 Jahren am 11. April an sei¬
ner im Osten erlittenen schweren
Verwundungin einem Feldlazarett ge¬
storben. Auf einem Ehrenfriedhof
fand er seine letzte Ruhestätte. In
tiefem, unsagbarem Schmerz: Johann

Meinardus und Frau, Gesine, geb.
Dirks; WilhelmMeinardusund Frau,
nebst Kindernu. a/len Angehörigen.

Buschstr. 68; Br.-OsterhoU, Etelser
Straße 41.

Danksagungen
Für die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬

ten zur Verlobung danken wir herz¬
lich. Serena Meier, Walter Speckels,
Obergefr. d. tuftw . Bremen-Sebalds
brück, Stoevesandtstr. 21.

Herzlichen Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Verlo¬
bung. Gisela Hiistedt, Oberfeldwebel
Alfred Graff, Am Waller See 32.

Für die vielen Glückwünscheund Auf¬
merksamkeiten ânläßlich unserer Ver¬
lobung sagen wir, auch im Namen
der Eltern, unseren herzlichstenDank.
Mathilde Dierckscn, Fritz Kropp.
Osterhagen, Wummensiede, Mai 1944

Für ■die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünscheanläßlich unserer Ver¬
lobung danken wir allen herzlich.
Gerda Hilter, Obergefr.*Otto Schmidt.
Bremen-Blumenthal, Feldstr. 134.

Füf die n'ns zu unserer Hochzeit er¬
wiesenen Aufmerksamkeitensagen wir
unseren herzlichsten Dank. '. Richard
Schwab u. Frau, Ursel, geb, Zehenrler.

Herzlichen Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten zur Vermählung. Uffz. Theo
Flachs u. Frau, Gertrud, geb. Schwab.
Bremen, 6. Mai 1944, Schillingstr. 6.

"Vir danken nachträglich herzlichst für
die zahlreichen Aufmerksamkeitenan¬
läßlich unserer Vermählung. Hans-

; Günter Biet, Irmgard Biet, geborene
Schmidt. Bremen, Moselstr. 32 pt.

Für die zahlreichen Glückwünscheund
Aufmerksamkeiten zu unserer Ver¬
mählung danken wir herzlichst. Otte
Schollbach u. Frau, Meta, geb. Arf-
mann. Bremen, Utbremer Str. 127.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung sagen wir
allen unseren herzlichen Dank. Uffz.
Herrn. Jahn und Frau, Hertha, geh.
Reichert, Bremen-Rabllnghausen, im
Mai 1944.

Für die uns zur Vermählungerwiese¬
nen Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche danken wir herzlichst. Bern¬
hard Meyer und Frau, Lenl, geh.
KJobr. Bremen-Aumund, Kurze Str. ,4.

HerzlichenDank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten zur Silberhochzeit. . Gustav
Roese und Frau, Am Fuchsberg 29-

HerzlichenDank für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten zur Silberhochzeit.
Johann Glaus und Frau, Martha, geb.
Meyer, liegnitzstr . 40. ,

Herzlichen Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Silber- ,
hochzeit. Rolf Boom und Frau, Borg-
felder Straße 23.

Für . die vielen Aufmerksamkeiten an-'1
läßlich unserer Sjfberhochzeit danken
wir herzlich.. Felix Riemenschneider
und Frau, Rablinghauser Landstr. 41.

Für die vielen Aufmerksamkeiten an
läßlich unserer Silberhochzeit danken
wir herzlichst. Hlnrich Spruk u. Frau,
Emma, geb.' Zinke, Neckarstr. 112.

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Silberhochzeit dan¬
ken wir herzlich. W. Rosemeyer und
Frau, Helgoländer Str. 87.

Wir danken herzlich für die uns an
läßlich unserer Silberhochzeit erwie¬
senen Aufmerksamkeiten. Karl Franke
und Frau, Westerdeich 57.

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche anläßlich unserer Sil¬
berhochzeit danken wir allen recht
herzlich. Hugo Httel u. Frau, Neuen
kirchen, lm Mai 1944.

Alten, die uns zu unserer Silberhoch¬
zeit durch Glückwünscheund Aufmerk¬
samkeiten erfreuten, unsern herzlich¬
sten Dank. Fr. Thöle und Frau,
Butzhausen.

Herzlichen Dank für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer goldenen
Hochzeit. H. Mischer und Frau, Bre¬
men, Celler Str. 39.

Für erwiesene Aufmerksamkeiten zur
goldenen Hochzeit danken wir recht
herzlich. Ellert Büsenga und Frau,
Sara, geb, Janssen. Bremen, Am
Fockenberg 4.

Silberhochzeit
Eine Feier unserer Silberhochzeit am

17. Mal findet wegen Traiierfalls.
nicht statt . Hermann Lohmeyer und
Frau, Lina, geb. Bohlmann. Bremen.
Güstrower Str. 30«.

Für Führer und Vaterland fiel f
auf dem Felde der Ehre im i

>fcA’. Kampf gegen den Bolschewis- f
mus mein lieber Mann, unser lieber
Sohn, unser herzensguter Bruder,

Schwiegersohn. Schwager, Onkel, Neffe
und Vetter. HJ.-Führer, Kriegsfrei¬
williger, Uffz.

Hasso Mittler .
(nh. der Parteiabzeichen In Silber und
Bronze sowie anderer Auszeichnungen
im Alter’ von 35 Jahren. In tiefer
Trauer: Erna Mittler, geb. Bergner;

Baurat a. D. M. Mittler und Frau,
Sophie, geb. Lenzner; Richard Bergner
und Frau, Lu'se, geb. Gaitus; Wer¬
ner Mittler und Frau, Ruth, qeb.
Gumtau, nebst Michaelund Christa; }
Günter Mittler, z. 7 Wehrm .; Willi
Bergner, Liselotte und Mia Bergner.

Bremen, Uferstraße 42: Pogegen, Krs
Tilsit; Feriin-Friedrichshagen. Bitte
keine Besuche.

Ein hartes,- unerbittliches
Schicksal zerstörte unsere so

«überaus glückliche 7jahrige
Ehe. Mein .über alles geliebter und
stets um mich besorgter Mann, un¬
ser lieber Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, der Obermaat

Heinz Redemann
Inhaber des EK. 2. Klasse

fand im 29. Lebensjahre den See-
.mannstod. Das weite Meer wurde
sein Grab. In unsagbarem Schmerz:

Frau Hanna Redemann, geb. Wölt-
jen; A. Goldmannu. Frau; E. Tön-
nies und Frau; W. Respondek-und
Frau und Klein-Werner

Bremen. Elbstraße 22
soammmmmmmmemm  hüjiiu'i'— .

In soldatischer Pflichterfüllung
für das Vaterland fand bei
einem Fliegerangriff-im Kampf¬

raum ' Italien mein innigstgeliebter
Mann, der beste Vater seiner , drei
Kinder, unser lieber, herzensguter
Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwa¬
ger, Onkel und Neffe

Gustav Unkel 1
Gefreiter in einem Art.-Regt.

Studienrat u. Kreisschulungsleiter der
NSDAP. ,im Kr. , Schwandorf-Nabburg
im 37. Lebensjahre den Heldentod.
Seine' Liebe zu uns, seifte große
Güte und sein Glaube an deri Füh¬
rer und die deutsche Zukunft wer¬
den uns stets Vorbild sein und uns
die Kraft geben, dieses schwere Leid
zu tragen. In tiefem Schmerz: Hann!

Unkel, gab. Hoberg, mit Kindern
Leonore, Dieter und Helga; Karl
Unkel und Frau; Johanne Hoberg
Wwe. und Angehörige

SchwandoffBayern, Horst-Wessel-Ring
Nr. 51; .Bremen-Vegesack

Am 9. Mai J944 verschied an
schlag, fern der Heimat, in Bulg.,
mein lieber Mann, mein lieber, guter
Valer, mein lieber Schwiegersohn,
unser treuer Bruder, Schwager und
Onkel, der Tabakkaufmann

Ludwig Ebeling-
im 48. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Elisabeth Ebeling, - geh. Ludewig,
und Sohn Rolf; Sophie und Marie
Ebeling; Mathilde Müller, geb. Ebe¬
ling; August Ebeling, und Fraur und
Angehörige.

Hamburg, Wiesendamm 20; Bremen,
ChemnitzerStr. 5, z. Z. Am Wall 126;
Kopenhagen.

Herzlichen Dank für erwiesene
Teilnahme bei dem schmerz¬
lichen Verlust meines herzens¬

guten Sohnes, unseres lieben Bru¬
ders, des Soldaten Albert Fleinert.
Im Namen aller Angehörigen: Frau
A. Fleinert und ßeschw., Hauffstr.. 13.

, Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken beim Heldenfode
unseres lieben Sohnes, Bru¬

ders und Schwagers, des Fliegers
-Helmut Meyer. Familie Friedrich
Meyer und Angehörige. Bremen, Ha-
meiner Str. 18.

Für die mitfühlende, herzl.
Teilnahme und warmen Worte
der Liebe und treuen Freund¬

schaft bei dem schmerzlichen Ver¬
lust meines durch Feindeinwirkung
verstorbenen lieben, guten Mannes,
des Bezirksdirektors Otto Rochner,
sage ich, auch im Namen aller An¬
gehörigen, meinen tiefempfundenen
Dank. Frau Lotte Rochner, Bremen
Am Wall 114II.

Nach 'kurzer Krankheit wurde uns
heute unsere liebe, kleine

Christa
im zarten Alter von 4V* Monaten
wieder genommen, fft tiefem Leid:

Hlnrich Monms und Frau, Else,
geb. Born, und Angehörige

Bremen, 11. Mai 1944

Fritz Richard
geb. 19. 5. 1881, gest. 10. 5. 1944
Mit ihm ging nach schwerer Krank¬
heit ein in tiefer Liebe sorgender
Vater aus unserem Leben. Dr. Jur.

Friedrich-Carl Richard, z. Z. b. d.
Wehrm.; Hans Georg Thiermann,

* z. Z. Interniertenlager in Austra¬
lien

Bremen, Contrescarpe 65. Die Trauer¬
feier hat in seinem Sinne am 12.
Mai im engsten Kreise stattge¬
funden.

Schwer und unfaßbar traf mich der
harte Schlag, meinen innigstgelieb¬
ten, herzensguten Mann. Bruder,
Schwager. Onkel und Großonkel

Friedrich Mehler
einen Tag vor seinem 67. Geburts¬
tag nach kurzer, schwerer Krankheit
durch den unerbittlichen Tod zu ver¬
lieren. In tiefer Trauer: Johanne

Mehler, geb. Hoting, nebst allen
Angehörigen

Bremen, 12. Mai 1944, Henimstr. 110.
Bitte keine Besuche. Aufbahrung in
der B.-A. „Nordlicht“, H. Schomaker,.
Steffensweg 118. Trauerfeier Diens-
tag, 9.15 Uhr, im Krematorium.

Für dJe  zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hel¬
dentode unseres unvergeß¬

lichen letzten Sohnes und Bruders,
des Obergefr. Georg Kirchner, s.agen
wir allen unseren herzlichen Dank.
Georg Kirchner und Frau, Anna, geb.
Meyer, und Angehörige, Graven¬
steinerstraße 29.

Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken bei dem Heldentode
unseres über alles geliebten

Sohnes, des- Ltn. Hans Meyer. Herrn.
Meyer und Frau, geb. Lehmkuhl,
Konstanzer Str. 23.
r/jFi Für die vielen Beweise herz-lieber ' Teilnahme beim Hel-
'dentode  unseres lieben, un¬
vergeßlichen Neffen und Enkels,- des
Soldaten Carl-Heinz Meinecke, sagen
wir allen . unseren tiefempfundenen
Dank. Sophie Wöltjen; Friedrich. Abe-
ling und Angehörige. Bremen, im
Mai 1944, Hamburger Str. 121.
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust unserer geliebten Mutter sagen
wir allen unseren herzlichen Dank.
Hermann Rippe und Frau, Jutta , geb.
Corßen; Fritz Stock und Frau, Herta,
geb. Corßen; Juliane Heuer. Münche¬
ner Straße 82.

Eine, nie heilende Wunde' riß
das Schicksal. Es nahm mir
meinen innigstgeliebten und

herzensguten, unvergeßlichen Mann,
meider beiden Kinder liebevollen Va¬
ter, unsern lebensfrohen, herzlieben,
um uns besorgten Sohn und Schwie-

Heute entschlief nach einem arbeits¬
reichen Leben unerwartet unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
und Urgroßmutter, Frau

Sophie Barfels , geh . Bock
im 86. Lebensjahre. ln stiller Trauer:

Th. Bartels und Frau; H. Bartels
und Frau; E. Zietz, geb. Bartels;
M. Deitmer, geb. Bartels; T. Bar¬
tels, geb; Neumann; Enkelkipder u.
Verwandte

Bremen-Blumenthal, 12. Mäl 1944.
Die Beerdigung findet am Montag,
15. Mai, 17.45 Uhr, von der Kapelle
des luth. Friedhofes aus statt.

Am 12. Mai 1944 entschlief ruhig
nach schwerer Krankheit unsere in-
nigstgeliebte, gute Mutter, Schwie¬
germutter, Pflegemutter, unsere liebe

_ _ . . . . Oma, Schwester, Schwägerin und
gersohn. meinen liehen, guten Bfu- I- Tante, Frau
der, den Obergefreiten

Friedo BolU |
Im 35. Lebensjahre ist er in Ita¬
lien nach ' einer schweren Verwun¬
dung sanft entschlafen, ln tiefem, j
unsagbarem Schmerz: Grate Bolte, ]

gab. Weye, z. Z. Hermannsthal; ;
Renate und Erika; Fritz Bolte und
Frau, Hanny, geb. Meyer; Leutn
Erich Bolte, z, Z. im Osten;. Faml- I
Ile Engelke und Angehörige |

Bremen, Gottfried-Talle-Str. 33

Louise Ellmers Wwe.
geb. Stalling

im 73. Lebensjahre. In tiefem Schmerz:
Franz Ulrich und Frau, geb. Gras¬
hoff; Helnr. Wienholz und Frau,
geb. Grashoff; Frledr. Wlebkingund
Frau, geb. Ellmers; Joh. Briig-
mann und Frau, geb. Wehrum,
nebst Enkelkindern.

Bremen-Osterholz, A. d. Kämcnade30.
Die Trauerfeier findet am Dienstag,
16. Mai 1944, 17 Uhr, in der Kirche
zu Oberneuland statt.

Von einem schweren Leiden erlöste
der Herr meinen lieben Mann, un¬
seren guten Vater, Schwiegervater,
Bruder, Schwager und Onkel

August Lücking
im 63. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Luise LUcking, geb. Kuhfmann;
Wilhelm Lücking, z.'Z im Felde;
Thea Lücking; Betty Lücking, geb.
Ehm

Bremen, den 12. Mai 1944, Meyer¬
straße 139. Zugedachte’Kranzspenden
erbeten zum B.-l. ,.Pietät“ , Hum-

Herzl. Dank für Anteilnahme bei dem
schmerzlichen Verlust meines liebdn
Mannes und Vaters August 'Mohrmann.
Anna Mohrmannund Angehörige. Bre¬
men,im  Mai 1944, Am- Döbben 93.
Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust unserer lieben, guten Mutter,
Frau Johanne Häfker, verw. Ehlers,
geb. Oestmann. Ihre Kinder und An¬
gehörigen. -
Für die vielen Beweise herzl.- Teil¬
nahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes meines lieben Mannes, unse¬
res lieben Vaters danken wir herz-

| liehst. Dora Pauls, aeb. Krück: Wil¬
liam Pauls und Frau, geh. Berke-
meyer. Bremen, Delmenhorst, im
Mai 1944.

statt am Mittwoch, dem, 17. Mai in
Barnstorf.

Nach kurzer, heftiger Krankheit ent¬
schlief heute unser über alles gelieb¬
ter Vater, Schwiegervater, Großvater,
Urgroßvater, Schwager und Onkel,
der Privatmann t ,

Carl Fröhlich
im 84. Lebensjahre. In tiefer Trauer;

Charles Fröhlich und Frau; Henry
Fröhlich und' Frau; George Fröh¬
lich; Wilhelm SplHmer und Frau,
Agnes, geb. Fröhlich; Enkel, Ur¬
enkel und Angehörige

Bremen, 12. Mai 1944, Bgm.-Smidt-
Platz 11. .Die Trauerfeier' findet
statt Dienstag, 16. Mai, 8 Uhr, im
Trauerhause.

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme beim Heimgange meiner lie¬
ben Frau und guten Mutter Henny
Wessels, geb. Hadeler. Adolf Wes-

j. r.' ’ ; ' ;«" ’ ’ k h  sels , Bremen. Llovdstr. -146.
boldtstr. 190. Die Bestattung findet I—— - -—■— - .- r——
statt am Mittwoch, dem 17. Mai in Herzlichen Dank sasren wir allen für

erwiesene Anteilnahme bei dem
schweren Verlust unseres lieben Ent¬
schlafenen. Frau Friederike Kanne-
cießer und Kinder. Bremen, Heid-
bergktraße 16.
Herzl. Dank .für erwiesene Anteil¬
nahme beim schmerzlichen Verlust
meines liehen Mannes und guten
Vaters. Frau A. Marx, geb. Pelz,
und Angehörige.

Gestern wurde mir mein einziges,
über alles geliebtes, unvergeßliches
Kind, unser geliebtes .Enkelkind und
Nichte

Guncfa
im zarten Alter von 5’/» Jahren ganz
plötzlich wieder genommen. Sie war
aller Sonnenschein und folgte ihrem
lieben Papa nach einem Jahr. In un¬
sagbarem Herzeleid: Grete Bosse Wwe.,

geb. Wellbrock; Bernh. Bosse und
Frau, geb. Häfker, und alle, die sie
liebhatten.

Huchting, Kladinger Str. 11. . Trauer¬
feier Mittwoch, 17. Mai, 14 Uhr, in
Huchting, neuer Friedhof._

Für seinen Führer und Groß¬
deutschlands Zukunft gab sein n
junges, blühendes Leben in |

höchster Erfüllung seiner soldatischen !
Pflicht mein sonniger, einziger Junge, ?
unser herzlieber Bruder, Enkel, Neffe, 5
Vetter und lieber Freund, Matr.-Gelr. j

Hanns -JÜrgcn Schmidt [
im 20. Lebenslahre.- Frühzeitig vo- j;
lendete sich sein Soldatentum, dem S
er sich mit Liebe und Begeisterung l
hingegehen hatte. In seinem Sinne jj
wollen wir unser tiefes Leid tapfer ü
-tragen und stellen höher als die
Trauer den Stolz auf ihn. Dorothee

Schmidt, geb. Schmidt; Erika und
Gerda; Carl W. Schmidtu. Familie;
Lina Marquardt und alle, die Ihn
(lebhaften

Bremen-Oslebshausen, im Mal 1944,
Am Fockenberg 43

Unerwartet verschied infolge Schlag-
anfalles am 2. Mai 1944 in Würz¬
burg, wo sie ihren Lebensabend ver¬
brachte, unsere gute Mutter, Schwie¬
germutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante, Frau
Sophie Afierdissen , gehr Kramme
kurz nach Vollendung ihres 78. Le¬
bensjahres. In stiller Trauer:: Fami¬

lie W. Wenke, Hannover; Familie
G. Ey, Zellerfeld; Farn. H. Bruns,
Bremen, z. Z. Lofer bei Salzburg,
und alle übrigen' Angehörigen

Auf Wunsch der Verstorbenen hat
in ajler Stille, die Einäscherung in
Meiningen und die Beisetzung der
Urne auf dem Waller Friedhof in
Bremen stattgefunden." 331

Nach schwerer Krankheit starb plötz¬
lich am 10. 5. ,1944 mein geliebter
Mann, unser treusorgender Vater, un¬
ser guter Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Adolf Folkerts
im 48. Lebensjahre. In tiefer Trauer
im Namen aller' Hinterbliebenen:

Agnes Folkerts, geb. Cornils, und
Kinder

Bremen-Huchting, Hohenhorsterweg2.
Von Beileidsbesuchen bitte absehen
zu wollen. Die Beerdigung findet am
Dienstag,. 16. Mai, 15 Uhr, von der
Kapelle des Neuen Friedhofes aus
statt . Trauerfeier V* Std. vorher.
Etwaige Kranzspenden dorthin erb

Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme beim Heim<?anee unserer lie¬
ben Mutter, Frau Gesine Borngräber,
geb. Lampe, sagen wir allen unse¬
ren herzlichsten Dank. Karf Born-
nräher nebst Geschwistern u. allen
Anqehörinen. Bremen 11, Muhlen-
burgstraße 6.
Zum Ableben unserer lieben Tante
Minna danken wir herzlichst. W. Eick¬
worth und Familie und alle Ange¬
hörigen.
Herzlrchen Dank für erwiesene Teil¬
nahme hei dem schmerzlichen Ver¬
lust unseres lieben Entschlafenen
Friedrich Töpeimahn. Elfriede Tönel-
mann, geb. Haus, und Angehörige.
Bremen, z. Z. Fürther Str. 94.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Hinscheiden unseres
liehen, ffuten Vaters, Schwiener- u.
Großvaters, des Kaufmanns Otto  Ra-
staedt, saeen: Familien Rastaerit,
StUnkel, Hein. Gr. Johannisstr. 75.
Für erwiesene wohltuende Teilnahme
bei dem schmerzlichen Verlust mei¬
nes lieben Mannes und cuten Vaters,
des ObefzoDjnsnektors Paul Dettloff.
saeen wir herzUrhen Dank. Hedwiq
Dettloff, aeb. Weeoe, und Söhne.
Bremen. Scharnhorststraße 93.

Glückwunsch
Unserer Heben Mutter. Gesine Scholz

Wwe., geb. Bergenthal. zu Ihrem 80.
Geburtstag die herzl. Glückwünsche
Deine Kinder Reinhard und Anny.

Ihre Freunde und Bekannten suchen Ihre
Familienanzeigen in der „Bremer
Zeitung“.

Mein geliebter, herzensgufer
yfi&k Mann , meiner Kinder treusor-

Ä  gender Vater,- unser lieber
Sohn. Bruder, Schwiegersohn und
Schwager, der -Hauptscharführer
in einer Panzer-Division

Karl Schwarz
mußte am  28 . 4. 2944 ln einem
Feldlazarett lm 43. Lebensjahre in
treuester Pflichterfüllung sein Leben
für unser Vaterland hingeben. In
unsagbarem Schmerz: Frau' Ellinor

Schwarz, geb. Cschermtz; Herbert, . . . .
Lothar und Rolf und Angehörige matorium statt

Bremen. 11. Mai 1944,  Celler Str. 20

Gestern abend entschlief sanft und
ruhig nach .langem, schwerem Lei¬
den- meine liebe . Frau, unsere gute ,
Mutter, Schwester, Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Aenne Ameis , geh . Brendol
ln Ihrem 42. Lebensjahre. In tiefer
Trauer: Heinrich Ameis; Magdalene

Ameis und Angehörige
Bremen. 11. Mai 1944, Möckern¬
straße 38. Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I. „Niedersachsen“, Gr. Jo¬
hannisstr. 170. Zugedachte Blumen¬
spenden dorthin orbeten.’ Q;e Trauer¬
feier findet Montag, 12 t/ftr, im Kre-

Ff  Unser ' lieber, sonniger Junge,
iftglL mein guter, unvergeßlicher

Bruder Enkel und Neffe
Hanns Bodden

kehrt nie mehr zu uns zurück. Er
starb den Heldentod am 11. April
1944 als Füsilier in einem Füsilier-
Regiment bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Nordabschnitt der Ost¬
front. 18 Jahre und 8 Monate war
er unsere ganze Freude. Franz und

Maria Bodden; Heinz Bodden und
Angehörige

Bremen. 11. Mai 1944, Wachmann-
straße 155. Bitte keine Besuche.

l'f'l'TTit

Ih Holland starb unerwartet am 8.
Mai 1944 unsere liebe Mutter, Groß¬
mutter und Schwester, Frau

Emilie Trost , geh . Hasse
im 81. Lebensjahre. In stiller Trauer:

WilhelmTrost und Frau, Elisabeth,
gab. Buftf; Fritz Trost und Frau,

*Aennchen, geb. Diedcrichs; Emil
Trost und Frau, Grete, geb. Rein¬
hard; Walter Trost und Frau, Do-
rothy, geb. lange : Erich Trost und
Enkelkinder; Familie Hasse.

Bremen. Am Dobben 52: München:
USA.; Kanada; Belgien, Die Beerdi¬
gung,hat in Paterswolde bei Gronin¬
gen stattgefunden.

Plötzlich und unerwartet verschied
am 10. Mai 1944 in Hannover an den
Folgen eines Unfalles, mein lieber,
guter Gatte und Lebenskamerad, un¬
ser lieber, guter Vater, Schwieger-
und Großvater, Schwiegersohn, Bru¬
der, Schwager und Onkel, der Reichs¬
bahnzugschaffner

Hinrich Duden
kurz vor Vollendung s'eines 54. Le¬
bensjahres. ln großem Schmerz: Marie

Duden, geh. Clausen; Arthur Göhler
und Frau, Anni, geb. Duden; Uffz.
Heinz Pranzke und Frau, Wilma,
geb. Duden; Uffz. Friedrich Wilhelm
Duden, z. Z. vermißt, und Frau,
Gerda, geb. Peterscn; .Kurt Budig
und Frau, Hanna, geb. Duden: 6 En¬
kelkinder und alle Verwandten.

Bremen, Getrellehafen 3. z Z. Ihl¬
pohl, Großen Halm 18 Die Beerdi¬
gung findet am Montag, l '>. Mal.
14.30 Uhr, von der Kapelle des Le*
sumer Friedhofes aus statt.

.Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme heim Heimgänge unserer
lieben Entschlafenen. Tm Namen aller

B< Angehörigen: Dledrlch Meier. Am
^ Waiur See 17.

Infolge Raumeinschränkung müssen
wir unsere Inserenten bitten, alle
Anzeigenkurz zu halten. Nur so kön¬
nen wir für eine möglichst recht¬
zeitige Veröffentlichungbemüht blei¬
ben. - Bel Familienanzeigenbitten wir,
nur die allernächsten Verwandten an-
zuqehen. Auch kurzgefaßte Anzeigen
erfüllen Ihren Zweck. Wir bitten um
Verständnis der heutlqen Maßnahmen.

Allen, die uns ihre liebevolle Teil¬
nahme erwiesen haben bei dem har¬
ten Verlust meiner liehen Frau; un¬
serer unvergeßlichen Mutter, sa^en
wir unseren herzlichsten Dank. Karl
Rempe und Angehörige, Bremen,
Huder Str. 21.

Mädch .- od. Krt.-Fahrrad ; bipfe TL
Kleid Gr .-44 u. l ' P. D.-Kohulie 38.
Anjr - YQ 2001 Geschst . Vegesack.

Kd .-Fahrrad , Dreien .1 oder NVipp-
rcdVr ; biete 11.-Arinbnndubr und

. Hnnfsebnho . Amreh . u . O 5*M4.
Kinderfahrrad ; biete Kindhlreirnd;

Kadio , 220 V, Wecbselstr .; bietej
Fagott . An geb . u . VC 4378 an die!
Gesellst . Hr .-ßlnmcnlba ). |,

Hinterrad m. Bereite *; btete Kanin - j1
ebensten , Rteilte . od . zu verkau¬
fen , 40 HM. Anteil , u . L 523(5. .

Ballenhereifung ; hic -e li .-Bntterie-
rreriit . konnd . A m*-. u . TT

Kindersportwagen ; biete 1 P . Berg¬
stiefel 4H. StoIL Buschstr . 29.

Gut erh . Sportwagen m. (“ bereif .;
biete jrut . srr. Pnppemv , m . Gum-
miber . u . Riemenl 'ed ., Mantel od.
ernten grauen Herrer .nnzug 1,81),
schlanke Figur . Ruf 54 63 13.

Kinderwagen , «t . erh . ; biete . Pho-
toapparat . Angebote u- B 2477.

Kinderwagen ; biete Puppenwagen.
Wprfnuscleieh . Ariffeln C 5203.

Kinder -Sportwagen ; biete Braut-
erbnhn 30/37. Am/eb . S 2443.

Kinderwagen , grut erb . : biete Radio
V. E . Ang . u . N 520 Gesellst . Br .-
Lesum , Burgdammer Kirctnveg 1.

Kinderwagen tn . Riemenfedeninff;
biete Staubsauger . Kokoslaüfer o.
einzelne Möbelstücke . Angebote
ii. VF - 2106 Gesehst . Vegesack.

K.-Sportwag ., gut erh .. mügl . Körb;
biete ß Leinenbnndtiicher u . ge¬
stickt . Leinendecke 60X60 . Ang.
u . VB 2102 Geschst . Vegesack.

Kindersportwagen ; biete gut erh.
Kinderwagen in . Gummireifen , u.
Riemen federnng . Br .-BIunicnthal,
Selnvaneweder Straße 283.

Gt . Nähmasch . ; biete gA Blauftiebs.
Ang . VT 2004 Gesellst . Vegesbck.

Extrahose (Heer ), evtl . Tausch irr ' .
Photopapier . Win . Liirßen , Nie-
dersnohsendamm 13.

Sommerhose Größe 172; biete/Cord-
Stiefelhose . Angeb . u . V 5246.

H.-Hose , P.undweite 110-115, mitll
Gr . ; l ' irO '* D .- Rock . Ang . P5215

H.- u. D.-Garder . ; biete Oberhemd.
Ang . YNT 2088 Geschst . Vegesack.

Anzug für 15j ., 1 P . Kn .-Stiefel 33;
biete 1 Fa <*h Gardinen , 1 "Back-
wund ., 1 Teegeschirr . Ang . N 5238

H.-Anzug für sidil . Fig ., Gr . 1.72;
bieie gt . Nähmasch . Ang . H 5133.

H.-Anzug , gt . Arbeit , Schritt ]. 80.
Bnndw . 94 cm ; biete R. gt . Kind .-

■Wag . m. Matr ., Riemenaufhäng,.
gummiber . Sommer , Wall 1 Ring85 '.

H.-Anzug Gr . 1,83. sehl .; biete 1L-
Anznar Gr . 1.74. Ang . u . R 5217.

Gfst. Maßanzug miltl . Fig ., Gr . 1.75;
biete gut . G“«bnckof . Am**. A f>?*’T

Sommer - u. Winteranzug Gr . 1.75:
biete Kann in. Riemen u . Zubeh.
Ang . VV 200fi Geschst .. Vegesack.

Gut . hell . od. grauen Anzug ; biete
gut erh . Bettstelle u . Naehtschrk
Wertausgleieh . W. Bruck . Lern
werder , Gasthaus Zur Traube .

H.-So.- öd. Lodenmantel mitll . ,Gr.
biete , gut erh . Windjacke u . Mant
f . 12i-14.i . .Tg. H .-Tfnllksebube 43
biete Gr . 42.  K > Halbschuhe 23 u
24; biete Größe -22, 26 >und 27
Ang . YG 2107 Geschst . Vegesack

H.-Staubmantel od . gt . Fahrrad
biete sehr gut . Korbsportwagcu.
An <rphn*e unter R 7030.

Sommerkleid o, Mantel ; Mete eleg.
w. Brautkleid . Angeb . u . M 7712
an die Geschst . Br .-Hemelingen.

Kostüm od. Som .-Mantel 44;  biete
wenig ge.tr . Samtkleid mit Spitze
besetzt , Gr . 44. Ang . u . R 4392

Schw . Da.-So.-Mantel od. Kostüm
' '46/48 u . schw . Da .- o. H .-Filzhut

große Forip ; biete w. Leinenklcid
Bademnnt . u . g.  weinr . Strohhut
TVprffl’>«" Ic,'r'b . .Ang . ’u . H 5108.

Heller Dam .-Sommermantel Gr . 42;
biete gute Mandoline u. Grammo¬
phon . Wertnusgleiob . Angeb . unt.
VA 2101 an Geschst . Vegesack

G»* erh . na -RrWeanztio Gr . 42/J l
biete dkl . K .-Strickjacke für 10'
;i;ihr . Mädohen . Angeb . K »432

Damen -Badeanzuq Gr . 44; biete D.-
Bedomi7»"r Gr . 4*>. 4n <r. R Ti?' *

Dunkl . Fuchs ; biete Pelzcape . Tietz,
Beuthener Straße 34.

Dklbl . Punyis m. hob . Absatz . Gr
37; biete dklbl . Gr . 37 mit . BJock
absatz . Lnngemarckslr . 162, nur
Montag von 13 bis 15 Fhr.

Da.-Sportschuhe Gr . 39: biete 37
38. Angebote unter T> 2479.

Wefße Kinderschuhe Gr . 23; biete
Kinder -Lederstiefel Gr . 20. An-
gebrSte unter M 4387.

H.-Arbeitsschuhe , gut erh .. Gr . 42
biete . Straßenscbube Größe 42,
Angebote unter O 5239.

Herr .-Armbanduhr ; biete Pullover,
weiß mit Rollkragen , r . Wolle
Angebote unter S 58 652.

Herrenuhr : biete Oberhemd . Ang
u . VO 2089 Geschst . Br .iVegesack.

Akkordion ; biete Staubsauger.
Angebote unter D 5104.

Radioteile ; biete 100 Blatt Vergr.
Papier 9X12 . 100 bl . Postkarten
1000 Bl . Kontaktpapier 6X9 . 2 Ds.
Negrol -Papie .rwntw . 1 Ds. Atoma-
lent w. 1 Dos . Fixiersalz ,1 Retn
schierbesteck . 3 Entwicklerschal ..
2 kl . Mensuren . 1 Kopicrrabmen
6X6 . 2 Negativbeh , (Negator ).
Angebote unter S 5243.

Plattenspieler , Gleich str .'-Allstrom
biete gut erb . Plattenspieler W.-
^trnni . An"-photo unter V 5221

Für Modeflftieger ! Fel -dstecher od.
Prismenglas , mögl . Rodenstock
;.Adar “ ; biete ungebr ! KralmolO.
Lehrer Schröder , Platjenwerbe,
Post . Br .-St .-Magnus.

Tesching oder Luftgewehr , gezog
Lauf : biete H .-Armbanduhr . Kcl-
Wmeyer , Buntentovsteinw 'eg 517

Füllfederhalter ; biete 1 Paar gut
erhalt . Rollschuhe . Ang . H 5233

Led. Aktentasche ; biete serd . Binse
Gr . 40, Angebote u. j 7934-

Led. Aktentasche ; biote guten Foto¬
apparat . Kodak , od . Bademantel.
Ang . VII 2095 Gesellst . Vegesack.

Schultornister : biete 1 P . Knaben
schuhe Gr . 36/37. Ang . G 5207. '

Pupnenwagen ; biete gute Bett-
v/icehp . Angeb 'jfp tinfpr H 5?0^

Gut erh . WioproMer ; biete gut erh.
wpille seidene Pumps , Größe 41.
Ang . VX 2098 Geschst .«Vegesnek.
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«« Zusti- Sen ZU '

Au 1o - u. Motorr » dmarkt

Zu verkaufen
2 Radioröhren 1820, 1823, Stck . 5.-,

picktr . Kochphitte 220 V. 10,-, H --
W.-Mnnlel . 48-50 50.-, H .-Schniir-
sliefe ] 41 11,- od. Tausoh gcg . TT.-
Sommermantel . Ang . u . T7 5220.

Gutes Fernglas „ Liverpool “ 200.- :
nehme Kd .-Wagen o . Puppenwag
in Zahlung ; Finkenau 136 c.

Adreßbücher Jahrgänge 1883-1885,
1889—1891, 1893—1895, 1897 bis
1901, 1904—1913, KM. 230.—. An¬
gebote unter H 5033.

Aciuarium m. »Fischen , Pflanzen , el.
Beleucht ., u . Heizg ., 60,-. Sonne-
kalb , Br .-Grohn . H .-5Vessel-St . 31

Tauschgesuche
Gesuchtes gegen Gebotene»

Die Tauschzentrale des Wirtschafte-
Htnls der Hansestadt Bremen im
Karstadt -Gebäude , IT. .Stock , Ein¬
gang Große Hundeatraße . tauscht
find erwirbt gebrauchte , gut . er¬
haltene Bekleidungsstücke , Schub¬
waren , Möbel, Bettwaren u Bett¬
wäsche . Hawahal tager ä te, Oefen
und Herd », Kinderwagen , Fahr¬
räder . Elektrogeräte , Bprjjngun-

sind in den Außenstellen defc
. -. — gl_ *Ytrtsphaffsamts erhältlich
Bremtr Zeitung  3Gt - PolstBrinÖhel ; biete gt . Klavier
_r' Ang . \ H 2108 Gesellst . Vegesack.

Tausch
5-To.-Anhänger gpg . S-To.-Anhän¬

ger zu tauschen . Dierscli & Schrö¬
der . Langenstraße 8.

6,1 PS Gleichstrommotor , 220 Volt
1300 TTmdr., geg . 1-lViPS Wecbs .-
strommotor , 220 V. Ang . J 5134.

A n fr n ii f
Personenwagen DKW ., kein Som

merdeek . mit oder ohne Gummi-
Preisangebote -unlpr H 2358.

OKW .-Waqen und Motorräder kau
fen laufend Gebr . 1 indenbauer

. Ruf 5 11 37 nnd 5 71 70
Wir kaufen : Opel . Kapitäne . Sn

per . Olymnia .. Opel - Automobil
Gentrale Ruf « 40 57

Kaufen letten Personenwagen nnd
Jedes Motorrad nnd erbitten An-
ffebotj» Bundgaard ft Sohn

Das Erfordernis des Tages : Klei
nere Anzeigen ! Den besonderen
Umständen unserer ^eit folgend
werden die Anzeigen klein ge
halten Tst das dem Erfolg ab
träglicht Kein ! Denn auch die
kleinen Anzeieen werden dnreh
die neue Anordnung gelesen und
bringen damit Erfolg Vor allem
dann wenn sie fmmeT wieder
holt werden nnd »wischen .dpn
einzelnen Erscheinnngstaeen frei
ne allzu großen Zwischenräume
Legen Worben Ffe also ständic
durch zeitgemäße Anzeigen in
der beliebten „Bremer Zeitung“
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PUDER ' KREW

a 5t « ss
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Sie das stets,wennei ™b8f,
tElCHNER-Fabrikatêoru ,
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